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auch das noch

Ohne Führerschein,  ohne 
Versicherung, aber stolze 103 
Jahre alt: In Italien hat die Poli-
zei eine der mutmaßlich ältes-
ten Verkehrssünderinnen aller 
Zeiten gestoppt. Die Rentnerin 
Giuseppina Molinari  war mit-
ten in der Nacht mit ihrem 
Auto im Zentrum der nordita-
lienischen Kleinstadt Bonde-
no unterwegs. Sie fiel auf, weil 
sie zwar zügig, aber doch im-
mer wieder durch dieselben 
Straßen fuhr. Bei der Kontrolle 
stellte eine Polizeistreife fest, 
dass die Fahrerlaubnis seit 
zwei Jahren abgelaufen war. 
Die 103-Jährige lässt das kalt: 
Sie sagte, jetzt wolle sie sich   
ein Moped kaufen. 
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Das sollten     
     Sie wissen 

Sandra Binkenstein, 
Reporterteam Soziales

Zu Tisch im
Gefängnis

In den alten Westernfilmen 
bekommen Gefangene in 

ihren Zellen immer nur Was-
ser und Brot. In einer moder-
nen Justizvollzugsanstalt wie 
in Oldenburg sieht das natür-
lich anders aus – da wird auf 
ganz unterschiedliche Wün-
sche und Bedürfnisse einge-
gangen: Das Tagesgericht gibt 
es auch vegetarisch oder mit 
Geflügel für die Häftlinge, die 
kein Schweinefleisch essen. 
Und auch eine Schonkost-Va-
riante ist dabei. Wie das bei 
1000 Mahlzeiten pro Tag ge-
lingt, hat sich mein Kollege 
Daniel Kodalle in der Gefäng-
nisküche in Oldenburg   ange-
sehen. Er berichtet, wie das Es-
sen schmeckt, das  pro Person 
im Schnitt nur  4,30 Euro kos-
ten darf.
P Im Nordwesten
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de
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Von Nicolas Reimer

Westerstede/Oldenburg – 
Wer sein Erbe regeln und da-
für ein Testament verfassen 
möchte, kann sich die nota-
rielle Beurkundung offenbar 
sparen. Unter Umständen ist 
es sogar nicht einmal nötig, 
den letzten Willen fein säuber-
lich auf einem weißen Blatt 
Papier niederzuschreiben – 
das zeigt eine aktuelle Ent-
scheidung des Oberlandesge-
richts (OLG) Oldenburg. Das 
Gericht stufte nämlich hand-

schriftliche Notizen eines ver-
storbenen Gastwirtes aus dem 
Ammerland als wirksames 
Testament ein. Der Mann hat-
te die Notizen auf einen Kell-
nerblock geschrieben.

Nach dem Tod des Ammer-
länders hatte dessen Partnerin 
die Erteilung des Erbscheins 
beantragt. Sie legte dem Amts-
gericht Westerstede dafür den 
Block vor, den sie im Gast-
raum hinter der Theke gefun-
den hatte. Auf dem Block 
stand neben dem Datum und 
der Unterschrift des Mannes 

auch der Spitzname der Frau. 
Zudem hieß es in den Notizen, 
dass die Frau „alles bekommt“.

Dem Amtsgericht fehlte al-
lerdings der erforderliche Tes-
tierwille, also die Absicht des 
Mannes, mit den Notizen 
ernsthaft sein Erbe regeln zu 
wollen. Es sah die Frau daher 
nicht als Erbin an.

Der auf das Erbrecht spezia-
lisierte OLG-Senat gelangte je-
doch zu einer anderen Bewer-
tung. Er war davon überzeugt, 
dass der Gastwirt das Schrift-
stück selbst verfasst hatte und 

er mit dem genannten Spitz-
namen allein seine Partnerin 
gemeint habe. Dass sich die 
Notizen auf einer ungewöhnli-
chen Unterlage befanden, 
nicht als Testament bezeich-
net und zudem hinter der The-
ke gelagert waren, stand der 
Einordnung als Testament 
ebenfalls nicht entgegen. Zu-
dem war das OLG  aufgrund 
von Zeugenaussagen der Mei-
nung, dass es eine Eigenart 
des Gastwirtes gewesen sei, 
wichtige Dokumente hinter 
dem Tresen zu lagern. Auf 

Nachfrage unserer Redaktion 
erklärte ein Gerichtssprecher, 
dass unter Einhaltung der ge-
setzlichen Anforderungen  ein 
Bierdeckel als Testament gel-
ten kann. Dies sei aber immer 
eine Frage des Einzelfalls. Zu 
den Anforderungen gehören 
laut Bürgerlichem Gesetzbuch 
eine eigenhändig geschriebe-
ne und unterschriebene Erklä-
rung sowie das Datum und 
der Ort der Niederschrift. Die 
Unterschrift soll zudem den 
Vor- und Nachnamen des Erb-
lassers enthalten.

Erbe  Partnerin des Ammerländers beantragt Erbschein und bekommt recht –  Bierdeckel hätte genügt
Gastwirt hinterlässt Testament auf Kellnerblock

Bad Zwischenahn will 2030 
die zweite Landesgartenschau
Großveranstaltung  Gemeinderat stimmt geschlossen für Machbarkeitsstudie
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Löningen/cam – Nach bisheri-
gen Erkenntnissen der Polizei-
inspektion (PI) Cloppenburg/
Vechta hat ein 28-jähriger Lö-
ninger am Dienstag gegen 
15.40 Uhr einen 39-jährigen 
Mann – ebenfalls aus Lönin-
gen – in einem kleinen Betrieb 
an der Böener Straße in Lönin-
gen mit einem Messer ange-
griffen. Das Opfer sei dabei 
schwer verletzt worden und 
habe in ein Krankenhaus ge-
bracht werden müssen, teilte 
die PI am Mittwoch mit. 

Zum gegenwärtigen Zeit-
punkt werde als Hintergrund 
für die Tat „ein beruflicher 
Kontext“ angenommen. Der 
tatverdächtige 28-Jährige 
konnte im Rahmen einer so-
fort eingeleiteten Fahndung 
vorläufig festgenommen wer-
den. Er werde – entgegen vie-
len Behauptungen in den so-
zialen Medien – nicht mehr 
gesucht und befinde sich in 
polizeilichem Gewahrsam, 
hieß es weiter. Darüber hinaus 
steht er auch im Verdacht, 
nach dem Messerangriff zu-
mindest eine weitere Person 
in einer angrenzenden Gastro-
nomie bedroht zu haben. Die 
Ermittlungen der Polizei dau-
ern unter der Leitung der 
Staatsanwaltschaft Oldenburg 
weiter an.

Löninger 
sticht 
39-Jährigen
nieder

Dötlingen/JB – Bei einem Un-
fall auf der A 1 bei  Dötlingen    
hat am Mittwochvormittag  
ein Mann schwere Verletzun-
gen erlitten.  Zwischen den An-
schlussstellen Wildeshausen-
Nord und Wildeshausen-West 
in Richtung Osnabrück über-
sah der 46-Jährige  aus Polen 
laut Polizei eine  Sperrung des 
rechten Fahrstreifens. Er fuhr 
mit seinem Sattelzug unge-
bremst auf ein unbesetztes Si-
cherungsfahrzeug  auf. Der 
Mann wurde  in der Fahrerka-
bine eingeklemmt und muss-
te  von Einsatzkräften der Poli-
zei versorgt werden. Die Auto-
bahn blieb lange gesperrt. 

 Lkw  kollidiert
mit Sicherungs-
Fahrzeug

Jetzt ist die finale Entscheidung da: Der 
Kirchenausschuss der katholischen Kir-
chengemeinde St. Marien Friesoythe 
hat am Dienstagabend beschlossen, 
die Dreifaltigkeitskirche zu entweihen 

und das ganze Gelände samt Karl-Borro-
mäus-Haus (links) und altem Pfarrhaus 
(rechts) zum Verkauf anzubieten. Nur 
der Bischof von Münster, Felix Genn, 
muss noch zustimmen. Das Gebäude 

aus den 70er Jahren wäre dann die ers-
te katholische Kirche, die im Oldenbur-
ger Münsterland „profaniert“ wird. 

BILD: Schiwyair Medienproduktion

PNordkreis, Seite 9

Aus für  Dreifaltigkeitskirche in Altenoythe besiegelt

Von Wolfgang Alexander 
Meyer

Bad Zwischenahn – Bad Zwi-
schenahn soll die Landesgar-
tenschau 2030 ausrichten. So 
lautet der ausdrückliche 
Wunsch der Verwaltung und 
des Rates der Gemeinde. Mit 
einem ganz starken – weil 
über alle Fraktionen einstim-
migen – Votum sprach sich 
das politische Gremium für 
den Vorschlag aus, den Bür-
germeister Henning Dierks 
während der jüngsten Ratssit-
zung am Dienstagabend prä-
sentierte.

Der sieht vor, dass die Ge-
meindeverwaltung jetzt eine 
Bewerbung vorbereitet, die 
spätestens bis zum 1. Novem-
ber eingereicht werden muss. 
Die Hauptbestandteile dieser 
Vorbereitung sind die Erarbei-
tung eines Konzeptes für die 
Landesgartenschau in der Ge-
meinde sowie eine Machbar-

ob die Bewerbung tatsächlich 
eingereicht wird. Um die Kos-
ten für diesen ersten Schritt zu 
decken, hat der Rat Sonderaus-
gaben in einer Höhe von bis 
zu 100 000 Euro bewilligt. Die-
ser Betrag soll durch Mehrein-
nahmen, die durch Zinserträ-
ge aus Geldanlagen erwirt-

keitsstudie, deren Erstellung 
etwa sechs Monate dauern 
wird.

Im September oder Okto-
ber dieses Jahres sollen das 
entwickelte Konzept und das 
Ergebnis der Machbarkeitsstu-
die dem Rat vorgestellt wer-
den, um dann zu entscheiden, 

Soll gegebenenfalls einer von mehreren Veranstaltungsor-
ten der Landesgartenschau 2030 werden: der Park der Gär-
ten in Rostrup. BILD: NWZ-Archiv

schaftet worden sind, gedeckt 
werden.

Laut Bürgermeister Hen-
ning Dierks passt die Bewer-
bung und mögliche Ausrich-
tung wunderbar in den Ent-
wicklungsplan der Gemeinde 
– insbesondere mit Blick auf 
das Gelände  des ehemaligen 
Bundeswehrkrankenhauses in 
unmittelbarer Nähe vom Park 
der Gärten, in dem ein Teil der 
Großveranstaltung laufen 
könnte. Hier sollen in den 
kommenden Jahren unter an-
derem ein Hotel und eine Fe-
rienhausanlage entstehen.

„Wir wollen neue Impulse 
für Bad Zwischenahn und sind 
uns sicher, dass wir mit der 
Ausrichtung der Landesgar-
tenschau wirtschaftlich, tou-
ristisch und kulturell etwas 
Großes erreichen können. Ge-
rade in schweren Zeiten ist es 
wichtig, ein gemeinsames Ziel 
zu haben und so das Wir-Ge-
fühl zu stärken“, sagte Dierks.
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Berlin/dpa – Bundesverteidi-
gungsminister Boris Pistorius 
(SPD) hat grünes Licht für den 
Abwurf von dringend benötig-
ten Hilfsgütern über dem Ga-
zastreifen durch die Luftwaffe 
gegeben. Er erteilte am Mitt-
woch den entsprechenden 
Auftrag an die Bundeswehr, 
erfuhr die  dpa in Berlin. Aus 
dem Militär waren zuvor  ent-
sprechende Vorbereitungen 
bestätigt worden, bei denen in 
Frankreich stationierte C-130-
Transportflugzeuge der Bun-
deswehr eingesetzt werden 
könnten. „Den Menschen in 
Gaza fehlt es am Nötigsten. 
Wir möchten unseren Teil da-
zu beitragen, dass sie Zugang 
zu Nahrung und Medikamen-
ten bekommen“, teilte Pistori-
us mit.  Die Bundeswehr stelle 
zwei Transportflugzeuge vom 
Typ C-130 Hercules bereit, die 
jeweils bis zu 18 Tonnen Last 
transportieren könnten. 

Grünes Licht für
Hilfsgüterabwurf

Gazastreifen Russischer Politiker

Washington/dpa – US-Präsi-
dent Joe Biden (81) und sein 
Amtsvorgänger Donald 
Trump (77) haben sich die nö-
tige Zahl an Delegierten für 
die Nominierung als Präsi-
dentschaftskandidaten ihrer 
jeweiligen Parteien gesichert. 
Damit läuft es auf ein erneutes 
Duell  der beiden Rivalen bei 
der US-Präsidentenwahl am 5. 
November hinaus. Offiziell ge-
kürt werden die Kandidaten 
bei den Parteitagen der Demo-
kraten und Republikaner im 
Sommer. Den tief gespaltenen 
USA steht nun  ein  Wahlkampf 
bevor, bei dem sich zwei im 
gegnerischen Lager jeweils 
sehr unpopuläre Kontrahen-
ten ein  Kopf-an-Kopf-Rennen 
ums Weiße Haus liefern wer-
den. Der Wahlausgang dürfte 
für die USA wegweisend sein,  
auch im Hinblick auf die Rolle 
der größten Volkswirtschaft 
und Militärmacht  in der Welt. 

Erneutes Duell 
Biden gegen Trump

US-Präsidentenwahl

Vilnius/dpa – Der russische 
Oppositionelle Leonid Wol-
kow hat sich nach dem gewalt-
samen Angriff auf ihn am 
Dienstag im Exil in Litauen 
kämpferisch gezeigt. „Wir wer-
den weitermachen und nicht 
aufgeben“, sagte der enge Ver-
traute des verstorbenen 
Kreml-Gegners Alexej Nawal-
ny  in einem Video auf Tele-
gram (Mittwoch).  Der Angriff 
sei ein „typischer Banditen-
gruß“ der Handlanger von Prä-
sident Wladimir Putin gewe-
sen. Wolkow wurde verletzt.

Kampfansage nach
erlittener Attacke

 Leonid Wolkow
dpa-ArchivBILD:  Badias

Was sonst noch wichtig ist

Von Jan Drebes, Büro Berlin

Berlin – Olaf Scholz (SPD) will 
nicht lang um den heißen Brei 
herumreden. Ihm ist klar, wo-
rum es bei dieser Kanzlerbe-
fragung am Mittwoch im Bun-
destag vor allem gehen wird: 
Die Union will ihn in der De-
batte um die Lieferung deut-
scher Marschflugkörper vom 
Typ Taurus an die Ukraine gril-
len. Sein Veto prüfen. Taurus, 
lateinisch für Stier, ist eine ge-
waltige Waffe mit 500 Kilome-
tern Reichweite und enormer 
Sprengkraft, die fast jeden 
Bunker knackt. 

Scholz hat sich auf einem 
Zettel ein paar Punkte für die 
einleitenden Worte notiert. 
„Ich will auch gerne den Stier 
bei den Hörnern packen“, sagt  
er zu Beginn. Er wolle noch 
einmal ausdrücklich sagen, 
dass es aus seiner Sicht „drin-
gend notwendig ist, dass wir 
bei allen Entscheidungen, ge-
rade wenn wir so viel unter-
nehmen und wenn wir so vie-
le Dinge auch auf den Weg 
bringen, es zentral bleibt, dass 
wir jede einzelne Entschei-
dung sorgfältig abwägen“. 

Vorwurf der Täuschung

Scholz bekräftigt  seine Ar-
gumentation. Weil mit dem 
Taurus russisches Territorium 
bis nach Moskau erreicht wer-
den kann, will er die Kontrolle 
über diese Waffe nicht den Uk-
rainern überlassen. Um selbst 
die Kontrolle zu behalten, 
müssten sich aber deutsche 
Soldaten an der Zielsteuerung 
beteiligen – von Deutschland 
aus oder in der Ukraine. Bei-
des kommt für Scholz nicht 
infrage, weil das aus seiner 
Sicht eine Verwicklung in den 
Krieg bedeuten könnte. Einem 
solchen Einsatz deutscher Sol-
daten müsste auch der Bun-
destag zustimmen, wenn man 
rechtlich auf der sicheren Sei-
te sein will. In anderen Län-
dern wie Großbritannien und 

habe seine wahren Motive 
nicht erläutert, habe ein Drei-
vierteljahr geschwiegen dazu 
und an der vergangenen Parla-
mentsdebatte nicht teilge-
nommen. Kurz danach steht 
Unionsfraktionschef Friedrich 
Merz (CDU) auf, geht zwei Rei-
hen nach hinten zu Röttgen. 
Spricht mit ihm, ebenfalls eine 
Geste der Unterstützung. 

In die Enge treiben

Röttgen wie auch weitere 
Fragesteller der Unionsfrak-
tion versuchen, Scholz in die 
Enge zu treiben. Ihm nachzu-
weisen, dass er der Ukraine 
misstraue, wenn er zwingend 
die Taurus-Kontrolle bei deut-
schen Soldaten sieht. „Wir ver-
trauen der Ukraine“, sagt 
Scholz, bleibt eine klare Erklä-
rung aber schuldig. 

An diesem Donnerstag will 
die Union im Bundestag einen 
Antrag für eine Lieferung ein-
bringen und hofft auf Stim-
men auch von FDP und Grü-
nen. In beiden Fraktionen kri-
tisieren etliche Abgeordnete 
die Position des Kanzlers. Am 
Freitag wird Scholz in Berlin 
Frankreichs Präsident Emma-
nuel Macron und den polni-
schen Ministerpräsidenten 
Donald Tusk empfangen. 
Scholz macht im Bundestag 
deutlich, dass die Zusammen-
arbeit mit Frankreich eng sei – 
auch wenn es zuletzt Mei-
nungsverschiedenheiten etwa 
zum Einsatz von Bodentrup-
pen in der Ukraine gab. 

Bundeskanzler Olaf Scholz 
(SPD)  bei der Befragung  im  
Bundestag BILD: IMAGO 

Kanzlerbefragung  Teils heftiges Wortgefecht im Bundestag – Deutliche Kritik von CDU-Mann Röttgen 

Scholz  bekräftigt Nein in Taurus-Debatte Kommentar

Kerstin Münster-
mann über 
Kanzler Olaf 
Scholz bei  Tau-
rus-Befragung

Wer gedacht hat, die Be-
fragung im Bundestag 

bringt den Kanzler in Be-
drängnis, sah sich am Mitt-
woch getäuscht. Olaf Scholz 
(SPD) bekräftigte vielmehr 
sein Nein zur Lieferung der 
Taurus-Marschflugkörper an 
die Ukraine. Weil mit dem 
Taurus russisches Territorium 
bis nach Moskau erreicht wer-
den kann, will der Kanzler die 
Kontrolle über diese Waffe 
nicht den Ukrainern überlas-
sen. Dies sei „eine Grenze, die 
ich als Kanzler nicht über-
schreiten will“. Dies klar im 
Bundestag zu äußern, ist das  
lange geforderte Machtwort – 
so falsch man es auch finden 
mag. 

Was in Deutschland im Zu-
ge der Taurus-Debatte nicht 
mehr existiert, ist ein soge-
nannter „Common Sense“ von 
Regierung und Opposition. 
CDU-Außenpolitiker Norbert 
Röttgen und der Kanzler lie-
fern sich ein persönliches 
Scharmützel, unterstellen sich 
gegenseitig, Halb-Wahrheiten 
zu verbreiten. Es ist insgesamt 
eher ein Trauerspiel, hier 
braucht sich die AfD tatsäch-
lich nur zurückzulehnen. 
Scholz hat es nicht vermocht, 
die Union in seine Entschei-
dungen einzubinden. Die 
Union wiederum nutzt das 
sensible Thema als Methode, 
den Kanzler persönlich vorzu-
führen. Zusammengefasst: 
Der Kanzler hat eine Entschei-
dung getroffen, die er für rich-
tig hält. Warum, das lässt er 
weiter offen. Aber die Opposi-
tion arbeitet sich zunehmend 
auch eher verzweifelt ab. Ins-
gesamt keine guten Wochen 
für das deutsche Ansehen.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Kein gutes
Bild

Frankreich ist das nicht der 
Fall. 

Kurz nach den einleitenden 
Worten des Kanzlers betritt 
Verteidigungsminister Boris 
Pistorius (SPD) den Plenarsaal, 
setzt sich direkt hinter Scholz. 
Es ist kein Muss, dass er dabei 
ist. Es ist vielmehr  ein Zeichen 
der Unterstützung. Kanzler 
und Verteidigungsminister 
sind auf einer Linie beim Tau-
rus. Pistorius verfolgt die De-
batte aufmerksam. Er runzelt 
ab und zu die Stirn bei Fragen 
aus der Unionsfraktion.

Etwa, als der CDU-Abgeord-
nete Norbert Röttgen Scholz 
vorwirft, „widersprüchlich“ zu 
argumentieren. Er verweist 

darauf, dass Frankreich und 
Großbritannien bereits eigene 
Marschflugkörper an die Uk-
raine geliefert hätten, Scholz 
sie aber nicht als Kriegsbetei-
ligte sehe. Im Falle Deutsch-
lands lehne er aber die Liefe-
rung wegen einer drohenden 
Kriegsbeteiligung ab. „Sie spie-
len nicht mit klaren Karten“, 
beschuldigt Röttgen den 
Kanzler. Scholz ziele darauf ab, 
„die Öffentlichkeit in dieser 
Frage zu täuschen“. 

Scholz ist jetzt aufgebracht. 
Täuschung will er sich nicht 
vorwerfen lassen. Niemand 
werde durch Waffenlieferun-
gen zur Kriegspartei, sagt er. 
Ergänzt aber: „So, wie das in 

Frankreich und Großbritan-
nien gemacht wird, geht das 
für uns nicht.“  Und dann wird 
es persönlich: „Was mich är-
gert ist, sehr geehrter Abge-
ordneter, lieber Norbert, dass 
du alles weißt und eine öffent-
liche Kommunikation be-
treibst, die darauf baut, dass 
dein Wissen kein öffentliches 
Wissen ist. Ich glaube, das soll-
te in einer Demokratie nicht 
der Fall sein“, sagt der Kanzler. 
Nun ist Röttgen aufgebracht, 
bekommt von Parlamentsprä-
sidentin Bärbel Bas (SPD) aus-
nahmsweise eine weitere Ge-
legenheit zur Entgegnung und 
weist Scholz‘ Unterstellung 
entschieden zurück. Scholz 

Marschflugkörper Taurus KEPD-350

106876 Quelle: Hersteller, Bundeswehr
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Brüssel/dpa – Die EU-Staaten 
haben sich nach monatelan-
gen Verhandlungen auf eine 
Fortsetzung der gemeinsa-
men Finanzierung von militä-
rischer Ausrüstung für die Uk-
raine verständigt. Nach der 
am Mittwoch in Brüssel erziel-
ten Einigung soll der Schritt 
die Lieferung von Waffen, Mu-
nition und anderen Gütern im 
Wert von mindestens fünf 
Milliarden Euro garantieren, 
geht aus Angaben der derzeiti-
gen belgischen EU-Ratspräsi-
dentschaft und Diplomaten 
hervor.    Geplant ist, die Euro-
päische Friedensfazilität (EFF) 
mit zusätzlichen Mitteln aus-
zustatten. Über dieses Finan-
zierungsinstrument können 
den EU-Mitgliedstaaten Aus-
gaben für die militärische 
Unterstützung der von Russ-
land angegriffenen Ukraine 
erstattet und gemeinsame Be-
stellungen bezahlt werden.

EU-Einigung zu
Waffenfinanzierung 

Für die Ukraine

Berlin/dpa – Weniger Vor-
schriften und mehr digital: 
Die Bundesregierung will den 
bürokratischen Aufwand für 
Unternehmen, Verwaltung 
und Bürger abbauen. Dazu 
brachte das Kabinett am Mitt-
woch in Berlin ein Bürokratie-
entlastungsgesetz auf den 
Weg. Beispielsweise sollen 
deutsche Staatsbürger in Ho-
tels im Inland keine Meldezet-
tel mehr ausfüllen müssen. 
Kanzler Olaf Scholz (SPD) sag-
te: „Bürokratieentlastung ist 
eine der großen Aufgaben der 
Bundesregierung, eines unse-
rer großen Vorhaben. Und das 
haben wir heute einen großen 
weiteren Schritt vorange-
bracht.“ Die Wirtschaft mahn-
te aber deutlich mehr und tief-
greifendere Maßnahmen für 
den Bürokratieabbau an. Die   
Maßnahmen aus dem Gesetz 
beruhen auf Vorschlägen der 
Bundesministerien. 

Gesetz für weniger
Bürokratie

Bundeskabinett Niederlande

Den Haag/dpa – Der niederlän-
dische Rechtspopulist Geert 
Wilders (60) hat trotz seines 
Wahlsieges vor knapp vier Mo-
naten auf das Amt des Minis-
terpräsidenten der Niederlan-
de verzichtet. Das teilte 
Wilders am Mittwochabend 
über die Plattform X (vormals 
Twitter) mit.  „Ich kann nur 
Premier werden, wenn alle 
Parteien in der Koalition das 
unterstützen“, schreibt der 
Vorsitzende der Partei für die 
Freiheit (PVV) auf X. „Das war 
nicht so.“ 

Wilders verzichtet
auf Premiers-Amt

 Geert Wilders
dpa-ArchivBILD:  Dejong
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So gesehen So sieht es Jürgen Janson    

Joe Biden und der Wahlkampf    

Angreifbarer    
Präsident    
Von Friedemann Diederichs, Büro Washington

Joe Biden darf sich freuen. Seit Dienstagabend ist er der de-
signierte Spitzenkandidat der US-Demokraten, was die Vor-
wahlresultate angeht. Nun müssen ihm nur noch die Par-

teifreunde auf der Nominierungsveranstaltung im Sommer 
den Segen geben, was eine Formsache ist.

 Biden profitierte bei seinem Anlauf zu einer zweiten Amts-
zeit davon, dass sich kein Demokrat traute, eine ernst zu neh-
mende Konkurrenzkampagne zu starten. Hier zahlte sich aus, 
dass Bidens Manager die Partei fest im Griff haben. 

Biden könnte also feiern, wäre da nicht die Anhörung des 
Sonderermittlers Robert Hur vor dem Kongress am gleichen 
Tag gewesen. Hur, von Bidens Justizministerium mit der Auf-
klärung der Affäre um widerrechtlich besessene Geheimdo-
kumente bei Biden und Donald Trump beauftragt, bestätigte 
erneut: Biden ist nicht unschuldig, was den Besitz der Papiere 
angeht. Er wurde anders als sein Gegner nur deshalb nicht 
angeklagt, weil man ihn für altersbedingt nicht kompetent 
genug hielt, einen Prozess zu absolvieren. 

Die Vernehmung von Hur zeigte auch, dass der Präsident 
die Bevölkerung belog, als er kürzlich behauptete: Er habe die 
Papiere nicht an seinen „Ghostwriter“ für ein Buch weiterge-
geben. Das FBI fand allerdings, dass der Buchautor später ver-
geblich versucht hatte, die Files auf seinem Computer zu lö-
schen. 

Das alles macht Biden, den die Mehrheit der US-Bürger 
Umfragen zufolge für zu alt für eine zweite Amtszeit hält, 
trotz der Nichtanklage im Wahlkampf-Endspurt angreifbar.  

@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Zum Ukraine-Krieg und der 
Nato meint in Warschau 

Wir freuen uns, dass die Nato 
mit dem Beitritt Finnlands 
und Schwedens stärker gewor-
den ist. Aber diese Jubiläums-
atmosphäre sollte unsere 
Wachsamkeit nicht trüben. 
Die Lage an der Front in der 
Ukraine ist nicht rosig. Auch 
klingen die Ankündigungen 
von Donald Trump zuneh-
mend beunruhigend. Wie Vik-
tor Orban berichtete, hat 
Trump kürzlich in einem Ge-
spräch mit ihm angekündigt, 
er werde den Krieg sofort be-
enden, weil er die Ukraine von 
der US-Hilfe abschneiden wer-
de, was Kiew zu Friedensver-
handlungen zwingen würde. 
In diesem Zusammenhang 
klangen auch die jüngsten 
Worte von Papst Franziskus 
alarmierend, der die Ukraine 
aufforderte, die weiße Fahne 
zu hissen.
All dies zeigt, dass sich die La-
ge über Nacht zu einer für 
Polen ungünstigen Situation 
entwickeln kann. Dies gilt um-
so mehr, als es in den USA kei-
nen Konsens über die Unter-
stützung der Ukraine gibt. Die 
Spekulationen des französi-
schen Präsidenten Emmanuel 
Macron über die Entsendung 
von Nato-Truppen in die Uk-
raine oder die mit nieman-
dem abgesprochene Idee von 
Polens Präsidenten Andrzej 

Duda, die Militärausgaben ob-
ligatorisch auf drei Prozent 
des BIP zu erhöhen, verbes-
sern die Lage nicht. Ein sol-
ches Entscheidungs- und In-
formationschaos ist der Ein-
heit der Nato nicht zuträglich.

Zur Lage in Haiti schreibt in 
Spanien die Zeitung 

Haitis Regierungschef Ariel 
Henry hat angesichts einer 
beispiellosen Eskalation sei-
nen Rücktritt erklärt.  Die Krise 
verschärfte sich Anfang März 
nach der Massenflucht von 
mehr als 3000 Häftlingen aus 
mehreren Gefängnissen, was 
zu einer Revolte unter der 
Führung des ehemaligen Poli-
zisten Jimmy Chérizier alias 
Barbecue führte. Dieses Ban-
denmitglied ist  der prominen-
teste Anführer der lokalen or-
ganisierten Kriminalität und 
drohte mit einem „Bürger-
krieg“. Wichtig ist nun vor al-
lem die Entsendung einer von 
den Vereinten Nationen über-
wachten und von Kenia koor-
dinierten Militärtruppe. Bar-
becue hat aber bereits ge-
warnt, dass er ein Eingreifen 
von außen ablehnt. Tatsäch-
lich steckt Haiti bereits in 
einem Bürgerkrieg geringer 
Intensität. Es ist die Pflicht der 
internationalen Gemein-
schaft, dieser Entwicklung so-
fort Einhalt zu gebieten.

Pressestimmen

Flughafen-Streik: Alternative Lösungen gesucht! Zeichnung: Jürgen Janson

Von Amira Rajab, Weedah 
Hamzah Und Alexander Will

„Ich wollte einfach nur ver-
gessen. All das Elend und 
alles, was ich verloren ha-

be“, sagt der Syrer Ahmad, des-
sen Name redaktionell geän-
dert wurde. Er wünscht Ano-
nymität. Denn um zu verges-
sen, griff er zu verbotenen 
Mitteln. Jahrelang war er ab-
hängig von der synthetischen 
Droge Captagon. Wie ihm geht 
es vielen im kriegsgebeutelten 
Syrien. Es ist eine der zahllo-
sen Folgen des Krieges, der 
Mitte März in sein 14. Jahr 
geht. 

Der Konflikt in Syrien hatte 
im Frühjahr 2011 mit Protes-
ten gegen die Regierung von 
Machthaber Bashar Al-Assad 
begonnen. Die Regierung ging 
mit Gewalt dagegen vor. Heu-
te ist das Land gesplittet. As-
sad kontrolliert inzwischen 
wieder zwei Drittel des Landes. 
Der Nordwesten ist unter 
Kontrolle von Oppositions-
kräften. Eine politische Lö-
sung für den Konflikt ist bis 
heute nicht in Sicht.

Konsum verdreifacht

„Die illegale Drogenpro-
duktion und der Handel damit 
waren schon immer Teile des 
Syrienkonflikts“, sagt Saher 
Sahlul, Direktor der in den 
USA ansässigen Nichtregie-
rungsorganisation MedGlo-
bal, die Menschen in Katastro-

Ausland. Syrien selbst gelte 
der Studie zufolge als das Land 
mit der höchsten Zahl an Dro-
genabhängigen in der arabi-
schen Region.

Die Gründe für den Dro-
genmissbrauch unter Syrern 
sind vielfältig: Viele der Kämp-
fer und Soldaten Assads nut-
zen sie laut Sahlul als Stimu-
lanzien. Besonders unter 
hochrangigen Offizieren sei 
der Konsum weit verbreitet. 
Verwundete im Krieg nutzen 
die Drogen vor allem, um 
Schmerzen zu unterdrücken. 
Der generelle Mangel an Medi-
kamenten im Land lasse den 
Menschen oft keine andere 
Wahl. Hinzukäme der einfache 
Zugang: „Das Aufblühen des 
Drogenhandels und seiner lo-
kalen Herstellung hat dazu ge-
führt, dass Drogen ausrei-
chend verfügbar und günstig 
sind“, so Sahlul. Viele wollten 
der Realität entfliehen.

Assads Drogenimperium

Wie aus dem Weltdrogen-
bericht 2023 hervorgeht, ist 
Captagon die meistgenutzte 
stimulierende Droge im Bür-
gerkriegsland.  Captagon ist 
die Droge, die das Regime in 
Damaskus aufrechterhält, wie 
es heißt. Der weltweite Handel 
mit den Amphetamin-Tablet-
ten zählt den Angaben nach 
zu den Haupteinnahmequel-
len der syrischen Regierung. 

Internationale Ermittler 
halten Syrien mittlerweile für 

einen der weltweit größten 
Hersteller der Droge. 80 Pro-
zent des weltweiten Captagon-
Angebots wird demnach in Sy-
rien hergestellt. Beteiligt am 
Schmuggel sind den Angaben 
zufolge Menschen aus dem 
engsten Kreise Assads und An-
führer der libanesischen His-
bollah. Deren Miliz kämpft im 
syrischen Bürgerkrieg an der 
Seite der Regierungstruppen.

Die Profite aus dem Dro-
genhandel befeuern wegen 
dieser Verbindungen auch den 
Konflikt mit Israel. Die Hisbol-
lah ist Teil der vom Iran for-
mierten und gestützten „Ach-
se des Widerstandes“ gegen Is-
rael. Derzeit greift die islamis-
tische Miliz, die mit der im Ga-
za-Streifen um ihre Existenz 
kämpfenden Terrororganisa-
tion Hamas verbündet ist, im-
mer wieder mit Raketen Israel 
an. Darüber hinaus bietet As-
sad den Mullahs in Teheran in 
seinem Land ein Aufmarsch-
gebiet gegen Israel. Damit 
macht er sein Volk zur Ziel-
scheibe: Immer wieder greift 
die israelische Luftwaffe irani-
sche Ziele in Syrien an, um zu 
verhindern, dass die Iraner 
sich dort „eingraben“.  

Dabei hat das Drogen-Drei-
eck aus Iran-Hisbollah und Sy-
rien einen perfiden Zug: So-
wohl der Iran als auch die His-
bollah gehen in ihren Heimat-
ländern gnadenlos mit Dro-
genabhängigen und -händlern 
um. Im Iran droht letzteren 
die Hinrichtung. 

Analyse   Wie staatlicher Drogenhandel in Syrien  den Nahen Osten destabilisiert 

Assad und die Drogen 

Zitate des Tages

Das ist so ein bisschen, wie wenn 
man sich über Jahre so einen Bauch 

an Bauchspeck anfrisst, den kriegt man 
nicht über Nacht mit einem Knopfdruck 
weg.
Marco Buschmann (FDP), 
Bundesjustizminister, 
zur Bürokratie in Deutschland 
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g Wenn wir davon überzeugt sind, 
dass wir die besseren Argumente 

haben – und das bin ich, das sind wir, das 
ist auch Mario Vogt – dann können wir 
uns auch jeder Debatte stellen. 
Jens Spahn, 
Unionsfraktionsvize im Bundestag, im „RTL-Frühstart“ zum um-
strittenen TV-Duell des CDU-Kandidaten mit Björn Höcke (AfD)

„

phenregionen Zugang zur Ge-
sundheitsversorgung ermög-
licht. Während lange Zeit vor 
allem der Drogenhandel aus 
Syrien heraus international an 
Aufmerksamkeit gewonnen 
habe, sei der Drogenkonsum 
unter Syrern oft außer Acht 
gelassen worden. Laut einer 
Studie von MedGlobal hat sich 
dieser aber seit Ausbruch des 
Krieges fast verdreifacht. 

Mehr als 80 Prozent der 
Drogenabhängigen Syrer sei 
männlich. Ein Großteil davon 
sei nicht einmal 30 Jahre alt. 
Verbreitet sei der Konsum in 
allen Gebieten: Rund 50 Pro-
zent der Konsumenten lebten 
in den Oppositionsgebieten 
im Nordwesten des Bürger-
kriegslands, rund 20 Prozent 
in den von der Regierung 
kontrollierten Gebieten und 
30 Prozent lebten im Asyl im 

Bashar Assad, Präsident 
von Syrien  BILD: DPA
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hin sei es gelungen, einen 
Richtervorbehalt hineinzube-
kommen und zugleich den 
Quellenschutz sicherzustel-
len. Darum hätten sich einige 
Mitgliedsländer in der Vergan-
genheit wenig geschert. Und 
doch müssen auch Journalis-
ten mit Überwachung ihrer 
Arbeit rechnen, wenn sie in 
den Verdacht geraten, sich an 
kriminellen Aktivitäten zu be-
teiligen. Gleichwohl befürch-

Plattformen dürften misslie-
bige journalistische Inhalte 
auch nicht einfach löschen, 
müssten sie selbst im Kon-
fliktfall erst einmal 24 Stun-
den öffentlich zugänglich las-
sen. Auch versteckte Subven-
tionierungen würden nun 
transparent gemacht.

Zäh seien die Verhandlun-
gen insbesondere beim Ein-
satz von Spähsoftware gegen 
Journalisten gewesen. Immer-

Das erste europäische Medienfreiheitsgesetz wurde am 
Mittwoch vom EU-Parlament beschlossen. dpa-ArchivBILD:  Riedl

nicht durch die Kommission 
geschehe. Allerdings sei das 
Personal dann nicht wei-
sungsgebunden.

Als „absurd“ kritisiert Kam-
merevert, dass auch künftig 
Online-Plattformen aus den 
USA oder aus China frei und 
nach eigenen Regeln darüber 
entscheiden dürfen, welche 
professionell erstellten Me-
dien-Inhalte europäische Bür-
ger sehen dürfen und welche 
nicht. Zusammenfassend wer-
tet die SPD-Medienexpertin, 
dass mit dieser Verordnung 
„der große Wurf nicht gelun-
gen“ sei – auch weil Konserva-
tive, Liberale und Grüne 
„mehr Wert auf eine schnelle 
Einigung als auf ein wirksa-
mes Gesetz“ gelegt hätten. Da-
gegen ist Verheyen überzeugt: 
„Es schätzt und schützt die 
doppelte Rolle der Medien als 
Wirtschaftsunternehmen 
einerseits und Hüter der De-
mokratie andererseits.“

tet SPD-Medienexpertin Petra 
Kammerevert, dass an dieser 
Stelle für die Behörden „zu vie-
le Schlupflöcher“ bleiben.

Neue Aufsichtsbehörde

Problematisch ist für Kam-
merevert insbesondere die 
Kons­truktion der neuen euro-
päischen Medienaufsichtsbe-
hörde. Sie werde innerhalb der 
Kommission angesiedelt und 
das Personal von der Behörde 
ausgesucht und bezahlt. An 
dieser Stelle hatten auch die 
Vertreter der Landesregierun-
gen und der Verleger in 
Deutschland erhebliche Ein-
sprüche angemeldet. Eine be-
hördliche Medienkontrolle wi-
derspreche dem Verständnis 
von Medienfreiheit.  Verheyen 
erkennt hier ebenfalls  Verbes-
serungsbedarf. Sie hätte sich 
gewünscht, dass die unabhän-
gige Aufsichtsbehörde ihr Per-
sonal selbst aussucht und das 

464 Ja- gegen 92 Nein-Stim-
men bei 65 Enthaltungen grü-
nes Licht für das erste europäi-
sche Medienfreiheitsgesetz 
gegeben, das als Verordnung 
in allen EU-Staaten unmittel-
bar geltendes Recht wird.

Mehr Transparenz

Chefverhandlerin Sabine 
Verheyen aus Aachen ist über-
wiegend zufrieden. Die CDU-
Abgeordnete und Vorsitzende 
des Kulturausschusses im 
Europaparlament wählt ihre 
Worte jedoch mit Bedacht, 
wenn sie nicht den Schutz des 
freien Journalismus in der EU 
als Ergebnis des Gesetzes fei-
ert, sondern lediglich von 
einem „ersten großen Schritt 
zum besseren Schutz für Jour-
nalisten“ spricht. Es werde 
nun sowohl mehr Transpa-
renz bei den Besitzverhältnis-
sen der Medien geben als auch 
deren Staatsferne garantiert. 

Von Gregor Mayntz,
Büro Berlin

Straßburg – Medien, die ge-
zielt vom Freundeskreis des 
Ministerpräsidenten aufge-
kauft werden, Journalisten, die 
bei politisch unbequemer Re-
cherche digital verwanzt wer-
den, Publikationen, die ihre 
amtlichen Anzeigenaufträge 
„zufällig“ verlieren, wenn sie 
kritische Beiträge veröffent-
lichten – es gab in der Vergan-
genheit viele Anlässe für die 
EU-Gesetzgeber, ein strenge-
res Auge auf den Zustand der 
Mediensysteme in den Mit-
gliedsländern zu werfen. Doch 
die Zuständigkeit für diesen 
Bereich liegt auf nationaler 
Ebene. So geht es nun über 
den Weg der Verantwortung 
für den einheitlichen Binnen-
markt.

 Nach langen Verhandlun-
gen hat das Europaparlament 
am Mittwoch in Straßburg mit 

parlament  Neue Verordnung in Straßburg beschlossen – Mehr Schutz für Journalisten  bei Arbeit – Kritik aus   SPD-Reihen  
Wie frei macht das Medienfreiheitsgesetz die Medien in  EU?

Von Katrin Pribyl,
Büro Brüssel

Straßburg – Applaus brandete 
auf im weiten Saalrund des 
Europäischen Parlaments in 
Straßburg, als es endlich ge-
schafft war. 513 Europaabge-
ordnete hatten gerade für den 
sogenannten Artificial Intelli-
gence Act gestimmt, nur 46 
dagegen: Damit stellte sich die 
überwältigende Mehrheit der 
EU-Abgeordneten am Mitt-
woch hinter den neuen Rah-
men für Künstliche Intelligenz 
(KI). Es war das finale Votum, 
nun kann das Gesetz in Kraft 
treten. Dementsprechend 
groß war die Erleichterung im 
Kreis der Verhandler. Als 
„Quantensprung in Richtung 
einer ethischen und nachhal-
tigen KI-Regulierung“ pries 
der Grünen-Abgeordnete Ser-
gey Lagodinsky das neue Ge-
setz, das zeige, „dass wir kei-
nen Wilden Westen für KI in 
der EU wollen, sondern Inno-
vation, die dynamisch bleibt 
und sich an Regeln hält“. 

Pionierarbeit

Es handelte sich buchstäb-
lich um Pionierarbeit, die die 
Europäer mit diesem Gesetz 
leisteten. Sie waren aufgefor-
dert, Antworten zu liefern auf 
Fragen, die im Detail über-
haupt noch nicht bekannt 
sind. Der SPD-Europaparla-
mentarier René Repasi sprach 
denn auch von einem „bedeu-
tenden Meilenstein in der Re-
gulierung der Risiken, die KI 
für Arbeitnehmer und Ver-
braucher mit sich bringt“. Die-
ser ebne den Weg „für einen 
verantwortungsvollen Einsatz 
mit minimierten Risiken“. Die 
Gesetzgeber hoffen, dass sie 
mit der Vorschrift über die 
europäischen Grenzen hinaus 
Wirkung erzielen. Das Phäno-
men, das durch die sanfte 
Macht des europäischen Bin-
nenmarkts zustande kommt, 
wird auch „Brüssel-Effekt“ ge-
nannt. Werden sich andere Re-
gionen in der Welt  anschlie-
ßen?

parlament  Abgeordnete geben grünes Licht für  Gesetz – Regelwerk soll Umgang mit Künstlicher Intelligenz sicherer machen

EU bringt Ordnung in  Wilden Westen der KI

Als Zauberformel gilt der ri-
sikobasierte Ansatz. So wer-
den KI-Systeme künftig stu-
fenweise in Risiko-Kategorien 
unterteilt. KI-gestützte Video-
spiele gelten beispielsweise als 
risikoarm und sind nicht der 
neuen Verordnung unterwor-
fen. Dagegen soll die Nutzung 
bei einem untragbaren Risiko 
verboten oder durch Transpa-
renzpflichten begrenzt wer-
den, um die Grundrechte der 
Verbraucher zu schützen. „In-
akzeptabel“ wären etwa An-
wendungen zur sozialen Be-
wertung von Bürgern wie üb-
lich in autoritären Systemen, 
etwa in China. Das heißt, in 
Europa sind keine KI-Systeme 
erlaubt, die Bürger nach Krite-
rien wie der sexuellen Orien-
tierung, der Hautfarbe oder 
politischen und religiösen An-

sichten einteilen. 
Wird eine KI als hochris-

kant klassifiziert und könnte 
damit potenzielle negative 
Auswirkungen auf individuel-
le Rechte, Datenschutz oder 
Diskriminierung haben, wer-
den deren Anbieter und Nut-
zer, ob in der Bildung, Medizin 
oder Justiz, besonders in die 
Pflicht genommen. Sie müs-
sen dann geeignete Schutz-
maßnahmen einführen, etwa 
wenn es um den Einsatz von 
KI bei Wahlen, kritischer Infra-
struktur oder für die Prüfung 
der Kreditwürdigkeit von Pri-
vatpersonen oder Unterneh-
men geht. Hier soll es ein 
Recht auf menschliche Über-
prüfung geben. Gleichwohl sei 
„eine simple und unbedenkli-
che KI“, die in einem Hochrisi-
ko-Bereich wie der Medizin 

eingesetzt wird, „nicht auto-
matisch Hochrisiko“, sagte die 
FDP-Europaabgeordnete Sven-
ja Hahn und nannte als Bei-
spiel das Terminvergabesys-
tem beim Arzt. 

„Licht und Schatten“

Der christdemokratische 
EU-Parlamentarier Axel Voss 
erkannte in der Verordnung 
„Licht und Schatten“. So äu-
ßerte er etwa Zweifel, „ob das 
KI-Gesetz wirklich geeignet 
ist, eine sich ständig weiter-
entwickelnde Technologie zu 
regulieren“. Der Text sei „ext-
rem vage, während das System 
aus europäischen und natio-
nalen Aufsichtsbehörden viel 
zu kompliziert ist“. Der CDU-
Politiker appellierte deshalb 
an den öffentlichen und priva-

ten Sektor, „sehr gut“ zusam-
menzuarbeiten.

Umstritten in den Verhand-
lungen war vor allem, inwie-
weit Künstliche Intelligenz zur 
Überwachung im öffentlichen 
Raum eingesetzt werden darf. 
Nachdem die Mitgliedstaaten 
– erfolgreich – auf weitrei-
chende Maßnahmen, vor al-
lem zur Strafverfolgung, ge-
pocht hatten, zeigten sich ei-
nige EU-Parlamentarier in die-
sem Punkt enttäuscht über 
den finalen Kompromiss. „Das 
vom Parlament beschlossene 
Verbot von Echtzeit-Gesichts-
erkennung im öffentlichen 
Raum wurde durch eine lange 
Liste von Ausnahmen prak-
tisch gekippt“, kritisierte die 
Linken-Europaabgeordnete 
Cornelia Ernst. Sie befürchtet 
Massenüberwachung. 

In engen Grenzen

„Ich hätte mir noch stärke-
ren Schutz von Bürgerrechten 
gewünscht“, sagte auch die Li-
berale Hahn. So wird biometri-
sche Gesichtserkennung in 
Echtzeit künftig an öffentli-
chen Plätzen in engen Gren-
zen erlaubt sein, etwa wenn es 
um die Identifizierung von 
konkret gesuchten Personen 
geht, die im Zusammenhang 
mit schweren Straftaten wie 
Entführung, Menschenhandel 
oder Vergewaltigung stehen 
oder falls eine akute Terrorge-
fahr besteht. Aufgezeichnetes 
Material darf außerdem zur 
Fahndung nach Verurteilten 
oder auch Verdächtigen ge-
nutzt werden – mit einer vor-
herigen richterlichen Geneh-
migung.

Das EU-Parlament hat am Mittwoch grünes Licht gegeben für ein neues Gesetz, das schärfere Regeln für Künstliche Intelligenz vorsieht. Imago-BILD (fotomontage): Ohde
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Gewinnzahlen und
Gewinnquoten
Mittwochslotto
11. Woche
6 aus 49:
10 - 11 - 18 - 29 - 31 - 39

Superzahl: 5

Spiel 77
0 - 9 - 8 - 9 - 6 - 0 - 1

Super 6
2 - 2 - 6 - 4 - 6 - 2

Eurojackpot Dienstag
Gewinnzahlen 5 aus 50:
2 - 8 - 11 - 16 - 20 
Eurozahlen 2 aus 12:
4 - 10
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): unbesetzt
Klasse 2 (5+1): 3  x 350 597,60 e 
Klasse 3 (5): 5 x 118 632,40 e 
Klasse 4: (4+2): 17 x 5 755,30 e 
Klasse 5 (4+1): 625 x 195,60  e 
Klasse 6  (3+2): 1 111 x 121,00 e 
Klasse 7 (4): 1 572 x 62,20 e 
Klasse 8 (2+2): 13 658 x 22,80 e 
Klasse 9 (3+1): 22 271 x 15,60 e 
Klasse 10 (3): 53 925 x 12,30  e 
Klasse 11 (1+2): 66 017 x 12,30 e 
Klasse 12 (2+1): 272 729 x 9,10 e  

(alle Angaben ohne Gewähr)

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Der Vorwurf wiegt 
schwer: War die kurzfristige  
Beförderung der Büroleiterin 
von Ministerpräsident Ste-
phan Weil (SPD) im Vorjahr 
rechtswidrig? Das jedenfalls  
glaubt die oppositionelle CDU 
im Niedersächsischen Land-
tag. Sie beantragte die Einset-
zung eines Untersuchungs-
ausschusses, der den Fall auf-
klären soll. Als „haltlos“ be-
zeichnen dagegen die Vertre-
ter der rot-grünen Koalition 
die Vorwürfe. „Es gibt über-
haupt nichts aufzuklären“, er-
klärte etwa Wiard Siebels, Par-
lamentarischer Geschäftsfüh-
rer der SPD. Alle Fakten lägen 
längst auf dem Tisch.

„Turbo-Beförderung“

In der Debatte am Mitt-
woch zur Einsetzung des Son-
derausschusses kam es zum 
erwarteten Schlagabtausch 
zwischen Opposition und Re-
gierung. CDU-Fraktionschef 
Sebastian Lechner warf Weil 
vor, sich seit Monaten zu wei-
gern,  Details zur „Turbo-Beför-
derung“ der  33-jährigen Mit-
arbeiterin und der rückwir-
kenden Gehaltserhöhung um  
1900 Euro brutto offenzule-

tag Rechenschaft schuldig.
Weil hat in einem Interview 

in der Vorwoche Fehler einge-
räumt. Er äußerte sich  Mitt-
woch im Plenum nicht, son-
dern war demonstrativ ins Ak-
tenstudium vertieft.

Ausschuss erst im April

Wiebels schlug vor, dass 
noch am Mittwoch eine zweite 
Beratung über den CDU-
Antrag erfolgt, damit der Aus-
schuss schnell seine Arbeit 
aufnehmen kann. Das lehnte 
die CDU ab. Lechner verlangte 
ein geordnetes Verfahren, da 
zunächst die Arbeitsbedin-
gungen des Ausschusses ge-
klärt werden müssten. Daher 
befasst sich zunächst der 
­Ältestenrat des Landtags mit 
dem CDU-Antrag. Der Unter-
suchungsausschuss wird vo-
raussichtlich im April-Plenum 
eingesetzt. Rot/Grün wird 
dann vermutlich beantragen, 
den Untersuchungsauftrag 
auszuweiten und auch die 
­Beförderungspraxis in den 
einst CDU-geführten Ministe-
rien zu untersuchen. 

Der Ausschuss wird ver-
mutlich 14 Mitglieder haben. 
Als Vorsitzender des Gre-
miums ist der frühere CDU-
Fraktionsvorsitzende Dirk 
­Toepffer (58) im Gespräch. 

gen. Dafür habe die Landesre-
gierung kurzfristig die Regeln 
geändert. Und selbst bei der 
Neuregelung heiße es nur „für 
künftige Fälle“. Weils Staats-
kanzlei habe sich hinwegge-
setzt über fachliche Bedenken 
des Finanzministeriums, das 
für Besoldungsfragen zustän-
dig ist. Selbst in der Staats-
kanzlei gab es Bedenken bei 
der Höhergruppierung, wie 
aus  Abschriften   streng ver-
traulicher E-Mails hervorgeht, 

die dieser Zeitung vorliegen.
 Lechner betonte, Weil trage 

die politische Verantwortung 
für den Schlamassel. Und er zi-
tierte aus Leserbriefen, in 
denen Weils Sonderbeförde-
rung seiner SPD-Genossin mit 
dem Gebaren eines „Sonnen-
königs“ verglichen wird.

Rot/Grün reagierte mit Em-
pörung. Die Union betreibe 
eine „Schmutzkampagne“, um 
von eigener Inhaltsleere abzu-
lenken, meinte Siebels.  Die ge-

änderte Verwaltungspraxis sei 
rechtlich einwandfrei und 
werde auch in CDU-geführten 
Ländern genutzt. Volker Bajus 
(Grüne), sagte die Einsetzung 
des Untersuchungsausschus-
ses sei nicht verhältnismäßig.  
Alle Fakten lägen „offen und 
transparent“ auf dem Tisch. Es 
handele sich um die „Beschäf-
tigungstherapie einer ratlosen 
Opposition“. Peer Lilienthal 
(AfD) dagegen betonte, der Mi-
nisterpräsident sei dem  Land-
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Stefan Idelüber 
den geplanten 
Untersuchungs- 
­ausschuss im 
Landtag

E in Parlamentarischer 
Untersuchungsausschuss 

(PUA) gilt als das schärfste 
Schwert der Opposition. Es 
sollte mit Bedacht eingesetzt 
werden. 

Da stellt sich zu Recht die 
Frage, ob die CDU-Opposition 
im niedersächsischen Landtag 
mit ihrem Antrag nicht übers 
Ziel hinausschießt. Die Akten 
zur nachträglichen Beförde-
rung der Büroleiterin liegen 
(offenkundig) auf dem Tisch. 
Ministerpräsident Weil hat 
­öffentlich den Fehler einge-
räumt. Und der Ausschuss 
kostet Zeit und Geld.

Gleichwohl wiegt der Vor-
wurf schwer. Denn es ist keine 
Petitesse, wenn  sich die Staats-
kanzlei – also die wichtigste 
Behörde im Land – über recht-
liche Bedenken hinwegsetzt. 
2000 Euro mehr Brutto: In 
vielen Berufen gibt’s die Sum-
me nicht einmal als Grundge-
halt. Der Ausschuss erwartet 
Weils  Antwort vor allem auf 
die Frage nach dem Warum. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
Idel@infoautor.de

Ein scharfes 
Schwert

Von Christina Sticht

Hannover – Im Zuge der Er-
mittlungen rund um den 
international gesuchten frü-
heren RAF-Terroristen Burk-
hard Garweg sind Gerätschaf-
ten zur Fälschung von Doku-
menten sichergestellt worden. 
Auf dem Gelände der Berliner 
Bauwagen-Siedlung, in der 
Garweg lebte, seien Utensilien 
und Geräte gefunden worden, 
„die dazu geeignet waren, 
­Dokumente zu fälschen“, teilte 
das Landeskriminalamt (LKA) 
Niedersachsen am Mittwoch 
mit. Zuvor hatte „Die Zeit“ 
­berichtet, dass Ermittler im 
Bauwagen von Garweg in 
­Berlin-Friedrichshain eine 
­Fälschungswerkstatt gefun-

den hätten. Der 55-Jährige hat-
te dort laut LKA unter dem 
Tarnnamen „Martin“ gelebt.

Polizei und Staatsanwalt-
schaft fahnden derzeit mit 
neueren Fotos nach Garweg. 
Die Bilder wurden nach der 
Festnahme der Ex-Terroristin 
Daniela Klette Ende Februar in 
deren Berliner Wohnung ent-
deckt. Die 65-Jährige sitzt in 
Untersuchungshaft. Zusam-
men mit Garweg und Ernst-
Volker Staub war Klette vor 
mehr als 30 Jahren unterge-
taucht. Alle drei gehörten der 
sogenannten dritten Genera-
tion der linksextremistischen 
Terrororganisation Rote Ar-
mee Fraktion (RAF) an, die bis 
1991 zahlreiche Anschläge ver-
übte und Menschen tötete.

Terrorismus  In  Garwegs Bauwagen

Fahnder entdecken
Fälscher-Werkzeug

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Wilhelmshaven/Hannover – 
Einstimmig hat der Nieder-
sächsische Landtag die Immu-
nität des Wilhelmshavener 
AfD-Abgeordneten Thorsten 
Moriße aufgehoben. Hinter-
grund ist ein Antrag der 
Staatsanwaltschaft Oldenburg. 
Moriße wird vorgeworfen, bei 
einer Debatte im Wilhelms­-
havener Stadtrat Oberbürger-
meister Carsten Feist (partei-
los) beleidigt zu haben. Als der 
Rat über eine Erklärung mit 
dem Titel „Gemeinsam für De-

schen“ Kampagne zu sein. Die 
Polizei leitete danach  ein Ver-
fahren wegen des Verdachts 
der Beleidigung einer Person 
des politischen Lebens ein.

Moriße sagte laut Medien-
berichten, er sehe dem Verfah-
ren gelassen entgegen. „Das 
wird zu nichts führen.“ Er halte 
das Verfahren für „politisch 
motiviert“. Im Landtag votier-
te Moriße selbst, wie auch die 
übrigen Abgeordneten seiner 
Fraktion, für die Aufhebung 
der Immunität. Gegen Moriße 
läuft bereits ein weiteres 
­Ermittlungsverfahren der  
Staatsanwaltschaft Göttingen. 

mokratie!“ beriet, soll Moriße 
Berichten zufolge Feist vor­-
geworfen haben, Teil einer 
„diktatorischen und faschisti-

Landtag  Staatsanwalt ermittelt gegen Thorsten Moriße
  AfD-Mann verliert Immunität

  Thorsten Moriße (AfD)
BILD: Björn Lübbe
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Von Helge Toben

Essen – Mit dem Versuch einer 
„feindlichen Übernahme“ 
fängt es an: Am Abend des 17. 
März 1997 wird bekannt, dass 
der Stahlkonzern Krupp-
Hoesch den Branchenprimus 
Thyssen übernehmen will. Das 
Thyssen-Management selbst 
macht dies öffentlich – und 
lässt keinen Zweifel an seiner 
Ablehnung: Es handele sich 
um einen „unbegreiflichen 
Vorgang“. Von „Wildwestma-
nieren“, die völlig inakzeptabel 
seien, ist die Rede. Nach eini-
gen Wendungen und Hinder-
nissen kommt es anders: Zwei 
Jahre später wird die fusio-
nierte Thyssen Krupp AG ins 
Handelsregister eingetragen.

Eier gegen Krupp-Chef

Die Pläne sorgen zunächst 
für heftige Proteste. Zehntau-
sende Arbeitsplätze seien 
durch eine Fusion gefährdet, 
schreibt der Thyssen-Vorstand 
in einem Brief an die Mitarbei-
ter. Tausende Stahlarbeiter 
beider Unternehmen machen 

sich daraufhin auf nach Essen 
zur Krupp-Konzernzentrale. 
Krupp-Chef Gerhard Cromme 
spricht dagegen von „reiner 
Panikmache“ – und wird von 
aufgebrachten Arbeitern mit 
Eiern beworfen. Thyssen-Chef 
Dieter Vogel will zunächst 
nicht mit Cromme sprechen.

Die Politik ist alarmiert: 

Der nordrhein-westfälische 
Ministerpräsident Johannes 
Rau erklärt, die Landesregie-
rung könne „eine solche feind-
liche Übernahme keinesfalls 
billigen“. Bundeskanzler Hel-
mut Kohl fordert einige Tage 
später die Führung beider 
Unternehmen auf, eine Lö-
sung im Interesse der Beschäf-

tigten und des wirtschaftli-
chen und sozialen Klimas im 
Lande zu finden. 

Auftakt mit Stahlsparten

Die Konzerne finden dann 
doch zueinander. In einem 
ersten Schritt schließen sich 
die unter Absatzschwierigkei-
ten leidenden Stahlsparten, 
später dann die Gesamtkon-
zerne zusammen. Die Arbeit-
nehmervertreter hätten dabei 
eine wichtige Rolle gespielt, 
betont der Vorsitzende des 
Konzernbetriebsrats, Tekin 
Nasikkol.

Nach Beschwerden mehre-
rer Aktionäre kann die Fusion 
erst ein halbes Jahr nach 
Unterzeichnung des Ver-
schmelzungsvertrags ins Han-
delsregister eingetragen wer-
den – rückwirkend zum 1. Ok-
tober 1998. Der neue Konzern 
geht mit 174 600 Beschäftig-
ten und einem Umsatz von 67 
Milliarden Mark (34 Mrd. Euro) 
an den Start. Nach der Fusion 
steht zweieinhalb Jahre lang 
eine Doppelspitze aus Crom-
me und Thyssen-Manager Ek-

kehard Schulz an der Spitze 
des Konzerns. Nach einem 
Wechsel Crommes an die Spit-
ze des Aufsichtsrats steht 
Stahlexperte Schulz allein am 
Ruder.

Seitdem ist viel geschehen, 
vor allem in der stark kon-
junkturabhängigen Stahlspar-
te: Börsenpläne werden wie-
der abgesagt, Fehlinvestitio-
nen in neue Stahlwerke in Bra-
silien und den USA kosten Mil-
liarden. Eine Fusion mit dem 
indischen Konkurrenten Tata 
scheitert. Später wird ein ge-
planter Verkauf an Liberty 
Steel abgesagt. Luft verschafft 
sich Thyssenkrupp 2020 mit 
dem Verkauf der Aufzugsparte 
mit mehr als 50 000 Beschäf-
tigten.

Derzeit ist der Konzern 
auch in den Sparten Autoteile, 
Werkstoffe, Militärschiffbau 
und neuerdings Dekarbonisie-
rungs-Technologien tätig. Die 
Sparten Stahl und Militär-
schiffbau sollen verselbststän-
digt werden. Die Stahlherstel-
lung soll gleichzeitig in Rich-
tung Klimaneutralität umge-
baut werden.

Das Bild aus dem Jahr 2000 zeigt die beiden damaligen Vor-
standsvorsitzenden von ThyssenKrupp, Ekkehard Schulz 
(links) und Gerhard Cromme. dpa-ArchivBILD: Multhaup

Thyssenkrupp  Vor 25 Jahren gingen die Unternehmen für bessere Zukunftsaussichten zusammen

Ein Konzern im Dauerumbruch
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Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
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DAX in Rekordlaune nimmt nächste Hürde
AmdeutschenAktien-

markt ist es am Mittwoch zunächst
weiter nach oben gegangen, im Ta-
gesverlauf wurden dann aber auch
Gewinne mitgenommen. Der DAX
schloss mit 17.961 Punkten knapp
im Minus. Kurzfristig schaute der
deutsche Leitindex mit 18.001
Zählern über eine weitere runde
Marke. Auch wenn sich der Index

zur Wochenmitte teils recht lethar-
gisch zeigte, brauchte er für die
jüngst zurückgelegte Strecke von
Tausend Punkten gerade einmal ei-
nen Monat. Die Berichtssaison lie-
ferte ein Fundament für dieses Plus.
AmBerichtstagüberzeugtezumBei-
spiel Zalando, die nach Zahlenaus-
weis und Ausblick gleich um knapp
19 Prozent in dieHöhe schossen.

(DowJones)–

MDAX 26352,47 – 0,21 % P
Dividende € 13.3.24 ± % VT

Aixtron 0,31 26,43 -1,01
Aroundtown (LU) 0,07 1,91 1,68
Aurubis 1,40 63,22 2,96
Bechtle 0,65 48,74 -0,31
Befesa (LU) 1,25 29,62 -1,27
Carl Zeiss Med. 1,10 120,80 -0,12
CTS Eventim 1,06 76,35 0,59
Deliv. Hero 0,00 26,91 -0,06
Encavis 0,00 13,45 0,37
Evonik 1,17 17,04 -1,47
Evotec 0,00 12,97 -2,11
Fraport 0,00 52,48 -0,42
freenet NA 1,68 25,20 -1,25
Fres. M.C.St. 1,12 36,74 -0,35
Fuchs Vz. 1,07 42,90 -1,52
GEA Group 0,95 37,93 -0,52
Gerresheimer 1,25 103,30 -1,15
Hella 2,88 81,00 -0,37
HelloFresh 0,00 7,01 -0,4
Hensoldt 0,30 33,72 1,93
Hochtief 4,00 104,70 1,06
Hugo Boss NA 1,00 56,08 0,97
Jenoptik 0,30 28,48 -2,4
Jungheinrich 0,68 31,38 0,13
K+S NA 1,00 13,27 -2,14
Kion Group 0,19 49,14 0,37
Knorr-Bremse 1,45 68,46 -0,67
Krones 1,75 117,60 -0,34
Lanxess 1,05 26,14 3,57
LEG Immob. 0,00 75,34 1,65
Lufthansa vNA 0,00 6,90 1,35
Nemetschek 0,45 87,10 -1,02
Nordex 0,00 12,05 0,42
Puma 0,82 42,30 -0,94
Rational 13,50 757,50 -1,17
Redcare Ph. (NL) 0,00 127,60 -4,06

RTL Group (LU) 4,00 33,32 -0,95
Scout24 1,00 68,82 0,67
Siltronic NA 3,00 83,35 -0,89
Sixt St. 6,11 89,85 1,58
SMA Solar 0,00 57,20 -3,21
Stabilus S.A 1,75 60,45 -0,41
Ströer 1,85 53,90 0,56
TAG Imm. 0,00 11,83 -0,88
Talanx 2,00 69,85 -0,07
TeamViewer SE 0,00 14,36 0,03
thyssenkrupp 0,15 4,71 0,15
Utd. Internet NA 0,50 21,70 -1
Vitesco T. 0,00 70,00 -0,92
Wacker Chemie 12,00 108,40 -1,14

TEC-DAX 3438,55 – 0,74 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,77 2,31
Berentzen 0,22 5,50 -0,9
Brem. Lagerh. 0,28 9,70 0
CeWe Stift. 2,45 103,00 0,78
Energiekontor 1,00 66,80 0,6
EnviTec Biogas 2,00 27,90 0,36
Frosta 1,60 69,00 -1,43
H+R 0,10 4,97 -2,17
MeVis Medical 0,95 24,40 0
OHB 0,60 43,35 -0,34
PNE 0,08 13,70 -1,15
Reed. Ekkenga 44,00 4.320,00 0
Trade & Value 0,00 0,97 -4,9

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 16,56 1,6
Bilfinger 1,30 45,10 0
Bor. Dortmund 0,00 3,58 3,32
Branicks Grp. 0,75 1,02 -2,48
Ceconomy St. 0,00 1,96 0,51

DAX 17961,38 – 0,02 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 13.03. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 200,15 + 3,84 WWW 137,54 __________P 201,55
Airbus ° 1,80 159,22 + 0,71 W 114,08 __________P 159,84
Allianz vNA ° 11,40 265,45 + 0,61 W 192,48 __________P 266,35
BASF NA ° 3,40 49,59 + 0,18 W 40,25 _________P

_ 50,92
Bayer NA ° 2,40 26,36 W – 0,49 24,96 P

__________ 61,91
Beiersdorf 0,70 136,65 + 0,66 W 112,05 ________P

__ 143,90
BMW St. ° 8,50 108,50 WW – 1,17 86,80 ________P

__ 113,46
Brenntag NA 2,00 78,84 W – 0,55 65,02 ______P

____ 87,12
Commerzbank 0,20 11,62 + 1,00 WW 8,31 _________P

_ 11,94
Continental 1,50 67,70 + 0,18 W 58,20 _____P

_____ 78,40
Covestro 0,00 48,66 WW – 1,14 35,52 _______P

___ 54,70
Daimler Truck 1,30 44,84 W – 0,38 27,57 __________P 45,19
Dt. Bank NA 0,30 13,58 W – 0,24 7,95 __________P 13,75
Dt. Börse NA ° 3,60 185,10 WWW – 2,89 152,60 ________P

__ 194,55
Dt. Post NA ° 1,85 38,85 W – 0,24 36,04 ___P

_______ 47,05
Dt. Telekom ° 0,70 21,64 W – 0,28 18,50 ______P

____ 23,40
E.ON NA 0,51 12,52 + 6,01 WWWW 10,43 _________P

_ 12,80
Fresenius 0,92 25,47 W – 0,12 23,29 ___P

_______ 31,22
Hann. Rück NA 6,00 240,00 W – 0,74 158,55 __________P 243,20
Heidelb. Mat. 2,60 92,78 + 1,13 WW 58,48 __________P 92,80
Henkel Vz. 1,85 75,64 + 0,59 W 65,02 ________P

__ 78,84
Infineon NA ° 0,35 34,89 + 0,03 W 27,07 ______P

____ 40,27
Mercedes-Benz ° 5,20 72,49 WW – 1,13 55,08 ________P

__ 76,10
Merck 2,20 160,05 W – 0,74 134,30 ______P

____ 176,75
MTU Aero 3,20 223,70 + 1,59 WW 158,20 ________P

__ 245,10
Münch. R. vNA ° 11,60 440,50 + 0,11 W 292,40 __________P 442,30
Porsche AG Vz. 1,01 85,92 WWW – 4,32 72,12 ___P

_______ 120,80
Porsche Vz. 2,56 47,54 WW – 2,62 41,65 ___P

_______ 58,86
Qiagen 1,22 40,64 WW – 1,00 33,75 ______P

____ 45,42
Rheinmetall 4,30 421,30 + 0,72 W 226,50 _________P

_ 441,10
RWE St. 0,90 31,74 + 0,83 W 30,21 _P

_________ 43,03
SAP ° 2,05 175,52 W – 0,84 108,50 __________P 178,48
Sartorius Vz. 1,44 360,00 W – 0,11 215,30 _______P

___ 411,40
Siem.Energy 0,00 13,93 WW – 1,87 6,40 ____P

______ 24,81
Siem.Health. 0,95 56,08 WW – 1,89 44,39 _________P

_ 58,14
Siemens NA ° 4,70 183,90 + 0,63 W 119,48 __________P 184,84
Symrise 1,05 106,25 W – 0,19 87,38 ________P

__ 110,35
Vonovia NA 0,85 27,21 W – 0,33 15,27 _________P

_ 29,30
VW Vz. ° 8,76 113,76 WWWW – 5,89 97,83 ____P

______ 133,42
Zalando 0,00 22,77 + 18,90 WWWWWWWWWWW 15,95 ___P

_______ 39,22

TotalEnerg. (FR) ° 61,84 2,16
UBS Group N (CH) 27,83 0,47
UniCredit (IT) ° 32,25 1,91
Unilever plc. (GB) 45,63 0,68
Vodafone (GB) 0,80 -4,16
Volvo B (SE) 27,16 1,7
Walmart (US) 55,85 -0,85
Zurich Ins. Gr. (CH) 487,30 0,41

RENTENWERTE
13.3.24 12.3.24

5,5 Bund v. 00/31 119,91 120,16
4,75 Bund v. 03/34 121,81 122,19
4,0 Bund v. 05/37 117,11 117,52
2,5 Bund v. 12/44 99,75 100,64
0,5 Bund v. 15/25 97,36 97,39
1,0 Bund v. 15/25 97,11 97,17
0,5 Bund v. 16/26 95,71 95,78
0,0 Bund v. 16/26 93,87 93,93
0,25 Bund v. 17/27 93,63 93,73
0,0 Bund v. 19/29 88,44 88,61
0,0 BO S.179 19/24 99,78 99,77
0,0 BO S.180 19/24 97,87 97,87
0,0 BO S.181 20/25 96,55 96,59
0,0 BO S.182 20/25 95,50 95,57
4,5 Belgien 11/26 103,09 103,13
2,25 Luxemburg 13/28 97,60 97,76
0,01 Niedersachsen 21/26 94,05 94,09
4,375 Türkei 21/27 99,87 99,76

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab20.9.23 4,50 %
Spitzenrefinanz.-Faz. ab20.9.23 4,75 %
Einlagefazilität ab20.9.23 4,00 %
Priv. Dispokredit (Ø) 12,1484%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,72 %
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,502 %
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,8322%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,4743%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 13.3.24 12.3.24
Krügerrand (1 oz) 2005,00 2002,00
Britannia (1 oz) 2041,00 2038,00
Am. Eagle (1 oz) 2041,00 2038,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1089,60 1088,00
Gold (1 kg) 64606,00 64508,00
Silber (1 kg) 985,32 967,47

NE-METALLE
Euro je 100 kg 13.3.24 12.3.24
ACI Kupfernot. (cunova) 231,00 230,00
ACI Kupfernotier. 941,01 926,18
Messing MS 58 729,00 - 749,00 720,00
Zinn 99,9% 2588,00 2578,00

WÄHRUNGEN
Land/13.03. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6445/1,6645 1,6542
Dänemark 7,4372/7,4772 7,4573
England 0,8528/0,8568 0,8545
Japan 161,67/162,15 161,8300
Kanada 1,4695/1,4815 1,4756
Norwegen 11,4571/11,5051 11,4805
Schweden 11,1608/11,2088 11,1930
Schweiz 0,9586/0,9626 0,9599
Ungarn 394,38/399,58 396,9000
USA 1,0914/1,0974 1,0939

INVESTMENTFONDS
13.3.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 908,7 908,3
AGIF Alz EurpValA 136,4 135,0
All Stratfds Ba A 105,2 101,1 100,5
Concentra A 145,5 138,6 136,9
EuroInvGradeBdStra 95,08 95,04
Fondak A 217,4 207,1 204,6
Global Eq.Divid A 160,0 152,4 151,0
Industria A 153,6 146,3 144,9
InternRent A 42,97 41,72 41,80
Kapital Plus A 69,65 67,62 67,36
Trsy ShrtTrm+ € A 92,68 92,68
Verm. Europa A 53,42 50,88 50,44
Wachstum Eurol A 159,7 152,1 150,0
Deka Investments
AriDeka CF 92,71 88,08 87,22
BasisStr.Renten CF 104,8 103,7 103,7
BasisStrat Flex CF 118,5 114,2 113,8
DBA ausgewogen 126,2 121,3 121,2
DBA konservativ 104,2 102,2 102,2
DBA moderat 114,8 111,4 111,4
Deka Immob Europa 50,01 47,51 47,51
Deka-Europ.Bal. CF 55,25 53,64 53,51
DekaFonds CF 132,9 126,3 125,1
Deka-Indust 4.0 CF 226,1 217,9 215,3
Deka-NachAkDe TF 101,3 101,3 100,3
Deka-NachAkEu TF 100,3 100,3 99,33
Div.Strateg.CF A 207,5 200,0 199,0
DivStrategieEur CF 113,4 109,3 108,4
DWS
DWS Akkumula* 2014,6 1918,6 1913,6
DWS ESG Investa* 211,8 201,7 200,6
DWS Europ. Opp LD* 454,1 432,5 430,7
DWS Eurovesta* 189,1 180,1 180,7
DWS Eurz Bds Flex LD* 31,41 30,64 30,65
DWS Glbl Growth* 226,0 215,2 214,0
DWS Techn. Typ O* 384,2 384,2 391,3
DWS Telemedia O ND* 231,1 231,1 231,1
DWS Top Europe* 204,4 196,6 196,0
DWS Top World* 183,7 176,6 176,0
DWS Vermbf.I LD* 296,9 282,7 282,0
DWS Vermbf.R LD* 15,98 15,51 15,53
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 130,3 130,3 129,9
PrivFd:Kontr.pro* 176,9 176,9 175,8
UniEuroRenta* 60,20 58,45 58,48
UniFonds* 60,47 57,59 56,78
UniGlobal* 427,0 406,6 401,6
UniImmo:Dt.* 101,3 96,46 96,45
UniImmo:Europa* 56,86 54,15 54,14
UniOpti4* 96,79 96,79 96,78
UniRak* 155,2 150,6 149,7
Sonstige
Commerz hausInvest 46,01 43,82 43,82
Fidelity In Euro Balanced Fund* 17,90 17,29 17,25
Fidelity In Euro Blue Chip* 28,50 27,08 26,83
Fidelity In European Growth* 19,10 18,15 18,01
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,34 26,71 26,48
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 22,83 21,63 21,45
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 108,9 105,7 105,6
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 164,7 156,9 155,1
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 252,3 240,3 237,1
ODDO BHF Green Bd CR* 273,1 265,1 265,3
Loys Global Kl. P* 29,55 28,14 27,92
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,3 96,46 96,45
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,86 54,15 54,14
Universal OLB Invest Balance* 116,4 113,6 113,0
Universal OLB Invest Dynamik* 145,3 140,4 139,2
Warburg Portf Dynamik A 155,7 148,3 147,0

Großbritannien S&P UK
1568,25 0,31%

Kanada S&P TSX
21997,88 0,76%

USA Dow Jones
39186,58 0,46%
USA Nasdaq

16220,37 -0,28%

Frankreich CAC 40
8137,58 0,62%

Indien Sensex
72761,89 -1,23%

Europa Euro Stoxx 50
5000,55 0,35%

Japan Nikkei 225
38695,97 -0,26%

Brasilien Bovespa
128192,79 0,48%

Südafrika S&P SA 50
3426,15 0,90%

LEITBÖRSEN

Stand: 13.03./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 1,95 18,74 0,97
Dt. PfandbB 0,95 4,46 0,5
Dt. Wohnen 0,04 18,60 -3,13
Dürr 0,70 21,62 0,19
Fielmann Gr. 0,75 42,62 2,01
Grenke NA 0,45 24,00 0,63
Hapag-Lloyd 63,00 134,00 0,22
Kontron 1,00 21,92 3,1
Medigene NA 0,00 1,50 0
Metro St. 0,55 5,05 -0,98
New Work 6,72 65,80 10,59
Norma Group 0,55 15,77 0,83
Pfeiffer Vac. 0,11 155,60 -0,13
ProS.Sat.1 0,05 6,41 -2,88
Salzgitter 1,00 23,76 1,54
Schaeffler Vz. 0,45 6,36 0,08
Stratec 0,97 42,95 0,23
Telefónica Dt. 0,18 2,35 0,13
TUI konv. 0,00 6,73 -0,21
Utd. Internet NA 0,50 21,72 -0,37
Verbio 0,20 17,25 -2,57
VW St. 8,70 133,45 -2,31

AUSLANDSAKTIEN
13.3.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 58,56 1,23
ABB NA (CH) 42,05 1,28
Alphabet A (US) 128,62 1,6
Amazon.com (US) 161,56 0,16
Apple Inc. (US) 156,28 -1,49
AT&T (US) 15,79 0,06

Bco Santander (ES) ° 4,09 1,24
BNP (FR) ° 60,80 1,88
Boeing (US) 167,78 -0,2
BP PLC (GB) 5,67 1,54
Cisco (US) 45,73 -1,01
Citigroup (US) 53,00 1,53
Coca-Cola (US) 55,92 0,59
Eni (IT) ° 14,98 2,17
Ericsson B (SE) 5,19 -0,21
Exxon Mobil (US) 100,36 1,09
Gen. Electr. (US) 153,00 0,33
General Motors (US) 35,83 -0,84
Generali (IT) 22,64 1,07
GSK PLC (GB) 19,69 -0,07
IBM (US) 179,40 -0,99
ING Groep (NL) ° 13,99 -0,61
Int. C. Airl. (ES) 1,81 0,61
Intel (US) 39,81 -3,37
Kühne+Nagel (CH) 244,50 -1,37
McDonald’s (US) 259,80 -3,67
Meta Platf. (US) 453,90 -0,74
Nestlé NA (CH) 95,48 1,28
Novartis (CH) 87,13 -0,53
Philips (NL) 19,80 1,55
Proct.&Gamb. (US) 148,44 0,13
Renault (FR) 41,90 0,96
Soc. Gén. (FR) 23,61 -0,4
Sony (JP) 79,95 -0,06
Stellantis (NL) ° 25,47 -1,34
Telefónica (ES) 3,88 -0,51
Tesla (US) 156,00 -4,19

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Soll ich, soll ich nicht…?
Diese Frage könnte sich der Dax am Mittwoch mehrfach gestellt haben. 
Kurz lugte er am frühen Morgen über die 18 000 Punkte, um dann wie-
der leicht darunter zu fallen. Wahrscheinlich werden wir bis Freitag, dem großen Verfallstag an 

der Terminbörse, rund um diese Markte pendeln, so 
ein Händler. Danach könnte sich ein neuer Trend ent-
wickeln. Sehr fest notierte Zalando. Trotz eines Um-
satzrückganges übertraf der Modehändler die Erwar-
tungen beim Gewinn. Der Ausblick wurde als „ermuti-
gend“ bezeichnet. Ähnlich mutig äußerte sich EON zu 
Zukunftsinvestitionen. Die Aktie haussierte. 

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 17961,38   – 0,02% 

Berlin/Frankfurt/dpa – 
Zehntausende Passagiere 
müssen sich in den kommen-
den Tagen erneut auf Flug-
streichungen und Verspätun-
gen einstellen. Die Gewerk-
schaft Verdi hat für diesen 
Donnerstag  zu Warnstreiks 
des Luftsicherheitspersonals 
an fünf deutschen Flughäfen 
aufgerufen. Nach Schätzun-
gen des Flughafenverbandes 
ADV sind allein davon etwa 
90 000 Reisende betroffen, 
mehr als 580 Flugverbindun-
gen dürften abgesagt werden. 

Für diesen Freitag, 15. März, 
hat Verdi zu weiteren Warn-
streiks des Luftsicherheitsper-
sonals aufgerufen. Dann soll 
es nach Angaben von Verdi-
Verhandlungsführer Wolfgang 
Pieper nach und nach die fünf 
Flughäfen Hannover, Dort-
mund, Weeze, Dresden und 
Leipzig treffen. Der Flughafen 
Hannover teilte mit: „Aus die-
sem Grund werden am Frei-
tag, dem 15. März 2024 in der 
Zeit von 00:00 Uhr bis 12:00 
Uhr keine Abflüge möglich 
sein. Ankünfte sind nicht be-
troffen.“ 

Streikwelle
bremst 
Flugverkehr



Visiolink Visiolink 

Donnerstag, 14. März 2024 WIRTSCHAFT 7NORDWEST-ZEITUNG, NR. 63

AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Zalando 22,77 + 18,90

E.ON NA 12,52 + 6,01

Adidas NA 200,15 + 3,84

Lanxess 26,14 + 3,57

Aurubis 63,22 + 2,96

Hensoldt 33,72 + 1,93

Aroundtown 1,91 + 1,68

LEG Immob. 75,34 + 1,65

MTU Aero 223,70 + 1,59

Sixt St. 89,85 + 1,58

Verlierer
Adtran 5,06 – 7,59

VW Vz. 113,76 – 5,89

Porsche AG Vz. 85,92 – 4,32

Redcare Ph. 127,60 – 4,06

Verbio 17,28 – 3,36

SMA Solar 57,20 – 3,21

CompuGroup 28,02 – 2,91

Dt. Börse NA 185,10 – 2,89

Porsche Vz. 47,54 – 2,62

Jenoptik 28,48 – 2,40
Stand: 13.03.

5001,20

4983,20
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,37 %

2,34 %
VORTAG:

2174,30 $

2158,92 $
VORTAG:

83,80 $

82,36 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 17961,38 – 0,02 % P EURO (in Dollar) 1,0948 0,19 % INamen

Mit Jubel und „Elon“-Rufen ist 
Tesla-Chef Elon Musk  am 
Mittwoch von seinen Beschäf-
tigten bei einem kurzfristigen 
Besuch im Werk in Grünheide 
begrüßt worden. Nach dem 
Anschlag auf die Stromversor-
gung und dem mehrtägigen 
Produktionsausfall kam der 
gebürtige Südafrikaner, um 
sich ein Bild von der Lage zu 
machen. In einem großen Zelt 
auf dem Werksgelände sprach 
er zu den Mitarbeitern. Die 
Produktion war am Mittwoch 
wieder angelaufen, die erste 
Frühschicht erschien am Mor-
gen zur Arbeit, wie eine Spre-
cherin mitteilte. 

Betriebsbesuch

AP-BILD: Noroozi

red.wirtschaft@nwzmedien.de

Von Frank Johannsen

Berlin – Europas größter Auto-
bauer Volkswagen hält trotz 
der aktuellen Flaute bei E-
Autos am Elektrokurs fest. 
„Wir stehen zu unserer Strate-
gie und sehen in der Elektro-
mobilität ganz klar die Zu-
kunft“, sagte Vorstandschef 
Oliver Blume am Mittwoch bei 
der Vorlage der Konzernbilanz 
für 2023 in Berlin. „Ich halte 
nichts davon, bei etwas Gegen-
wind sofort alles infrage zu 
stellen.“ 

Angesichts der aktuellen 
Kaufzurückhaltung vor allem 
in Deutschland werde 2024 für 
den Konzern aber ein „an-
spruchsvolles Jahr“, räumte 
Blume ein. Dennoch zeigte er 
sich zuversichtlich, dass die 
Nachfrage in den nächsten 
Monaten wieder anziehen 
werde. Laut Ausblick im Ge-
schäftsbericht soll der Absatz 
gegenüber 2023 um drei Pro-
zent steigen.

Helfen soll dabei  „die größ-
te Modelloffensive in der Ge-
schichte des Konzerns“, sagte 
Blume. „Mehr als 30 Modelle 
werden 2024 an den Start ge-
hen.“ Darunter das Facelift des 
Golfs, der noch einmal als Ver-
brenner kommt, und die seit 
Jahren überfälligen Elektro-
Hoffnungsträger Macan Elect-
ric von Porsche und Q6 e-tron 
von Audi. Beide sollten bereits 
vor zwei Jahren anlaufen, 
mussten wegen Problemen 
bei der Software aber mehr-
fach verschoben werden.

Von der Politik forderte 
Blume mehr Unterstützung 
für die Elektromobilität. Vor 
allem brauche die Branche 
Planungssicherheit. Scharfe 
Kritik äußerte er an dem über-
raschenden Streichen der 
Kaufprämie für E-Autos in 
Deutschland Ende 2023. Die 

Nachfrage war danach einge-
brochen, VW musste in seinen 
E-Auto-Werken in Zwickau 
und Emden die Produktion 
drosseln und Schichten strei-
chen. Sorgen um die Standor-
te mache er sich aber nicht. 
Mit neuen Modellen werde 
auch die Nachfrage nach E-

Autos wieder steigen.
Große Hoffnung setzt der 

Konzern auf den für 2026 an-
gekündigten Einstiegsstromer 
ID.2all für unter 25 000 Euro 
und ein womöglich noch 
günstigeres Modell ID.1 für 
20 000 Euro. Bis Jahresende 
wolle man über das Projekt 

entscheiden, erklärte Blume. 
Eine Kooperation mit einem 
anderen Autobauer sei dabei 
nicht ausgeschlossen. Das 
„Handelsblatt“ hatte über Ge-
spräche mit Renault berichtet. 
Als Starttermin für den Elekt-
rokleinwagen wird laut „Auto-
mobilwoche“ 2027 angepeilt.

Im vergangenen Jahr hatte 
der Konzern noch Bestwerte 
bei Umsatz und operativem 
Gewinn eingefahren. Das Er-
gebnis nach Steuern zog von 
15,8 Milliarden Euro im Vor-
jahr auf 17,9 Milliarden Euro 
an, wie VW mitteilte. Zu ver-
danken war das vor allem dem 
Auftragsstau wegen fehlender 
Teile wie Chips, mit dem VW 
in das Jahr 2023 gestartet war. 
Diesen Auftragsbestand habe 
man nun weitgehend abge-
arbeitet, sagte Finanzvorstand 
Arno Antlitz.

Erste spürbare Ergebnisse 
sollen in diesem Jahr die Effi-
zienz- und Sparprogramme 
liefern, die für alle Konzern-
marken aufgesetzt wurden. 
Bis Jahresende solle das kon-
zernweit bereits zehn Milliar-
den Euro an Ergebnisverbesse-
rungen bringen, kündigte Blu-
me an – allein vier Milliarden 
Euro bei der Kernmarke VW. 

Setzt auf Stromer: VW-Vorstandsvorsitzender Oliver Blume legte die Konzernbilanz für 2023  vor und gab einen Ausblick auf 
ein „anspruchsvolles Jahr“ 2024. Imago-BILD: Schicke

Automobilindustrie  Entscheidung über Einstiegsstromer für 20 000 Euro soll noch in diesem Jahr fallen

VW hält an Elektroauto-Kurs fest

VW-Chef Oliver blume und der gesamte Vorstand sparen

Berlin/dpa – Im Zuge des 
Sparprogramms bei Volkswa-
gen verzichtet Konzernchef 
Oliver Blume in diesem Jahr 
zusammen mit dem  Konzern-
vorstand auf einen Teil seines 
Gehalts. „Wir werden unser Fi-
xum um fünf Prozent nach 
unten setzen“, sagte Blume am 
Mittwoch auf der Bilanzpres-
sekonferenz in Berlin. Damit 

wolle der Vorstand seinen Bei-
trag zum aufgelegten Effi-
zienzprogramm des Konzerns 
leisten. „Wir halten das für ein 
wichtiges Signal, dass auch wir 
als Konzernvorstand unseren 
Beitrag leisten und erst mal 
bei uns selbst anfangen.“ 

2023 erhielt Blume, der zu-
gleich Porsche-Chef ist, laut 
Geschäftsbericht insgesamt 

eine Vergütung von 
8 723 605,98 Euro. Der nun er-
klärte Verzicht gilt dabei aber 
nur für das Festgehalt als VW-
Chef in Höhe von 1,3 Millionen 
Euro. Zusätzlich erhielt er von 
Porsche ein Fixum von 
800 000 Euro. Bei unverän-
derter Vergütung würde Blu-
me damit 2024 auf 65 000 
Euro verzichten. 

Verzicht  auf fünf Prozent des  Fixgehalts
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uns per
WhatsApp:

MO–SA 9–18:30 UHR
SONNTAGS GEÖFFNET

MELDE DICH ZUM
NEWSLETTER AN!

VISBEK WILDESHAUSEN VECHTA STUHR BAD ZWISCHENAHN OLDENBURG
SO geschlossen SO 14–17Uhr SO 14–17 Uhr SO 10–13 Uhr SO 11– 17 Uhr SO 14–17 Uhr
Ahlhorner Str. 25–29 Westring 1 Oldenburger Str. 122 Varreler Landstr. 31 Mühlenstr. 5–7 Oldeweg 4

12 FÜR 6.99
HORN­
VEILCHEN
viele Farben
und Sorten,
9cm
Topf 0.59

RIESENAUSWAHL

OLIVEN
STÄMMCHEN
80–90cm hoch
21 cm Topf

19.99

6 STÜCK 5.50
TRAUBEN­
HYAZINTHEN
„Big Smile“,
mehrjährig
9 cm
Topf
1.49 0.99

6 STÜCK 11.–
MINI
NARZISSEN
„Tete Boucle“
Gefüllte Blüten!
12cm Topf
2.79 1.99

2 STÜCK 15.–
BLUT­
JOHANNISBEERE
„Amore“, winter-
hart, 21 cm Topf
9.99 7.99

6 STÜCK 13.50

DUFT
LAVENDEL
winterhart,
12 cm Topf
2.79 2.49

ZWERG­
NEKTARINE
Stämmchen,
27 cm Topf

24.99

3 STÜCK 6.–
DUFT­NELKEN
„Pink Kisses“
dauerblühend,
12 cm Topf

2.49

Beste
Pflanzzeit für
Obstgehölze!

RIESENAUSWAHL

Neuheit!
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US-Rockstar Lenny Kravitz 
(„Are You Gonna Go My Way“) 
hat nun einen Stern in Holly-
wood. Vor jubelnden Fans ent-
hüllte er am Dienstag die Pla-
kette auf dem berühmten 
„Walk of Fame“. Als Elfjähriger 
sei er mit seiner Mutter von 
New York nach Los Angeles ge-
zogen. Als „naiver Teenager“ 
habe er in den Straßen von 
L.A. alles über Musik, Kreativi-
tät und das Leben gelernt. Er 
habe damals die Sterne seiner 
Idole bewundert, sich aber 
nicht träumen lassen, einmal 
selbst dort verewigt zu wer-
den. Kravitz erinnerte an Zei-
ten, in denen er in einem Auto 
schlief, als Tellerwäscher und 
in einem Fisch-Markt jobbte 
und mit zwölf Jahren seine 
erste Gitarre kaufte.
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Zwei Jahre nach einer Attacke 
auf Comedian Oliver Pocher 
am Rande eines Boxkampfs in 
Dortmund beginnt an diesem 
Freitag ein Strafprozess gegen 
den Rapper Fat Comedy. Die 
Verhandlung vor dem Amts-
gericht Dortmund war mehr-
fach verschoben worden. Po-
cher ist laut Gerichtssprecher 
Nebenkläger und als Zeuge 
­geladen. Dem Rapper wird 
vorsätzliche Körperverletzung 
vorgeworfen. Er soll Pocher im 
März 2022 bei einem Box-
kampf von Felix Sturm in der 
Westfalenhalle ins Gesicht 
­geschlagen und damit bei ihm 
unter anderem eine Ohrschä-
digung und Höreinschränkun-
gen ausgelöst haben.
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Der gefeierte und umstrittene 
Regisseur Roman Polanski 
wird erneut mit Vorwürfen 
der Vergewaltigung von Min-
derjährigen konfrontiert. In 
Kalifornien hat eine nicht na-
mentlich genannte Frau eine 
Zivilklage gegen den Weltstar 
eingereicht. Polanski habe die 
damals Minderjährige 1973 in 
seinem Haus in Los Angeles 
unter Alkohol gesetzt und ver-
gewaltigt, sagte die Anwältin 
der Klägerin, Gloria Allred, am 
Dienstag (Ortszeit) auf einer 
Pressekonferenz. Ein Richter 
habe August 2025 als Prozess-
termin anberaumt, teilte die 
Anwältin mit. Polanski (90) 
ließ die Vorwürfe durch seine 
Anwälte zurückweisen.

Von Katja Sponholz

Berlin/München – Von A wie 
Avocado bis Z wie Zwiebeln: 
Die Liste der Lebensmittel, die 
für Hunde angeblich gefähr-
lich sind, ist lang. Tierärztin 
­Julia Fritz fällt spontan ein 
Nahrungsmittel ein, das im 
Napf und Hundemagen nichts 
zu suchen hat: „Weintrauben – 
und alles, was daraus gemacht 
wird!“ Sprich, Rosinen pur, im 
Müsli oder Stollen. 

„Im Extremfall können sie 
tatsächlich schlimme Nieren-
schäden auslösen“, sagt Julia 
Fritz, die sich in einer Fach­-
tierarztpraxis bei München 
auf Ernährungsberatung spe-
zialisiert hat. Wobei die Beto-
nung auf „können“ liegt.

„Wir haben in den letzten 
Jahren vermehrt Hinweise, 
dass Weintrauben Probleme 
bereiten können. Aber wir wis-
sen überhaupt nicht, warum“, 
sagt Professor Jürgen Zentek, 
Direktor des Instituts für Tier-
ernährung an der Freien Uni-
versität Berlin. Weder sei be-
kannt, warum manche Hunde 
keinerlei Folgeerscheinungen 
zeigen, noch, welcher Stoff in 
welcher Menge dafür verant-
wortlich ist, dass anderen 
hundeelend wird. 

Das ist das zweite Dilem-
ma: „Wir haben gar nicht so 
viele Daten, weil die Erkennt-
nisse immer auf einzelne Fälle 
zurückgehen, bei denen doku-
mentiert wurde, dass etwas 
passiert ist“, sagt Zentek. Auch 
Formeln, wie viel von einem 
Lebensmittel für welchen 
Hund schädlich sein könnte, 
gibt es nicht.

Keine Schokohasen

Ganz sicher ist aber: „Was 
für uns Menschen harmlos ist, 
kann für einen Hund schäd-
lich, giftig und im schlimms-
ten Fall sogar lebensbedroh-
lich sein“, warnt Julia Fritz. 
Weit oben auf der Liste ordnen 
Experten Schokolade ein. Je 
dunkler, umso gefährlicher, 
weil sie dann umso mehr 
Theobromin enthält. „Dieser 
Inhaltsstoff kann zu Herz-
Rhythmus-Störungen führen“, 

grundsätzlich auch roh essen“, 
sagt Julia Fritz. Paprika könne 
man durchaus als kalorienar-
men Snack mit Vitaminen 
und ein paar Ballaststoffen 
­geben. Und gekochte Kartof-
feln seien ein hervorragender 
Energie-Lieferant. 

Vorsicht vor Blausäure 

Obst gilt – mit Ausnahme 
der Weintrauben – generell als 
unbedenklich. Größere Kerne 
sollten Hundehalter aber 
nicht verfüttern. Zum einen 
könnten diese im Darm hän-
gen bleiben, zum anderen 
können sie Blausäure enthal-
ten. Spätestens, wenn Hunde 
etwa Aprikosen- oder Mirabel-
len-Kerne zerkauen, und nicht 
im Ganzen verschlucken, 
kann dies zu ernsthaften Prob-
lemen führen. Auch bestimm-
te Nüsse, die für Menschen 
­gesund sind, können bei 
­Hunden das Gegenteil bewir-
ken. Vor allem bei Macadamia 
mehren sich die Hinweise. So 
können laut Fritz etwa vorü-
bergehende Hinterhandläh-
mungen auftreten. 

Auch rohe Eier sind nicht 
unbedingt gesundheitsförder-
lich. „Wenn man dem Hund ab 
und zu mal ein rohes Ei gibt, 
ist das kein Problem“, sagt 
­Jürgen Zentek. Bei täglicher 
Gabe könne aber ein Biotin-
Mangel entstehen.

Generell haben Hunde kei-
nen besonders empfindlichen 
Magen und Darm. „Wir kön-
nen sogar davon ausgehen, 
dass sie eine relativ robuste 
Verdauung haben“, sagt Zen-
tek. Es gebe nur Hunderassen, 
die gefährdeter sind, „weil sie 
alles Mögliche fressen“, sagt 
Zentek. Als Beispiele nennt er 
Labradore, Beagle und Cocker 
Spaniel.

Nur, weil ein Hund ein paar 
„ungenießbare“ Lebensmittel 
gefressen hat, sollte man nicht 
gleich in Panik verfallen. 
Wenn er aber ungewöhnlich 
ruhig oder aufgeregt ist, sehr 
nervös oder lethargisch, wenn 
er mehrfach in kurzen Ab­-
ständen erbricht, ohne dass es 
produktiv ist, dann seien das 
Alarmzeichen, sagt  Fritz.

erklärt die Tierärztin. Also auf 
keinen Fall Schokohasen für 
den Hund verstecken.

Schädlich kann auch ein 
Zucker-Ersatzstoff sein, der 
sich zunehmend zum Trend 
entwickelt: Xylit, Xylitol oder 
Birkenzucker. Ein Austausch-
produkt, das in Plätzchen und 
Kuchen, und sogar in Zahn-
pasta zu finden ist. Julia Fritz 
berichtet von einem Hund, 
der eine Packung Kaugummis 
mit Xylit gefressen hat und 
eine lebensbedrohliche Unter-
zuckerung bekommen hatte. 

Nicht nur Industrieproduk-
te, sondern auch Gemüse 
kann Hunden Probleme berei-
ten: „Der Klassiker sind rohe 
Zwiebeln und Knoblauch“, 
sagt Jürgen Zentek. Auch rohe 
Kartoffeln können durch 
ihren Solanin-Anteil hochgra-
dig toxisch sein. Weniger kri-
tisch sieht Zentek Paprika oder 
Tomaten.  „Natürlich gibt es 
immer Extremfälle, aber man 
sollte sich hüten, zu viel da hi-
neinzuinterpretieren“, sagt er. 

„Alles, was der Mensch roh 
essen kann, kann der Hund 

Viele Hunde vertragen Weintrauben und Rosinen nicht – also 
besser nicht füttern. dpa-BILD: Sponholz

Ernährung  Von welchen Lebensmitteln Haustieren hundeelend werden kann

Was Bello nicht fressen sollte

Etelsen/dpa – Durch einen 
Stromschlag ist ein 14-Jähriger 
am Dienstagabend an einem 
Bahnhof im Landkreis Verden 
schwer verletzt worden. Wie 
eine Polizeisprecherin sagte, 
fasste er an einem Fußgänger-
weg zu einem Gleis am Bahn-
hof in Etelsen ein Metall­-
geländer und die Metallstange 
einer Laterne an. Dabei erlitt 
er einen Stromschlag. Da seine 
Hand krampfte, konnte er sie 
nicht selbstständig lösen. „Ein 
Freund riss ihn los“, berichtete 
die Polizeisprecherin. Der 
Freund habe ihn am Rucksack 
weggezogen und deshalb 
selbst keinen Schlag bekom-
men. Der Jugendliche kam ins 
Krankenhaus. „Wir gehen da-
von aus, dass er schwer ver-
letzt ist“, sagte sie. In Lebens-
gefahr schwebe er nicht, hieß 
es am Nachmittag. Auf dem 
Geländer und der Laternen-
stange hätte kein Strom sein 
dürfen.  „Drei Laternen stan-
den unter Spannung“, be­-
richtete die Polizeisprecherin. 
Ermittlungen wurden aufge-
nommen.

14-Jähriger 
durch 
Stromschlag 
verletzt

Köln/dpa – Weltweit überle-
ben nach Einschätzung des 
UN-Kinderhilfswerks Unicef 
mehr Kinder als je zuvor. Seit 
dem Jahr 2000 sei die Sterb-
lichkeitsrate von Kindern un­-
ter fünf Jahren um 51 Prozent 
gesunken. So habe 2022 die 
Zahl der Kinder, die vor ihrem 
fünften Geburtstag an ver-
meidbaren Ursachen gestor-
ben seien, mit schätzungswei-
se 4,9 Millionen einen histori-
schen Tiefstand erreicht. 1990 
seien es noch 12,5 Millionen 
Kinder gewesen. Den Angaben 
zufolge ereigneten sich 2022 
die meisten dieser Todesfälle 
in Afrika südlich der Sahara 
und in Südasien. Sie seien in 
erster Linie auf vermeidbare 
Ursachen oder behandelbare 
Krankheiten zurückzuführen 
wie Frühgeburten, Komplika-
tionen während der Geburt, 
Lungenentzündungen, Durch-
fallerkrankungen und Malaria.

Sterblichkeit
von Kindern
  zurückgegangen

möglichst vielen Versicherun-
gen so schnell wie möglich an 
ihr Geld zu kommen“.

Das Ehepaar hatte am 7. Ok-
tober 2019 den Tod des Man-
nes durch ein Bootsunglück in 
der Kieler Bucht vor dem 
Schönberger Strand vorge-
täuscht. Drei Tage später mel-
dete die Ehefrau ihren Mann 

als vermisst. Er habe die füh-
rende Rolle bei Planung und 
Organisation der Tat gespielt, 
sagte der Richter. Seine Frau 
sei Mittäterin mit untergeord-
neter Rolle gewesen.

Die Polizei wurde jedoch 
schnell misstrauisch. Am auf-
gefundenen Boot stellte ein 
Gutachter Manipulationen 

Sie wollten ihre Versicherungen um Millionen betrügen: Die 
Angeklagten sitzen im Gerichtssaal in Kiel. dpa-BILD: Scholz

Von André Klohn

Kiel – Sie waren auf Millionen 
aus und landeten deshalb 
gleich zweimal vor Gericht. 
Ein Paar aus dem Norden 
täuschte den Tod des Mannes 
in der Ostsee bei Kiel vor. 
Doch das monatelange Ver-
steckspiel des heute 56-Jähri-
gen flog auf.

Am Mittwoch hat ihn das 
Kieler Landgericht wegen ver-
suchten Versicherungsbetru-
ges in 14 Fällen zu drei Jahren 
und zwei Monaten verurteilt. 
Die gleichaltrige Ehefrau er-
hielt zwei Jahre auf Bewäh-
rung. Es handele sich um Ge-
samtfreiheitsstrafen unter 
Einbeziehung von Bewäh-
rungsstrafen aus einem ersten 
Prozess, sagte der Vorsitzende 
Richter Johann Kümmel. 
Schreiben belegten die Ab-
sicht der Angeklagten, „bei 

fest, die es sinken ließen. Den 
Versicherungen reichte, an-
ders als vom Angeklagten zu-
nächst angenommen, die To-
desmeldung nicht aus. Sie 
wollten auch eine Sterbe-
urkunde oder Bestätigung sei-
nes Todes vom Amtsgericht. 
Das aber dauert mindestens 
sechs Monate.

Nach Überzeugung der 
Richter hatten die Angeklag-
ten gehofft, die 14 Versiche-
rungen würden auch ohne 
Sterbeurkunde insgesamt 4,1 
Millionen Euro auszahlen. In 
Schreiben an diese hätte das 
Paar zwar nicht ausdrücklich 
die Auszahlung der Versiche-
rungssummen gefordert, sag-
te Richter Kümmel. „Doch 
durch die Zusendung der Ver-
sicherungsscheine ergibt sich 
konkludent der Wunsch nach 
Auszahlung.“ Die Verteidiger 
hatten Freisprüche beantragt. 

Haftstrafe für vorgetäuschten Tod
Kriminalität  Vermeintliches Unglück in der Ostsee sollte Millionen einbringen

Straßburg/dpa – Die EU-Staa-
ten wollen beim Eintreiben 
von Bußgeldern und Geldstra-
fen wegen Verkehrsverstößen 
stärker zusammenarbeiten. 
Wie das Europaparlament mit-
teilte, hätten sich Unterhänd-
ler darauf geeinigt, Amtshilfe-
verfahren zwischen den Län-
dern zu stärken. Die Einigung 
muss noch offiziell abgeseg-
net werden. Konkret sieht sie 
vor, dass Behörden des Hei-
matlandes von Verkehrssün-
dern künftig Bußgelder und 
Geldstrafen eintreiben kön-
nen, die in anderen Staaten 
verhängt wurden, sofern alle 
anderen Rechtswege bereits 
ausgeschöpft sind.

Verkehrssünder
in EU effektiver 
zur Kasse bitten
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Harkebrügge/lr – Junge Men-
schen mit Depressionen und 
sozialen Ängsten gründen 
eine Selbsthilfegruppe in Har-
kebrügge. Darauf hat die VHS-
Kontaktstelle für Selbsthilfe 
Cloppenburg hingewiesen. 
Angesprochen fühlen sollen 
sich Menschen, die so empfin-
den, als „würde sie eine 
schwarze Wolke bei jedem 
Schritt begleiten“. Und auch 
die,  denen es schwer fällt, auf 
Menschen zuzugehen und so-
ziale Interaktionen zu meis-
tern.

 In der Selbsthilfegruppe 
treffen sich 18- bis 35-Jährige 
mit Depressionen und/oder 
sozialen Ängsten jeden Don-
nerstagabend, um sich gegen-
seitig zu unterstützen und 
sich nicht mehr so allein zu 
fühlen. 

„Häufig haben Menschen 
mit Depressionen das Gefühl 
den Menschen in ihrem Um-
feld zur Last zu fallen. Im Aus-
tausch mit Gleichbetroffenen 
erleben sie Verständnis für 
ihre Gefühle und Ängste“, 
heißt es in der Pressemittei-
lung. „Wenn auch du etwas 
gegen diese schwarze Wolke 
oder deine sozialen Ängste 
unternehmen möchtest, dann 
lerne doch am Donnerstag, 21. 
März, um 19 Uhr im Pfarrheim 
Harkebrügge ein paar junge 
Menschen kennen, die sich 
ähnlich fühlen.“ 

Anmeldungen für die Neu-
gründung der Gruppe sind bei 
der VHS-Kontaktstelle für 
Selbsthilfe Cloppenburg mög-
lich – per Telefon unter der 
Nummer  04471/185872 oder 
mit einer E-Mail  an:
info@selbsthilfe-cloppenburg.de

Neue Gruppe für 
junge Menschen 
mit Depressionen Von Hans Passmann

Ramsloh – In Scharrel fehlen 
weiter Kindergarten- und 
Krippenplätze. Das nahm eine 
Gruppe von Eltern zum An-
lass, um in der Einwohnerfra-
gestunde der Ratssitzung am 
vergangenen Montagabend 
im Sitzungssaal des Rathauses 
Bürgermeister Thomas Otto 
(parteilos) nach dem Stand der 
Dinge zu fragen. Im Vorfeld 
hatten die Elternvertreter dem 
Bürgermeister einen Fragen-
katalog zugestellt. Den stellte 
Andre Benkens als Sprecher 
der Gruppe den Ratsmitglie-
dern noch einmal vor. 

Flaschenhals Landkreis

Bürgermeister Otto bezog 
Stellung: „Die Verwaltung ist 
bereits seit einigen Monaten 
und Wochen damit beschäf-
tigt, entsprechende Räume zu 

suchen. Wir sehen auch die 
Problematik in Scharrel. 
Schon im vergangenen Jahr 
fehlten Kita-Plätze. Es soll in 
der Kita „Unterm Regenbo-
gen“ in Scharrel im Oberge-
schoss ausgebaut werden. Die 

Mittel sind beschlossen. Doch 
leider fehlt bisher immer noch 
die Baugenehmigung“, erklär-
te der Rathaus-Chef. Die Ver-
waltung hatte an eine Contai-
nerlösung gedacht. Doch die 
wurde aus Kostengründen 

wieder verworfen. „Es soll nun 
das Müllerhaus genutzt wer-
den, um weitere Räume für 
den Nachwuchs zu schaffen“, 
berichtete Otto. „Rund 
450 000 Euro betragen die 
Kosten. Allerdings warten wir 
auch hier immer noch auf die 
Baugenehmigung. Der Fla-
schenhals ist der Landkreis 
Cloppenburg.“ 

Nach weiteren Räumen 
werde sich die Verwaltung 
nun nicht mehr umschauen, 
wurde der Verwaltungschef 
deutlich. Ein Neubau sei nicht 
im Gespräch. Otto sprach die 
Hoffnung aus, dass es zum 1. 
August mit neuen Plätzen 
klappen können. Das größte 
Problem, das jedoch landes-
weit zu beklagen ist, sei die 
mangelnde Verfügbarkeit des 
erforderlichen Betreuungsper-
sonals. „An all diesen ‚Baustel-
len‘ wird intern gearbeitet“, be-
tonte Otto weiter. 

Lage etwas entspannt

„Gegenüber dem vergange-
nen Jahr hat sich die Lage ein 
wenig entspannt, das muss 
man zugeben“, sagt Andre 
Benkens. „Dennoch fehlen 
mehr als zehn Kindergarten-
plätze. Man sollte unserer Si-
tuation mehr Priorität geben.“ 
Er gebe den Eltern Recht, sagte 
der Bürgermeister: „Wir müs-
sen dem Krippenbedarf mehr 
Rechnung tragen. Auch ein 
Neubau in Scharrel oder Se-
delsberg ist nicht abwegig“, so 
Otto. Kritik gab es auch von 
Greta Niemeyer aus Strücklin-
gen. Sie habe ihr Kind in  Se-
delsberg anmelden müssen. 
Dem entgegnete Otto: „Wir 
könnten noch 21 Kindergar-
tenplätze in Strücklingen 
schaffen. Aber auch hier fehlt 
das Personal. Aber auch hier 
ist die Kirche Träger der Ein-
richtung.“

Genehmigung für Kita-Ausbau in Scharrel fehlt
Betreuungsplätze  Eltern fragen in der Ratssitzung nach – Bürgermeister verweist auf Landkreis

Im Kindergarten „Unterm Regenbogen“ in Scharrel fehlen 
Kita-Plätze, die Eltern sind nach wie vor besorgt. Bild:  Passmann

Friesoythe/els – Der Theater-
verein Friesoythe steht an die-
sem Samstag, 16. März, erst-
mals mit seinem neuen Stück 
auf der Bühne. Um 19.30 Uhr 
hebt sich in der Realschule in 
Friesoythe der Vorhang für 
das Stück „In’t Klooster is de 
Düvel los“. 

In der plattdeutschen Ko-
mödie geht es um das Kloster 
St. Nepomuk, wo nicht nur Ge-
bete, sondern auch heimliche 
Laster ihren Platz finden. Abt 
Vater Tobias, Braumeister Willi 
und Gärtner Hanno wissen 
um ihre Verfehlungen, führen 
aber dennoch ein zufriedenes 
Leben. Doch dann die Schre-
ckensnachricht: der Kardinal 
schickt die strenge Aufpasse-
rin Äbtissin Walburga Düvel 
ins Kloster. Die feuchtfröhli-
che Idylle wird auf den Kopf 
gestellt.
  Weitere Aufführungen 
sind am Sonntag, 17. März, um 
15 Uhr, Freitag, 22. März, sowie 
Samstag, 23. März, jeweils um 
19.30 Uhr in der Realschule.
   Karten gibt es für acht 
Euro nur an der Abendkasse. 
Fürs leibliche Wohl ist mit 
zahlreichen Getränken und 
Snacks gesorgt.
  Für musikalische Unter-
haltung in den Pausen sorgen 
die Big Band Friesoythe und 
die Gruppe „Eight Times 
Brass“. 

Theaterverein  
ab Samstag 
auf der Bühne

Bösel/mpi –  Für die Kinder des 
benachbarten St. Raphael-Kin-
dergartens war es ein abenteu-
erliches Spektakel, für ältere 
Bewohner Bösels eher ein me-
lancholischer Vorgang: Das al-
te Lehrerhaus an der Fladder-
burger Straße in Bösel ist dem 
Erdboden gleichgemacht wor-
den. Es weicht für einen Park-
platz, der tagsüber für das Per-
sonal des St.-Raphael-Kinder-
gartens, abends auch für die 
Öffentlichkeit gedacht ist. 

1953 ursprünglich als Haus 
für den Schulleiter der Volks-
schule gebaut, hat es eine 

wechselvolle Geschichte hin-
ter sich. Zuvor war vor 71 Jah-
ren zunächst die uralte Schul-
leiterwohnung abgebrochen 
worden, weil sie unbewohnbar 
geworden war. Hier entstand 
dann das neue Gebäude, das 
damals  46 000 D-Mark koste-
te. Als der damalige Pfarrer Jo-
hannes Karnbrock 1989 eme-
ritierte und ein Anbau gesetzt 
wurde, zog er vorübergehend 
in das Gebäude ein. In der Fol-
ge waren es die Böseler Kaplä-
ne, die dort Wohnung bezo-
gen. Im südlichen Teil instal-
lierte man die Borromäus-Bü-

cherei. Pfarrer Jasper-Bruns 
wohnte übergangsweise ein-
mal dort, als man das Pfarr-
haus mit einer abgetrennten 
Dienstwohnung herrichtete. 

Auch ein Schreibwarenge-
schäft befand sich bereits ein-
mal dort, günstig gelegen 
gegenüber der Schule. Eine 
energetische Sanierung sowie 
weitere umfassende Arbeiten 
im Elektrobereich und bei der 
Wasser- und Abwasserinstalla-
tion zum Erhalt des Gebäudes 
wären unangemessen teuer 
gewesen, erklärte Jasper-Bruns 
auf Nachfrage.

Das alte Böseler Lehrerwohnhaus wird abgerissen
Immobilien  Parkplätze für Kita St. Raphael – Wechselvolle Geschichte – Sanierung zu teuer

Das Haus mit der alten Lehrerwohnung neben dem Kinder-
garten St. Raphael an der Fladderburger Straße ist abgeris-
sen worden. BILD: Martin Pille

Von Claudia Wimberg

Altenoythe/Friesoythe – Das 
Ende der Altenoyther Dreifal-
tigkeitskirche ist offiziell be-
siegelt. Nach Informationen 
unserer Redaktion hat der Kir-
chenausschuss der St. Marien 
Gemeinde Friesoythe am 
Dienstag die Profanierung 
(Entweihung) des Gotteshau-
ses mit einem eindeutigen Vo-
tum beschlossen. 

An der nicht öffentlichen 
Sitzung unter der Regie des 
freiberuflichen und vom Offi-
zialat Vechta entsandten Mo-
derators Günter Eilers nahm 
auch der Pfarreirat teil. Dessen 
Mitglieder stimmten an die-
sem Abend zunächst für sich 
ab. Ihre Entscheidung nahm 
dann der Kirchenausschuss 
als verantwortliches Gremium 
mit in seine finale Abstim-
mung.

Langwierige Diskussion

 Vorausgegangen, so heißt 
es aus dem Kreis der rund 30 
Anwesenden, seien langwieri-
ge und zum Teil hitzige Dis-
kussionen über die grundsätz-
lichen Verfahrens- und Verhal-
tensweisen rund um die Kir-
che, die nach Bekanntgabe der 

Verkaufsabsichten die Schlag-
zeilen bestimmten. Um zu-
mindest wieder etwas Ruhe 
einkehren zu lassen und 
durch „Transparenz einen 
Neuanfang“ im Umgang und 
in der Kommunikation zu 
starten, lud die Kirchenge-
meinde noch am 18. Januar zu 
einer öffentlichen Versamm-

lung ins Altenoyther Gottes-
haus ein, hörte die Gläubigen 
und ihre Ideen, um den Raum 
zu retten und zukunftsfähig 
zu gestalten.

Nach einer darauf folgen-
den internen Sitzung erklär-
ten Kirchenausschuss und 
Pfarreirat übereinstimmend, 
dass es angesichts der Besu-

cherzahlen und gemeindli-
chen Perspektiven „unverant-
wortlich“ wäre, in beide Alten-
oyther Gotteshäuser zu inves-
tieren, „selbst wenn für die Re-
novierung beider Kirchen die 
Mittel zur Verfügung stän-
den.“ Und diese Grundüber-
zeugung bildete schließlich 
auch die Grundlage für das 

endgültige Aus. Somit bleibt 
es dabei, das Areal, zu dem 
auch das Karl-Borromäus-
Haus und das Pfarrhaus gehö-
ren, zum Verkauf anzubieten. 

Gemeindliches Leben soll 
künftig in der historischen St. 
Vitus-Kirche stattfinden, die 
vor einer umfangreichen Sa-
nierung als „Herausforderung 
und Verpflichtung“ steht. Gel-
der für die Instandsetzung sol-
len nach den Plänen der Pfar-
rei aus der geplanten Veräuße-
rung fließen. Im  nächsten 
Schritt muss die in Friesoythe 
beschlossene Profanierung 
von Bischof Genn in Münster 
genehmigt werden. 

IG ist enttäuscht

Für die Altenoyther Chris-
ten soll das Ende mit einem 
guten Anfang verbunden und 
Chancen für ein lebendiges 
Gemeindeleben an einem 
neuen Standort genutzt wer-
den, erklären Gremienvertre-
ter. Für die Interessengemein-
schaft, die massiv für den Er-
halt kämpfte, geht dagegen 
ein „großes Stück Gemeinde-
leben“ und der Ortsmittel-
punkt verloren. „Wir sind ma-
ximal enttäuscht“, sagte Heidi 
Stoff in einer ersten Reaktion.

Dreifaltigkeitskirche wird bald entweiht
Glaube  Kirchenausschuss beschließt finalen Schritt – Bischof in Münster muss noch zustimmen

Die Messe ist gelesen: Die Altenoyther Dreifaltigkeitskirche soll nach einem Beschluss des 
Kirchenausschusses entweiht werden. BILD: Claudia Wimberg
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Veranstaltungen

Altenoythe
15 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Spielenachmittag der Senioren
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 18, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF „Lädchen“: geöffnet, auch 
Spendenannahme
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
15 bis 16 Uhr, Stadtpark: „3000 
Schritte gegen Demenz“, geführter 
Spaziergang für jedermann
19.30 Uhr, Franziskushaus: Tref-
fen der Sucht-Selbsthilfegruppe 
Friesoythe
Neuscharrel
19.45 Uhr, Pfarrheim: Frauenchor-
probe

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr und 
14 bis 16.30 Uhr

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 17.30 
bis 19 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr

         Termine 
in     Friesoythe

Veranstaltungen

Barßel
7 bis 12 Uhr, Dorfplatz: Wochen-
markt
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr: Barßeler SkF-Laden
15 bis 22 Uhr: Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum
19.30 Uhr, Sportpark „Gotano“, 
Vereinsheim: Jahreshauptver-
sammlung, SV Gotano
Harkebrügge
19 bis 21 Uhr, Caritas: Treffen 
trauernde Angehörige, Hospiz-Ini-
tiative Barßel-Saterland

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 14 bis 17.15 Uhr öf-
fentlich, 17.15 bis 19 Uhr Reha-
Verein, 19 bis 21.15 Uhr Frauen, 
19.45 bis 20.45 Uhr zwei Gruppen 
Wassergymnastik

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 10 bis 11 Uhr und 
15.30 bis 17 Uhr
Elisabethfehn
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr
Harkebrügge
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

         Termine in 
         Barßel

Veranstaltungen

Bösel
14.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
gemütliches Beisammensein, Se-
nioren-Team St. Cäcilia
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Petersdorf
20 Uhr, Franziskusheim: Chorpro-
be, Kirchenchor Petersdorf

Bäder

Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 18 Uhr

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
14.30 Uhr, kath. Pfarrheim: Senio-
rennachmittag
Scharrel
16 bis 17 Uhr, Bonifatius-Haus: 
Seniorengymnastik

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 21 Uhr (20 
bis 20.20 Uhr Wassergymnastik)

Büchereien

Scharrel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Strücklingen
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland
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land
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str. 1, Edewecht, Tel. 
04405/92670

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1
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@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

die Einzäunung der in den 
Siedlungsgebieten „Luks Tu-
un“ und „Strouts Wai“ gelege-
ne Regenrückhalteanlage be-
reits zum Haushalt 2023 poli-
tisch beraten und mit den 
Stimmen der CDU/FDP be-
schlossen worden.

Auch zum Platz rund um 
die Regenrückhaltebecken hat 
der Bürgermeister eine klare 

Meinung. „Die umliegenden 
Becken-Randstreifen sind na-
turnah angelegt und dienen 
damit auch der Kompensation 
der durch die Siedlungsgebie-
te versiegelten Flächen. 

Die Ausgestaltung mit 
einer steileren Böschungsnei-
gung hätte dann zwar hier we-
niger Fläche verbraucht, aber 
dazu geführt, an anderer Stelle 

Saterlands Bürgermeister Thomas Otto (parteilos).
BILD: Renke Hemken-Wulf

Von Heiner Elsen

Saterland – Die Diskussion 
um die Einzäunung von Re-
genrückhaltebecken im Sater-
land geht in die nächste Run-
de. Nachdem Anwohner in 
Strücklingen ihren Ärger über 
diese Maßnahme der Verwal-
tung geäußert hatten und die 
CDU/FDP-Fraktion einen An-
trag zur Erstellung eines Gut-
achtens für die Einzäunung 
von Regenrückhaltebecken 
eingereicht hatte, meldete 
sich am Mittwoch  Bürger-
meister Thomas Otto (partei-
los) zu Wort. Er störte sich an 
mehreren Formulierungen 
der Gruppe CDU/FDP und de-
ren Aussagen.

„Die Verwaltung will und 
wird nicht alle Regenrückhal-
teanlagen in der Gemeinde 
einfrieden, sondern nur dort 
tätig werden, wo dies aus 
Gründen der Verkehrssiche-
rungspflicht notwendig ist“, so 
der Bürgermeister. Hierzu soll 
eine Stellungnahme des Ge-
meindeunfallverbands einge-
holt werden. Gleichzeitig sei 

eine Kompensation zu schaf-
fen, wodurch der Hinweis auf 
Kosten nicht mehr ziehen 
dürfte“, so Otto.

 Ebenfalls sagt der Rathaus-
Chef, dass die Aussagen der 
Gruppe CDU/FPD auf älteren 
„technischen Empfehlungen“ 
beruhen, die der aktuellen 
Rechtssprechung nicht mehr 
genügen. „Die von der Verwal-
tung diesbezüglich vorgetra-
genen Hinweise des Gemein-
deunfallverbandes werden da-
bei völlig ignoriert“, so Tho-
mas Otto.

Für ihn aber das Wichtigste: 
Da die strafrechtliche Haftbar-
keit hier direkt bei den für die 
Gemeinde handelnden Perso-
nen liege und die Verkehrssi-
cherheit durch Bauamtsleiter 
und letztendlich den Bürger-
meister sicherzustellen sei, 
„kann eine Beurteilung auch 
nicht durch politische Gre-
mien erfolgen“. In dem CDU/
FDP-Antrag werde jedoch sug-
geriert, dass die Gruppe hier 
durch einen Antrag einen Ent-
scheidungsprozess herbeifüh-
ren könnte.

„Wir wollen nicht alle Becken einzäunen“
Politik  Saterlands Bürgermeister reagiert auf Antrag der Gruppe CDU/FDP 

Friesoythe/lr – Timo Plenter 
ist in diesen Tagen etwas ner-
vöser als sonst. Der 36-Jährige 
ist Koch im Friesoyther Res-
taurant „Regional“. Und am 
26. März verteilt der Guide Mi-
chelin in Hamburg wieder sei-
ne Sterne, die höchste Aus-
zeichnung der Kochkunst. 
Plenter konnte sich bereits 
über eine erste Empfehlung in 
dem wohl wichtigsten Restau-
rantführer freuen – jetzt hofft 
er auf den „Grünen Stern“ 
vom Hotel- und Reiseführer.

Alles frisch

 „Der Patron kocht ge-
schmackvoll und ehrlich, da-
bei setzt er auf regionale Pro-
dukte und Bezug zur Saison, 
ebenso auf lokale Lieferanten.“ 
So steht es im Michelin, und 
plötzlich kommen auch Gäste 
aus Hamburg oder Hannover. 
Ein klassischer Gourmettem-
pel sieht aber anders aus. Das 
„Regional“ wirkt von außen 
eher unscheinbar. Die Karte: 
sehr übersichtlich. Einige we-
nige Gerichte, das bedeutet: 
alles ist frisch. „Und alles 
handgemacht – keine Brühe, 
keine Fritteuse, kein Dosenöff-
ner.“

Der Gast wählt ein Menü, 
entweder drei, vier, fünf oder 
sieben Gänge. „Manches 
klingt wie bei Oma, schmeckt 
aber nicht so“, sagt Plenter. 
„Aber bis ich erzählt habe, wie 
ich das gemacht habe, ist das 
Essen kalt.“ Ohnehin ist eher 
Ina Stuke, seine Lebensgefähr-
tin, für die Erläuterungen zu-
ständig. „Ich kann ganz genau 
sagen, woher die Dinge kom-
men, die auf dem Teller sind“, 
sagt die 37-Jährige. „Wir waren 
bei jedem Landwirt, von dem 
wir Fleisch beziehen.“ Der Käse 
kommt vom Gut Altenoythe, 
also quasi von nebenan. Und 
alle anderen Produkte aus der 
näheren Umgebung, aus 
einem Umkreis von vielleicht 
100 Kilometern, wenn man 

Ein  „Grüner Stern“ ist das Ziel
Gastronomie  Das Restaurant „Regional“ in Friesoythe setzt auf Nachhaltigkeit

mal von Kaffee, Zitronen und 
einigen Gewürzen absieht. 

Als Plenter und Stuke sich 
kennenlernten, er Koch, sie 
Hotelfachfrau, da hatten beide 
bereits einen Ordner mit 
Ideen für ein Restaurant in der 
Schublade. Im September 
2022 übernahmen sie einen 
traditionsreichen Betrieb im 
Zentrum von Friesoythe. Ih-
nen war klar: „Wenn der Ser-
vice nicht funktioniert, kann 
die Küche noch so gut sein. 
Und wenn die Küche nicht 
funktioniert, kann der Service 
noch so gut sein.“ Und so er-
läutert Ina Stuke nicht nur je-
den Gang zwischen Aperitif 
und Nachtisch, sondern emp-
fiehlt auch jeweils einen pas-
senden Wein. Ein Service, den 
die Gäste zu schätzen wissen. 
Denn es waren Gäste, die die 

Redaktion vom Guide Miche-
lin auf das „Regional“ auf-
merksam gemacht haben. Ir-
gendwann muss dann auch 
ein Tester dagewesen sein. 
„Das ist meistens eine einzel-
ne Person“, sagt Stuke, die so-
gar noch einen Gast vor Augen 
hat. 

„Er hat die richtigen Fragen 
gestellt.“ Es folgten zwei Wo-
chen, in denen sie gehofft und 
gebangt haben. Dann kam tat-
sächlich eine Mail mit der 
Empfehlung. Und die allein ist 
schon eine Auszeichnung. 
Auch die Nordwest-Zeitung 
hat den Betrieb bereits getes-
tet.

Hoffnung ist da

Nun hoffen sie wieder. „Wir 
möchten gern den ‚Grünen 

Stern‘“, sagt Plenter. Wenn 
nicht jetzt, dann in den nächs-
ten Jahren. 

Den „Grünen Stern“ gibt es 
erst seit 2020. Er steht für 
Nachhaltigkeit, für kurze 
Transportwege zum Beispiel. 
Sollte es am 26. März wirklich 
einen Stern geben, so wäre 
dies ein großer Erfolg. Denn 
Sterne sind im Nordwesten 
dünn gesagt, in ganz Bremen 
gibt es keinen, in Oldenburg 
auch nicht. 

Und auch im Oldenburger 
Münsterland wäre es der erste. 
Und wenn es nicht klappt? 
Dann wird es in den nächsten 
Wochen trotzdem bunter zu-
gehen im „Regional“. Denn der 
Winter ist vorbei. „Wir können 
wieder in den Garten“. Und 
das heißt: neue Produkte und 
„mehr Farbe“ auf dem Teller.

Timo Plenter hofft, mit seinem Restaurant „Regional“ in Friesoythe einen grünen Michelin-
Stern zu ergattern. BILD: Wolfgang Stelljes
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Deponie  geschlossen
Sedelsberg – Der Landkreis 
Cloppenburg weist darauf hin, 
dass aufgrund einer dringen-
den Baumaßnahme das Ent-
sorgungszentrum Sedelsberg 
von Montag, 18. März, bis ein-
schließlich Mittwoch, 20. 
März, geschlossen ist. Sofern 
erforderlich, können Anlie-
ferer auf das Entsorgungszent-
rum Stapelfeld ausweichen. 
Ab Donnerstag, 21. März, ist 
das Entsorgungszentrum Se-
delsberg wieder regulär geöff-
net. Für Fragen zu den Öff-
nungszeiten oder zur Entsor-
gung allgemein steht auch die 
Abfallberatung des Landkrei-
ses zur Verfügung, Tel. 
04471/15 428.

Kabel aus  Haus gestohlen
Harkebrügge – Aus einem 
leerstehenden Wohnhaus in 
der Wiesenstraße in Harke-
brügge sind zwischen Mitt-
woch, 28. Februar, 17 Uhr, und 
Sonntag, 10. März, 15 Uhr, di-
verse Heizkörper, Kupferlei-
tungen und Stromkabel ge-
stohlen worden. Sachdienliche 
Hinweise nimmt die Polizei 
Barßel entgegen, Tel. 
04499/922200.

Gartenlampen beschädigt
Friesoythe – Unbekannte ha-
ben zwischen Dienstag, 5. 
März, und Mittwoch, 6. März, 
am Holunderweg in Friesoy-
the vier silberne Gartenleuch-
ten zerstört. Die Polizei 
schätzt den Schaden auf circa 
150 Euro und bittet Zeugen 
des Vandalismusvorfalls, sich 
zu melden, Tel. 04491/93390.

SV Gotano tagt
Barßel/Nordloh – Die Mit-
glieder des SV Gotano treffen 
sich am Donnerstag, 14. März, 
um 19.30 Uhr im Clubhaus an 
der Nordloher Dorfstraße zur 
Jahreshauptversammlung. 
Neben der Jahresbilanz stehen 
Spartenberichte über das ab-
gelaufene Jahr sowie Wahlen 
zum Vorstand an. Neben den 
Ämtern im Gymnastik- und 
Turnbereich stehen der 
Schriftführerposten, der Kas-
senwart und auch der Posten 
des ersten Vorsitzenden zur 
Wahl.

Kurz notiert

Leute von Heute

Chor Color ehrt langjährige Mitglieder
Farbenfroh – so präsentieren 
sich die rund 40 Sängerinnen 
und Sänger des Chores „Color“ 
Barßel bei ihren Auftritten.  
Für eine langjährige Vereins-
treue von 20 Jahren ehrte der 
stellvertretende  Vorsitzende 
August Fittje jetzt auf der Ge-
neralversammlung  Gerd Alber-
ding und Cäcilia Alberding, Eli-
sabeth Reiners-Lampe, Hilde-

gard Westerkamp, Marion 
Dirks und Christiana Belling-
Höhl. Zehn Jahre ist Annemarie 
Polster dabei.  Jeden Dienstag 
ist um 20.15 Uhr Übungsabend 
im Dörpshus Tange, Interes-
sierte sind herzlich willkom-
men. In den kommenden zwei 
Jahren führen Vorsitzender 
Gerd Alberding, Stellvertreter 
August Fittje und Marion 

Dirks, Kassenwartin Martina 
Pyrchalla und Schriftführerin 
Rita Vocks den Chor „Color“. 
Das Foto zeigt den Vorstand 
des Chores Color Barßel und 
die Geehrten (von links): 
Christiane Belling-Höhl, Au-
gust Fittje, Rita Vocks, Marina 
Pyrchalla, Gerd Alberding, Cä-
cilia Alberding und Marion 
Dirks. BILD: Hans Passmann

Das richtige  Los gezogen
Maria Gelhaus aus Bösel hat 
beim VR-Gewinnsparen der 
Volksbank Barßel-Bösel-Frie-
soythe 2500 Euro gewonnen. 
Firmenkundenberater Alexan-
der Krabbe, der sie unter 
einem kleinen Vorwand in die 
Bank gelockt hatte, überreich-
te ihr den Gewinn. Die Glücks-
losnummer war unter nota-
rieller Aufsicht in Hannover 

gezogen worden. Maria Gel-
haus habe sich sehr über ihren 
Gewinn gefreut und verraten, 
dass sie sich einen kleinen 
Traum erfüllen wolle, berich-
tet die Volksbank: Gemeinsam 
mit einer langjährigen Freun-
din, die im Ausland lebt, 
möchte sie einen tollen Som-
mer verbringen. 

BILD: Volksbank Barßel-Bösel-Friesoythe

Landjugend wählt
Einen neuen Vorstand wähl-
ten die Mitglieder der Katholi-
schen Landjugend (KLJB) Geh-
lenberg/Neuvrees auf der  Ge-
neralversammlung. Simon 
Witting übernimmt das Amt 
des Vorsitzenden von Kyra 
Behnen, zur Stellvertreterin 
wurde Caroline Behnen ge-
wählt. Kassenwartin bleibt 
Jenna Abeln und neue Schrift-
führerin wurde Charlotte Rü-
ger. Als Beisitzer fungieren 
Rick Kramer, Marcel Lammers, 

Luis Janßen, Timo Schiwy und 
Marvin Behnen. Kassenprüfer 
sind Jasmin Hüls und Kay Will-
ner. In Vorbereitung der Wahl  
eines zusätzlichen Beisitzers 
wurde von der Versammlung 
eine Satzungsänderung ein-
stimmig beschlossen.   Der 
neue Vorstand (von links): Ca-
roline Behnen, Marvin Beh-
nen, Jenna Abeln, Timo Schi-
wy, Simon Witting, Rick Kra-
mer, Charlotte Rüger und Luis 
Janßen. BILD: Anni Knipper

„Die Wilde 13“ holt den Dorfpokal 
Beim Dorfpokalschießen des 
Schützenvereins Harkebrügge 
waren zwölf Gruppen vertre-
ten. Den ersten Platz belegte 
„Die Wilden 13“ mit 387 Rin-
gen, gefolgt vom „Ortsverein 
Harkebrügge“ (382 Ringe) und 
dem „Musikverein Harkebrüg-

ge“ (377 Ringe). Beste Einzel-
schützin war Marlies Hoff-
mann, sie holte 100 Ringe, bes-
ter Einzelschütze war Wilfried 
Hoffmann mit 99 Ringen. Auch 
ein Preisraten gab es zum 
Dorfpokalschießen, die drei 
Besten gewannen einen Prä-

sentkorb. Der 1. Vorsitzender 
Stephan Pacholke, 2. Vorsit-
zender Thomas Oeltjenbruns 
und Schießwart Dirk Neumann 
gratulierten den Gewinnern 
und freuten sich über die gute 
Teilnehmerzahlen.

BILD: Schützenverein Harkebrügge

Vorstand  wiedergewählt
Der SV Marka Ellerbrock bestä-
tigte in seiner Generalver-
sammlung den seit 2014 am-
tierenden Vorstand mit dem 
ersten Vorsitzenden Heiner 
Hachmöller, seinem erster und 
zweiter Vertreter Holger Szcze-
panski und Heiner Memering. 
Kassenwart ist Bernd Hunte-
mann, Sportwart ist Klaus Bar-
lage, Jugendleiter bleibt Lud-
ger Bley, Pressewartin ist Sa-
rah Meyer, schriftlich hält Jan 
Huntemann alles fest und Ge-

rätewart ist weiterhin Markus 
Huntemann. Ernst Ruh legte 
nach nunmehr 18 Jahren das 
Amt des Schiedsrichterob-
manns nieder. Als neuen Ver-
treter wählte die Versamm-
lung Heiner Robbers. Auch im 
Ehrenrat hat die bisherige Be-
setzung aus Heiner Grever, Jo-
sef Szczepanski und Helmut 
Schütte Bestand.  Das Sport-
fest des Vereins ist für 12. bis 
14. Juli geplant.

BILD: Sarah Meyer

Spenden für Kamperfehner Spielplatz 
Beim Umwelttag der Stadt 
Friesoythe haben sich auch 
Kamperfehner beteiligt und 
ihr Dorf gereinigt. Mit dabei 
waren Mitglieder der Spiel-
platzgemeinschaft, des Orts-
vereins und der Kamperfeh-

ner Jäger. Es sei erstaunlich, 
wie viel Unrat gefunden wur-
de, berichten die Helfer. In der 
Pause übergaben Petra Meyer 
(links) und Anneke Bunger-
Verschoor (3.v.li.) eine Spende 
von 600 Euro für den Spiel-

platz am Treffpunkt Kamper-
fehn an Heino de Buhr (2.v.li.). 
Das Geld stammt vom Spon-
sorenclub für Kamperfehn, 
der 2000 von Alwin Meyer,Mi-
chael Bunger und anderen ge-
gründet wurde. BILD: privat

Bösel/mpi –  Der Böseler „Welt-
Laden“ unterstützt ein Kinder-
hilfsprojekt. Gegen eine Spen-
de gibt es in der „Suppenkü-
che“ am Sonntag, 17. März, ab 
11 Uhr im Pfarrheim Hühner-
suppe mit Eierstück und Zwie-
backklößchen von „Chefkoch“ 
Matthias Raker. 

Der komplette Erlös der 
Suppenküche gehe „eins zu 
eins“ an das  Kinderheim „Ho-
gar San Rafael“ in der Nähe 
von San Pedro Sula, berichten 
die Helferinnen der Aktion. 
Das Kinderheim ist ein Haus 
für Straßenkinder, die dort ein 
familienähnliches Klima erle-
ben und eine Chance bekom-
men, wieder in ein normales 
Leben zu finden. 

Parallel zur Suppenküche 
öffnet der Welt-Laden: Kaffee, 
Schokolade, Gewürze, Ge-
schenkartikel sind im Ange-
bot. Die Produkte sind aus-
nahmslos fair gehandelt, viele 
stammen bereits aus ökologi-
scher Produktion.

Leckere Böseler 
Hühnersuppe für  
guten Zweck
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tuation der Suchtkliniken und 
darüber, was junge Menschen 
erst in die Drogensucht treibt. 

zweifache Vater Aufklärungs- 
und Präventionsarbeit. 

Mit den Kindern und Ju-
gendlichen der Dietrich-Bon-
hoeffer-Klinik sah er sich am 
Dienstag den Film „9 Tage 

Meth. Die Droge gehört zu den 
am schnellsten zerstörenden 
Drogen überhaupt. Fast hätte 
die Drogensucht seine Karrie-
re ruiniert. 2012 gelang ihm 
der Entzug. Heute leistet der 

tag vor Ort in Ahlhorn für den 
Erhalt der Klinik ein. 

Der 34-jährige Schauspieler 
war viele Jahre drogenabhän-
gig. Im Alter von 13 Jahren 
nahm er das erste Mal Crystal 

Schauspieler Eric Stehfest war jahrelang abhängig von Crystal Meth. Nun setzt er sich für 
den Erhalt der insolventen Dietrich-Bonhoeffer-Klinik in Ahlhorn ein. BILD: Lena Hruschka

wach“ an. Der Film zeigt das, 
wie er es selbst betitelt, „Dop-
pelleben“ von Stehfest, wel-
ches er zwischen seiner Dro-
genabhängigkeit und seinem 
Studium an einer Schauspiel-
schule in Berlin geführt hat. 
Anschließend beantwortete er 
die emotionalen Fragen der 
Patientinnen und Patienten.

Drauf und dran zu sterben

„Ich war einfach sehr oft 
drauf und dran zu sterben“, 
sagt der 34-Jährige im Inter-
view. Seinen Entzug schaffte 
er auch dank seines Aufent-
halts in einer Klinik. Damit die 
Kinder und Jugendlichen, die  
in Ahlhorn stationär aufge-
nommen sind, dieselbe Chan-
ce wie er bekommen, setzt er 
sich für den Erhalt der  Klinik 
ein. Im Video-Interview be-
richtete er unter anderem von 
seinem eigenen Entzug, seiner 
Meinung zur bundesweiten Si-

Von Lena Hruschka
Und Liza Steenemann

Ahlhorn – Die Dietrich-Bon-
hoeffer-Klinik in Ahlhorn 
(Landkreis Oldenburg) steckt 
mitten in einem Insolvenzver-
fahren. Eine Schließung der 
Klinik würde bedeuten, dass 
die 48 Behandlungsplätze für 
Jugendliche und junge Er-
wachsene mit Substanzkon-
sumstörungen und Sucht-
erkrankungen wegfallen. Eine 
Aufnahme der jungen Patien-
tinnen und Patienten in ande-
ren Kliniken wäre aus Kapazi-
tätsgründen schlichtweg un-
möglich. 

Doppelleben geführt

Schauspieler Eric Stehfest, 
bekannt aus den RTL-Forma-
ten „Gute Zeiten, schlechte 
Zeiten“, „Ich bin ein Star – Holt 
mich hier raus!“ und „Let’s 
Dance“, setzte sich am Diens-

Videointerview  Eric Stehfest besucht drogenabhängige Jugendliche in Dietrich-Bonhoeffer-Klinik
TV-Star setzt sich für insolvente Entzugsklinik in Ahlhorn ein

Videointerview

Zum Videointerview mit 
Eric Stehfest auf der Inter-
net-Plattform YouTube ge-
langen Sie, indem Sie den 
oben stehenden QR-Code 
mit Ihrem Smartphone scan-
nen. Oder sie rufen direkt  
folgenden Link auf: 
P @  https://ol.de/suchtklinik

Turnschuhe, T-Shirts und unscheinbare Tattoos
Interview  Wie sich das rechtsextreme Erscheinungsbild ändert – Lehrer aus Kreis Oldenburg widmet sich Fall Mario Müller

Von Nicolas Reimer

 Springerstiefel, Bomberjacke, 
tätowierte Hakenkreuze – 
solch ein Aussehen verbinden 
viele Menschen mit Rechtsext-
remisten. Der Wildeshauser 
Lehrer Joshua Walther glaubt 
aber, dass sich das Erschei-
nungsbild der Rechten im 
Laufe der Jahre gewandelt hat. 
Im Gespräch nennt er ein Bei-
spiel aus der Region.

Der Rechtsextremist Mario 
Müller, der in Harpstedt im 
Landkreis Oldenburg auf-
wuchs, wurde zuletzt vielen 
Menschen bekannt, weil er an 
dem „Potsdamer Treffen“ von 
Rechtsextremen mit Politikern 
der AfD und CDU teilnahm. Wa-
rum ist Müller ein passendes 
Beispiel für die Entwicklung 
des Neofaschismus?
Joshua Walther: Neofaschisten 
unterscheiden sich von vorhe-
rigen Generationen der Neo-
nazis unter anderem dadurch, 
dass sie eine vorgeblich anti-
nazistische Haltung vertreten. 
Sie haben unverdächtig er-
scheinende Tattoos. Außer-
dem tragen sie Baseballcaps 
und Jeans – all das wäre früher 
nicht vorstellbar gewesen. 
Und Müller passt perfekt in 
dieses äußerliche Erschei-
nungsbild. Zudem vertritt er 
eine klare, weltanschauliche 
Sichtweise mit völkisch-
homogenen Orientierungen. 
Hinzukommt eine latente Ge-
waltbereitschaft.

Welche Tätowierungen haben 
die Rechtsextremen von heute 
genau?
Walther: Früher gab es klare 
NS-Symboliken wie das Ha-
kenkreuz. Heute wird die alte 
Ideologie durch eine schwarze 
Sonne oder Hammer und 
Schwert unter der Haut getra-
gen. Für viele Menschen sind 
diese Symboliken nicht direkt 
zuzuordnen. Mittlerweile wer-
den in der extrem rechten Sze-
ne auch eher Turnschuhe an-
statt Springerstiefel getragen.

Warum ist Müller als Person 

außerdem so interessant, dass 
Sie ihm und seiner Vernetzung 
einen ganzen Vortrag widmen?
Walther: Müller ist ein gutes 

Beispiel für den Wandel der 
extrem rechten Szene. Er ist 
innerhalb dieser Szene nicht 
nur in Deutschland bestens 

vernetzt, sondern auch inter-
national. Er war mehrfach in 
der Ukraine, wo er das rechts-
extreme Asow-Bataillon be-

suchte. Dort ließ er sich auch 
eines seiner vielen Tattoos ste-
chen. Außerdem beteiligte er 
sich bereits an einer Aktion 
der Identitären Bewegung, die 
Flüchtende daran hindern 
wollte, auf das europäische 
Festland zu gelangen. Mit dem 
Vortrag möchte ich einen Bei-
trag leisten und über die Ver-
bindungen zwischen der orga-
nisierten extremen Rechten 
und der AfD aufklären.

Sie sprechen diesbezüglich 
von einer Scharnier-Funktion. 
Was meinen Sie damit?
Walther: Personen wie Müller 
haben Verbindungen zu 
außerparlamentarischen 
Gruppen wie der Identitären 
Bewegung, aber auch zu parla-
mentarischen Parteien wie der 

„Wir klagen nicht. Wir kämpfen“ steht auf dem T-Shirt eines Teilnehmers einer Neonazi-Demonstration. Die Szene befinde 
sich im permanenten Wandel, sagt ein Lehrer aus dem Landkreis Oldenburg. BILD: dpa

Zur Person

Joshua Walther  ist im Nord-
westen von Niedersachsen 
aufgewachsen und Lehrer 
für Berufsbildende Schulen 
(BBS) mit den Fächern Me-
talltechnik und Politik. Er en-
gagiert sich unter anderem 
im Landesausschuss „Cou-
rage gegen Rechts“ der Ge-
werkschaft Erziehung und 
Wissenschaft (GEW) Nieder-
sachsen und im Bündnis 
„Mit Courage gegen 
Rechts“ in Wildeshausen.

Sein Vortrag  mit dem Titel 
„Die Entwicklung des Neofa-
schismus am Beispiel Mario 
Müller“ findet an diesem 
Donnerstag, 14. März, um 
19 Uhr in der Volkshoch-
schule Wildeshausen statt. 

Die Teilnahme an dem Vor-
trag ist kostenlos. Aller-
dings ist  eine Anmeldung 
per E-Mail an coura-
ge.ol@gewweserems.de
 erwünscht. Joshua Walther BILD: Privat

AfD. Aufgrund seiner Tätigkeit 
für ein Bundestagsmitglied 
der Partei hat Müller Zugriff 
auf Informationen, die Privat-
personen und die Öffentlich-
keit normalerweise nicht er-
halten. Diese Informationen 
könnte er für seine Interessen 
nutzen oder auch weiterge-
ben.

Könnten Müller und seine Posi-
tion auch eine Rolle spielen, 
wenn es irgendwann einmal zu 
einem Parteiverbotsverfahren 
käme?

Walther: Im Zuge eines sol-
chen Verfahrens könnten Per-
sonen wie Müller eine Schlüs-
selrolle einnehmen. Die GEW 
Niedersachsen setzt sich seit 
Oktober 2023 politisch dafür 
ein, gegen die AfD ein Verbots-
verfahren einzuleiten.

Sie sind Lehrer für Metalltech-
nik und Politik. Welche Bedeu-
tung hat Bildung für Sie, wenn 
es um die Stärkung unserer De-
mokratie geht?
Walther: Bildung hat einen ho-
hen Stellenwert. Mit Bildung 
können wir präventiv in den 
Prozess der Demokratieförde-
rung eingreifen. Besonders 
junge Menschen müssen wir 
für die Demokratie und unse-
re heterogene Gesellschaft be-
geistern, deren wesentlicher 
Bestandteil auch Integration 
ist. Wichtig ist, dass man sich 
mit Demokratie fächerüber-
greifend befasst und dies 
nicht nur parteipolitisch, son-
dern auch durch Vereine, Be-
wegungen und Initiativen ge-
schieht.

Im Zuge 
eines Partei-

verbotsverfahrens 
könnten Personen 
wie Müller eine 
Schlüsselrolle 
einnehmen.
Joshua Walther
Lehrer

„

A
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Von Daniel Kodalle

Oldenburg – Mehr als 1000 
Mahlzeiten werden täglich in 
der Justizvollzugsanstalt Ol-
denburg (JVA) zubereitet. Und 
das nicht etwa von einem 
Team aus Kochprofis. Ledig-
lich einer von drei angestell-
ten Köchen arbeitet pro Tag in 
der Gefängnisküche mit sie-
ben bis neun Gefangenen zu-
sammen, um alle Inhaftierten 
mit drei Mahlzeiten am Tag zu 
versorgen. Wie das gelingt, 
was in der JVA auf den Tisch 
kommt und wie es schmeckt, 
haben wir bei einem Besuch 
der Gefängnisküche herausge-
funden.

 

Wie läuft die Arbeit in der 
Gefängnisküche ?

Sieben Gefangene sind 
während unseres Besuchs in 
der Küche der JVA Oldenburg 
tätig. Gefangene mit Erfah-
rung in der Gastronomie oder 
gar Fachkräfte sind kaum da-
bei. Einmal in seinen 20 Jah-
ren in der JVA hatte Küchenlei-
ter Holger Saberau einen Koch 
in seinem Team.

Einer der Inhaftierten ist 
der 28-jährige Khalid S. (Name 
von der Redaktion geändert). 
Für den mitunter rauen Um-
gangston von Holger Saberau 
hat er Verständnis. „Es gibt 
hier viel Freundlichkeit, aber 
man muss eben auch mal 
streng sein“, sagt S.. Das Essen 
schmeckt ihm, die Arbeit 
macht ihm Spaß. „Ich brauche 
Bewegung, Feuer unterm 
Arsch.“

 Heute gibt es Königsberger 
Klopse. 100 Kilogramm Kar-
toffeln, 70 kg Möhren, 540 
normale Klopse, 360 Klopse 
aus Geflügelfleisch und 60 ve-
getarische Klopse werden an 
einem Fließband auf Teller 
verteilt, die wiederum auf Tab-
letts kommen. Die Tabletts 
kommen auf Servierwagen, 
die von den Bediensteten ab-
geholt und zu den jeweiligen 
Stationen gefahren werden.

„Ey, was machst du da? Kon-
zentration jetzt“, ruft Holger 
Saberau und liest vor, was als 
nächstes angerichtet werden 
muss. Normal, vegetarisch, 
Geflügel für die Häftlinge, die 
kein Schweinefleisch essen, 
und Schonkost – diese Varian-

ten gibt es in der JVA. Wenn 
das Mittagessen fertig ist, 
muss das Küchenteam sich 
um das Abendessen küm-
mern. Danach wird die Küche 
geputzt.

Reell gekocht wird kaum. 
Zwar hat es am Wochenende 
vor unserem Besuch hausge-
machten Hackbraten gegeben, 
aber das ist eine Ausnahme.

Was gibt es zu essen und 
wie teuer ist es ?

Dass kaum selbst gekocht 
wird, liegt an der zur Verfü-
gung stehenden Zeit und dem 
Personalschlüssel, aber auch 
an den Finanzen. 4,30 Euro 
stehen pro Gefangenem und 
Tag für drei Mahlzeiten zur 

Verfügung. Zu so einem Preis 
Essen anzubieten, ist auch 
durch die entsprechenden 
Mengen im Einkauf möglich. 
Dieser besteht für das Mittag-
essen maßgeblich aus tiefge-
frorenem Gemüse und Conve-
nience-Produkten, also bereits 
vor- und zubereiteten Produk-
ten. So wie die geschälten Kar-
toffeln, die geschnittenen 

Fließbandarbeit: Die Gefangenen, die in der Gefängnisküche arbeiten, richten rund 300 
Mahlzeiten in einer Stunde am Fließband an. BILD: Daniel Kodalle

Soziales  So gelingt es Gefangenen und Köchen täglich mehr als 1000 Mahlzeiten in der JVA Oldenburg zuzubereiten

Ein Leben zwischen Zelle und Kochtopf

 18 Tabletts haben die Gefangenen auf diesem Wagen gesta-
pelt. Die unteren sechs sind mit einem „G“ für Geflügel-
fleisch gekennzeichnet, das „DIA“-Schild zeigt an, dass die-
se Mahlzeit für einen Diabetiker ist. BILD: Daniel Kodalle

Möhren und die fertigen Kö-
nigsberger Klopse, die es heu-
te gibt. Ein weiterer wichtiger 
Punkt sei die Mischkalkula-
tion, wie Holger Saberau er-
klärt. Wenn bei einem Essen 
etwas gespart wird, kann bei 
einem anderen mehr ausgege-
ben werden.

Einmal pro Woche gibt es 
Fisch, mittwochs Eintopf und 
donnerstags Geschnetzeltes. 
Außerdem erhalten die Gefan-
genen einmal pro Woche 250 
Gramm Margarine, 200 g Mar-
melade und täglich 100 g Auf-
schnitt oder Fleischsalat sowie 
50 g Käse. Ein Brotkorb, aus 
dem sich die Gefangenen be-
dienen können, steht auf den 
Stationen bereit.

Neben den Finanzen muss 
sich das Küchenteam an die 
Vorgaben des Fachbereichs 
Medizin halten. „Dort wird der 
Speiseplan geprüft“, sagt Sabe-
rau. Die Mengen an Eiweiß 
und Kohlenhydraten, die die 
Gefangenen pro Mahlzeit zu 
sich nehmen sollen, sind ge-
nau festgelegt.

Nachschlag gibt es übrigens 
nicht. Gefangene, die nicht 

 In dem separaten Raum mit 
direktem Blick auf die Groß-
küche werden administrati-
ve Aufgaben von den JVA-Kö-
chen erledigt. BILD: Daniel Kodalle

Der Bedienstete Thomas 
Brink zieht einen Servierwa-
gen mit dem Mittag für die 
Inhaftierten. BILD: Daniel Kodalle

satt geworden sind, oder 
denen das Essen nicht ge-
schmeckt hat, können sich auf 
ihrer Stationsküche selbst ver-
sorgen. Bis zu 20 Inhaftierte 
teilen sich eine solche kom-
plett ausgestattete Küche mit-
samt Gemeinschaftskühl-
schrank mit abschließbaren 
Fächern und Tiefkühltruhe. 
Die Lebensmittel hierfür kön-
nen ebenso wie Artikel des 
täglichen Bedarfs alle 14 Tage 
von den Häftlingen geordert 
werden.

 

Wie schmeckt es ?
Trotz des geringen Ein-

kaufspreises schmeckt das Es-
sen gut und macht satt. Die 
Möhren haben Biss, die Klopse 
haben eine gute Konsistenz 
und alles ist gut gewürzt. Als 
Nachtisch gibt es einen Apfel.

Den Inhaftierten schmeckt 
es laut Saberau auch. „Wir ha-
ben sehr wenige Beschwerden 
und wenn, dann war es jeman-
dem zu wenig oder zu viel“, 
sagt Saberau. Auf Wünsche 
vonseiten der Gefangenen 
versuche das Küchenteam im-
mer einzugehen, sagt Saberau. 
Besonderer Beliebtheit erfreut 
sich bei den Häftlingen das 
Currygeschnetzelte, die Curry-
wurst und: „Spaghetti Bolog-
nese geht immer.“

Virtuelle Tour

Wer schon immer mal ein 
Gefängnis von innen sehen 
wollte, hat ab sofort die 
Möglichkeit dazu. Der Justiz-
vollzug Niedersachsen hat 
auf der Homepage www.ge-
meinsam-sicher-mensch.de 
eine virtuelle Tour durch die 
Justizvollzugsanstalt Celle 
online gestellt.

Zahlen und Daten zur JVA-Küche

In der Küche der JVA Olden-
burg arbeitet ein Küchenlei-
ter mit zwei angestellten Kö-
chen sowie pro Tag mit sie-
ben bis neun Häftlingen, die 
je nach Essensangebot an 
den 13 Arbeitsplätzen ein-
gesetzt werden. Die Häftlin-
ge verdienen rund 13 Euro 

pro Arbeitstag.

Pro Tag werden mehr als 
1000 Mahlzeiten für die JVA 
Oldenburg zubereitet, vom 
Frühstück über das Mittag-
essen bis zum Abendbrot. 
Hinzukommen bis zu 123 
Mahlzeiten für den offenen 

Vollzug an zwei Außenstand-
orten. Der Arbeitstag be-
ginnt für die Häftlinge unter 
der Woche um 5.30 Uhr und 
endet um 14 Uhr, am Frei-
tag bereits eine halbe Stun-
de früher. Am Wochenende 
wird in der Zeit von 6 bis 
14.30 Uhr gearbeitet.

4,30 Euro stehen dem Kü-
chenteam pro Tag und In-
sasse für das Essen zur Ver-
fügung. Die Bediensteten 
können in der JVA zu Mittag 
essen, eine Essensmarke 
kostet 4,20 Euro. Mahlzei-
ten und Portion entsprechen 
denen der Häftlinge.

Das Essen wird den Insas-
sen dort serviert, wo sie 
zum jeweiligen Zeitpunkt 
sind. Das ist entweder ihre 
Station oder der jeweilige 
Betrieb, in dem sie zur Mit-
tagszeit arbeiten. Die Be-
diensteten essen an ihrem 
Arbeitsplatz.
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Im Nordwesten/wi – Seine Er-
fahrung im Erdgasgeschäft 
nutzt der Oldenburger Mana-
ger Peter Rügge heute auch für 
den  Wasserstoffmarkt. Doch 
was ist der Geschäftsführer 
von Beyondgas und Organisa-
tor des gleichnamigen Bran-
chenkongresses privat für ein 
Typ? Weil der Mensch sein 
wahres Gesicht eher im Zwei-
kampf als bei einer Tasse Tee 
zeigt, haben wir ihn zum Duell 
herausgefordert. Das Ergebnis 
lesen Sie  vorab im kostenlosen 
Newsletter der Wirtschafts-
redaktion, der immer don-
nerstags über die regionale 
Wirtschaft informiert. 

Leserinnen und Leser des 
Newsletters sind nicht nur frü-
her informiert, sie erhalten 
auch einen kompakten Nach-
richtenüberblick für Ostfries-
land und das Oldenburger 
Land. Zudem veranschauli-
chen unsere Illustratoren ak-
tuelle Entwicklungen in der 
Region. Dieses Mal haben sie 
sich mit der Ärzteversorgung 
beschäftigt. Weitere Infos und 
Anmeldung unter:

Newsletter:
Manager
im Duell

Von Jörg Schürmeyer

Oldenburg – Das Hochwasser 
rund um den Jahreswechsel 
hat deutlich geringere Versi-
cherungsschäden im Nord-
westen verursacht als andere 
Naturkatastrophen in den ver-
gangenen Jahren. Der Regio-
nalversicherer „Öffentliche Ol-
denburg“ bezifferte den ent-
standenen Schadenaufwand 
bei der Vorstellung der Jahres-
bilanz am Mittwoch nach vor-
läufigen Angaben auf 
600.000 Euro. Zum Vergleich: 
Die drei Orkanstürme „Ylenia“, 
„Zeynep“ und „Antonia“ im 
Jahr 2022 hatten zu  17.000 ge-
meldeten Schäden und einer 
Schadensumme von rund 19 
Millionen Euro geführt – der 
höchste Schaden, den die Öf-
fentliche jemals in den Sturm- 
und Elementarversicherun-
gen verzeichnet hatte. 

Geschäftlich zeigte sich der 
Öffentliche-Vorstand im Ge-
spräch mit unserer Redaktion 
„sehr zufrieden“ mit den Er-
gebnissen des vergangenen 
Jahres bei den beiden Stand-
beinen Oldenburgische Lan-
desbrandkasse (OLBK) und Öf-
fentliche Lebensversiche-
rungsanstalt Oldenburg. „Ob-
wohl wir mit einer ganzen Rei-
he von Herausforderungen 
konfrontiert wurden, können 
wir auf eine sehr stabile und 
positive Entwicklung zurück-
blicken“, sagte der Vorstands-
vorsitzende Jürgen Müllender.

 
 Hochwasser

Dass der Schadenaufwand 
durch das Hochwasser für die 
OLBK „nur“ rund 600.000 

Landesbrandkasse sind die 
Beitragseinnahmen 2023 laut 
Müllender „marktüberdurch-
schnittlich“ um 8,3 Prozent 
auf 193,3 Millionen Euro ge-
stiegen. Vor allem in den Sach-
versicherungen (u.a. Wohnge-
bäude- und Hausratversiche-
rung) habe die OLBK deutlich 
zulegen können. Bei den soge-
nannten HUK-Versicherungen 
(Haftpflicht, Unfall, Kraftfahrt) 
wertete die Öffentliche vor al-
lem das Bestandswachstum in 
der umkämpften Kfz-Versiche-
rung positiv. Sorgen bereiten 
dem Regionalversicherer aber 
die explodierenden Kosten in 
Autowerkstätten. „Die Repara-
turkosten sind 2023 überdi-
mensional gestiegen“, sagte 
Müllender.

Der Bruttoschadenaufwand 
summierte sich über alle Ver-
sicherungssparten der OLBK 
auf 137,5 Millionen Euro (Vor-
jahr: 143,1 Millionen). Die Ver-
sicherungsanzahl ging bei der 
Oldenburgischen Landes-
brandkasse insgesamt von 
846.730 auf 835.416 zurück. 
Dies führte der Regionalversi-
cherer vor allem auf die soge-
nannten Beistandsleistungs-
versicherungen zurück (z.B. 
Pannenservice, Mietwagen-
vermittlung, Reiserücktritts-
kosten). Diese seien im ver-
gangenen Jahr ausgelaufen 
und würden in der Form nicht 
mehr bei der OLBK angeboten.

 
 Lebensversicherung

Beim zweiten Standbein, 
dem bei der Öffentlichen Le-
bensversicherungsanstalt Ol-
denburg angesiedelten Le-
bensversicherungsgeschäft, 
blieben der Versicherungsbe-
stand mit 120.651  (Vorjahr: 
121.538) und die Bestandssum-
me mit 4,303 Milliarden Euro 
zwar nahezu konstant. Die ge-
buchten Bruttobeiträge san-
ken zum Jahresende allerdings 
deutlich um 11,8 Prozent auf 
76,5 Millionen Euro. Vor-
standsmitglied Kerstin Garbe 
führte dies vor allem auf stark 
rückläufige Einmalbeiträge 
zurück. Im Zuge der Zinsent-
wicklung seien alternative 
Sparprodukte wieder beliebter 
geworden. 

Die laufenden Beiträge hät-
ten sich dagegen etwa auf dem 
Niveau des Vorjahres entwi-
ckelt. Deutlich zugelegt hätten 
hier laut Garbe die Beiträge für 
Fondsprodukte, während die 
Beiträge für die klassische ka-
pitalbildende Lebensversiche-
rung sowie für Riester-Verträ-
ge rückläufig gewesen seien. 

Euro beträgt, führte der Öf-
fentliche-Vorstand vor allem 
darauf zurück, dass die Deiche 
im Oldenburger Land gehal-
ten hätten. „Wir waren auch 
auf ein mögliches Worst-Case-
Szenario vorbereitet“, sagte 
Vorstandsmitglied Ralf Kunze 
und verwies u.a. auf den Auf-
bau bilanzieller Sicherheits-
mittel. Wären die Deiche ge-
brochen, hätte die Schaden-
summe in den Szenarien der 
Öffentlichen bis zu 20 Millio-
nen Euro betragen können. 

 Elementarschaden-
      versicherung

Grundsätzlich beobachtet 
die Öffentliche Oldenburg seit 
dem Jahrhundert-Hochwasser 
2021 im Ahrtal auch im Olden-

burger Land eine wachsende – 
und im niedersachsenweiten 
Vergleich auch überdurch-
schnittliche – Nachfrage nach 
Elementarschadenversiche-
rungen. „Wir sehen da schon 
eine Sensibilisierung für das 
Thema“, sagte Müllender.  Etwa 
35 Prozent der Haushalte in 
der Region hätten mittlerweile 
solch eine Versicherung gegen 
Schäden durch Naturgefahren 
wie Hochwasser und Über-
schwemmungen. Niedersach-
senweit liege der Anteil nur 
bei etwa 30 Prozent. Bundes-
weit seien es allerdings rund 
50 Prozent. 

 
 Jahresbilanz

Geschäftlich bewertete der 
Öffentliche-Vorstand das Jahr 

2023 positiv. „Wir haben unse-
re Stabilität bewahren können 
und gleichzeitig die hohen 
Marktanteile weiter ausbauen 
können“, sagte Müllender. 
Zwar war der Versicherungs-
bestand – also die Anzahl der 
Versicherungen – 2023 mit 
956.067 leicht rückläufig im 
Vergleich zum Vorjahr 
(968.268). Die gebuchten Brut-
tobeitragseinnahmen der Öf-
fentlichen Oldenburg stiegen 
aber um 1,7 Prozent auf 269,7 
Millionen Euro. Auch die Kapi-
talanlagenbestände nahmen 
weiter um 1,9 Prozent auf  1,757 
Milliarden Euro zu.

 
 Schaden- und 
      Unfallversicherung

Bei der Oldenburgischen 

Zufrieden mit dem Jahr 2023: der Öffentliche-Vorstand mit (von links) Kerstin Garbe, Ralf 
Kunze und dem Vorsitzenden Jürgen Müllender BILD: Stephan Meyer-Bergfeld/Öffentliche Oldenburg

Bilanz 2023  „Öffentliche Oldenburg“ zufrieden  – Versicherungsschäden durch Hochwasser eher gering

Mehr Einnahmen, weniger Verträge

„Öffentliche“ will Neubau 2027 beziehen

Beim geplanten Neubau  der 
Unternehmenszentrale in 
der Oldenburger Innenstadt 
sieht sich die „Öffentliche“ 
auf Kurs. „Wir liegen voll im 
Plan“, sagte der Vorstands-
vorsitzende Jürgen Müllen-
der, und bezog sich dabei 
sowohl auf den zeitlichen 
Rahmen als auch die Kos-
ten. An der Ecke Moslestra-
ße/Am Stadtmuseum soll 
für die rund 300 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in Ol-
denburg ein großer Komplex 
neu gebaut und zwei Be-
standsgebäude sollen sa-
niert und integriert werden. 
Geplant wird sechsgeschos-
sig zum Lappan, wo auch 
der Haupteingang liegen 

soll, viergeschossig zum 
Stadtmuseum und fünfge-
schossig zur Raiffeisenstra-
ße.

Ende 2024 soll als erste 
große bauliche Maßnahme 

der sogenannte „Turm“ ab-
gerissen werden, so Müllen-
der. Mitte 2025 soll dann 
mit dem Neubau begonnen 
werden. Bezugsfertig sein 
soll die neue Direktion der 
„Öffentlichen Oldenburg“ 

Ende 2027. 

Die „Öffentliche“ hatte sich 
für einen Neubau entschie-
den, weil der Altbau nach 
Ansicht der Verantwortli-
chen über ein sehr schlech-
tes Nutzflächenverhältnis 
verfügt. Nur ein Teil der 
Bruttogeschossfläche sei 
für die Bedürfnisse der Ver-
sicherung als Bürofläche ge-
eignet. Zudem sei die Ener-
giebilanz schlecht. An 
einem Architektenwettbe-
werb für den Neubau hatten 
sich rund ein Dutzend Büros 
beteiligt. Den Zuschlag hat-
te 2021 schließlich das Ol-
denburger Architekturbüro 
Angelis & Partner erhalten.

So soll der Neubau der Öffentlichen Oldenburg aussehen 
(hinten das Stadtmuseum) BILD: Öffentliche Oldenburg/Angelis & Partner

hat der Netzbetreiber bereits 
Kabel im Bereich zwischen der 
Weißen Düne und der Oase 
verlegt – soll es auf Baltrum 
nicht kommen. Doch nicht 
nur im kommenden Jahr, auch 
2026 soll auf und um Baltrum 
herum an der Anbindung der 
Offshore-Windparks gearbei-
tet werden, heißt es seitens 
Tennet. Die eigentlichen Ka-
belverlegungen in Küstennähe 
sowie im Wattenmeer sind 
dann sukzessive für 2026 bis 
2030 vorgesehen. 

menden Jahr los. Wobei es 
dort zu noch geringeren Ein-
schränkungen als auf dem 
Festland kommen soll, sagt 
Biener. Man werde mit einem 
Ponton auf der Watt- und 
einem auf der Seeseite der 
Insel arbeiten. Die Rohre wür-
den dann quasi einfach von 
Ponton zu Ponton durchge-
schoben. Er schränkt ein: „Klar 
wird es auch auf der Insel 
Arbeiten geben.“ Zu Strand-
sperrungen wie im vergange-
nen Jahr auf Norderney – dort 

rungen von Wegen am Deich 
kommen“, sagt Tobias Biener 
von Tennet. „Wir sind dazu ge-
zwungen, die riesigen Stahl-
rohre an Land vor der Boh-
rung erst zusammenzu-
schweißen.“  Aus Deich- und 
Naturschutzgründen können 
die Bohrarbeiten unter dem 
Landesschutzdeich nur  wäh-
rend der Sommermonate – bis 
zum 30. September – durchge-
führt werden. 

Auf Baltrum gehen die Bau-
maßnahmen erst im kom-

Von Marc Wenzel

Im Nordwesten – Die Energie-
wende kommt voran.  Um 
Windenergie geht es vor allem 
bei einem Projekt, welches der 
Netzbetreiber Tennet in den 
kommenden Jahren in Dornu-
mergrode und auf Baltrum vo-
rantreiben wird. Tennet baut 
bis 2030 nämlich den soge-
nannten „Baltrum-Korridor“. 
Dieser soll es ermöglichen, 
dass der grüne Strom der Off-
shore-Windanlagen schnell 

ins Stromsystem an Land ein-
gespeist werden kann. 

Insgesamt sollen fünf Netz-
anschlusssysteme errichtet 
werden. Die ersten Arbeiten 
für den Korridor werden am 
Festland bereits im Sommer 
2024 losgehen. Ab Juni werden 
dann 1300 Meter lange Hori-
zontalbohrungen von der 
Landseite des Deichs bis zu 
einem Arbeitsponton im Watt 
durchgeführt. „Während der 
Bauarbeiten kann es immer 
wieder zu kurzzeitigen Sper-

Infrastruktur  Netzbetreiber  beginnt im Juni mit Horizontalbohrungen für Unterkabelung 
Tennet startet Arbeiten  in Dornumergrode
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Top Angebote

Spanien:
Mandarinen
Sorte: siehe Etikett, Kl. I,
je 1-kg-Netz

Aktion

1.69
Spanien:
Bio Eisbergsalat
Kl. II,
je St.

Aktion

1.29

Narzisse oder
Primel »Sphinx«¹
Frühjahrs-
klassiker für die
Beetbepflanzung,
je Topf

Aktion

1.00
Landliebe
Butter
je 250-g-Pckg.
(1 kg = 5.96)

Aktion

1.49

Aggenstein
Emmentaler
Hartkäse, 45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

1.29 Neuburger
österr. Spezialität,
je 100 g

Aktion

1.69 Rinder-Hackfleisch
Family Pack,
je 1000-g-Pckg.

Aktion

8.88

Original Wagner
Flammkuchen
Elsässer Art
tiefgefroren,
je 300-g-Pckg.
(1 kg = 6.30)

Aktion

1.89

Exquisa
Der Sahnige
70% Fett i.Tr.,
je 200-g-Pckg.
(1 kg = 4.95)

Aktion

0.99

Funny-frisch
Chipsfrisch
versch. Sorten,
je 150-g-Btl.
(1 kg = 8.60)

Aktion

1.29
Zewa
Toilettenpapier
Ultra Soft,
je 8 x 150-Blatt-Pckg.

Knaller

3.99

Zewa
Wisch & Weg Original
je 4 x 45-Blatt-Pckg.

Knaller

2.49

Hohes C
Saft
versch. Sorten,
je 1-l-Fl.
zzgl. 0.25 Pfand

Aktion

1.49

Veltins
Pilsener¹
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.10)
zzgl. 3.10 Pfand

Knaller

10.99

Strothmann
Weizenkorn
32% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 7.13)

Aktion

4.99

Melitta
Auslese Kaffee
versch. Sorten,
gemahlener
Bohnenkaffee,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 7.98)

Knaller

3.99
Haribo
Goldbären
je 175-g-Btl.
(1 kg = 4.51)

Aktion

0.79

Coca-Cola*,
Coca-Cola
Zero*, Fanta
oder Sprite
Mischkasten
versch. Sorten,
*koffeinhaltig,
je 12 x
1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.79)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

9.49

Rotkäppchen
Sekt
halbtrocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 3.99)

Knaller

2.99

Ben’s Original
Express
Basmati Reis
je 220-g-Btl.
(1 kg = 7.23) (1 kg = 6.77)

1.49

Aktion

1.59

Preis
mit
App

Coupon
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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Bekanntmachung
Haushaltssatzung

des Zweckverbandes „Interkommunaler Industriepark Küstenkanal“
für das Haushaltsjahr 2024

I. Aufgrund des § 16 Abs. 2 NKomZG in Verbindung mit § 112 NKomVG hat
die Verbandsversammlung in der Sitzung am 11.12.2023 folgende Haus-
haltssatzung beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 wird
1 im Ergebnishaushalt

mit dem jeweiligen Gesamtbetrag
1.1 der ordentlichen Erträge auf 1.668.600,00 EUR
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 1.333.600,00 EUR
1.3 der außerordentlichen Erträge auf 0,00 EUR
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen auf 0,00 EUR
2 im Finanzhaushalt

mit dem jeweiligen Gesamtbetrag
2.1 der Einzahlungen aus laufender

Verwaltungstätigkeit 1.359.300,00 EUR
2.2 der Auszahlungen aus laufender

Verwaltungstätigkeit 704.900,00 EUR
2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 1.000.000,00 EUR
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 2.724.300,00 EUR
2.5 der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1.901.900,00 EUR
2.6 der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1.135.000,00 EUR

festgesetzt.
§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf
1.076.900,00 EUR festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 0,00 EUR
festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2024 Liquiditätskredite
zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen
werden dürfen, wird auf 200.000,00 EUR festgesetzt.

§ 5
Die von den Verbandsmitgliedern aufzubringende Verbandsumlage wird
auf 1.133.145,00 EUR festgesetzt. Von dieser Umlage haben zu zahlen:

1. Gemeinde Saterland 400.000,00 EUR (35,3%)
2. Stadt Friesoythe 400.000,00 EUR (35,3%)
3. Landkreis Cloppenburg 333.145,00 EUR (29,4%)

Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben.

§ 6
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gelten im
Sinne des § 117 NKomVG als unerheblich, wenn sie im Einzelfall den Be-
trag von 5.000,00 EUR nicht übersteigen.
Saterland, den 11.12.2023
Inke Onnen-Lübben
Verbandsgeschäftsführerin
II. Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 wird

hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die nach § 16 Abs. 2 NKomZG in Verbindung mit § 120 Abs. 2 NKomVG
erforderliche Genehmigung ist durch das Niedersächsische Ministe-
rium für Inneres und Sport am 07.03.2024 unter dem Aktenzeichen
32.32/10302-3117 wie folgt erteilt worden:
§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen in Höhe von 1.076.900,00 EUR.
Der Haushaltsplan des Zweckverbandes „Interkommunaler Industrie-
park Küstenkanal“ für das Haushaltsjahr 2024 liegt gemäß § 114 Abs.
2 Satz 3 NKomVG in der Zeit vom 18.03.2024 bis einschließlich zum
26.03.2024 während der Öffnungszeiten in der Geschäftsstelle des IIK,
Am Küstenkanal 2, 26683 Saterland, öffentlich aus. Um telefonische
Terminvereinbarung wird gebeten.

Saterland, den 12.03.2024
Inke Onnen-Lübben
Verbandsgeschäftsführerin
Zweckverband „Interkommunaler Industriepark Küstenkanal“

Hinweis auf eine Öffentliche Ausschreibung
Bauherr: Stadtentwicklungsgesellschaft mbH Westerstede

Am Markt 2, 26655 Westerstede
Maßnahme: Erschließung B-Plan Nr. 126 „Halsbek Ost - Erweiterung“-
Submission: Mittwoch, 03.04.2024, 11:00 Uhr
Ausführung: Ende April 2024 bis August 2024
Die elektronischen Vergabeunterlagen können ab 14.03.2024 auf der In-
ternetseite der BI-medien GmbH www.bi-medien/start unter Angabe des
bi-Ident-Codes D453089630 heruntergeladen werden. Der Download der
Vergabeunterlagen ist nach erfolgter Registrierung kostenlos.
Weitere Informationen sind dem Submissionsanzeiger Hamburg, dem Sub-
report Köln, der ibau GmbH Münster, den Bauwirtschaftlichen Informatio-
nen Kiel und der Veröffentlichungsplattform des Bundes sowie der Internet-
seite www.westerstede.de zu entnehmen.

Leffers, Geschäftsführer

Landkreis Cloppenburg
Der Landrat
40 - Amt für Schule, Kultur, ÖPNV und Liegenschaften

Cloppenburg, den 14.03.2024
Hinweis auf Ausschreibungen

Der Landkreis Cloppenburg schreibt folgende Maßnahmen aus:
BBS Scheefenkamp, 26169 Friesoythe_GaLa-Arbeiten
Nähere Angaben zur Ausschreibung sind unter
www.lkclp.de/ausschreibungen.php zu finden.
Im Auftrage
Nienaber

Bezirksverband Oldenburg (BVO)
Diverse Jahresrechnungen 2017-2021
Die Verbandsversammlung des BVO hat i. d. Sitzungen am 23.02.2024 gem.
§ 129 NKomVG div. Jahresrechnungen, Prüfberichte sowie Stellungnahmen
vom BVO verwalteten verschiedenen Stiftungen beschlossen. Der
Verbandsgeschäftsführerin wurde, auch als Geschäftsführerin der Stiftungen,
Entlastung erteilt. Die öffentl. Bekanntmachung wird am 16.03.2024 auf der
Internetseite des BVO unter www.bvo.de bereitgestellt.
Oldenburg, den 16.03.2024
Verbandsgeschäftsführerin: Dr. Jutta Freymuth

seit
66 Jahren

Gulasch halb und halb____________1 kg 7,99
Hähnchenbrustfilet
ohne Haut, zart und mager _________________________1 kg 8,99
Schweinefilet Spitzenqualität__________1 kg 8,99
Wiener Würstchen
auch im 4er Beutel, 8 Wochen haltbar _____ 90 g/Stk. 0,99
Kartoffel- o. Nudelsalat
verschiedene Sorten ____________________________ 1 kg 4,99
Kasseler-Aufschnitt
Schweinebraten-
Aufschnitt ______100 g 1,69
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Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

Antiquitäten,Gemälde,
Kellerfunde, Ankauf von alten
Fotoapparaten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, sowie
Tonbandgeräten,Musikinstrument
en, Porzellan jeglicher Art,
Orientteppichen alten Möbeln,
Pelzen, Armband/Taschenuhren,
Modeschmuck aller Art,
Silberbesteck auch 90er Auflage,
Zinn, Münzen, Gold und Silber zu
Tagespreisen, kostenlose
Wertschätzung Tel.0152-
09692722 ¬A489756

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Orientteppiche und
Dekoartikel aller Art Tel. 0152-
14292979 ¬A489583

Karriere? www.pius-hospital.de

MEGGI aus Polen 0176 375 190 56

Herr Pohl kauft an.
Schreibmaschinen,
Nähmaschinen, Möbel, Teppiche,
Bilder, Geschirr, Zinn, Besteck,
Uhren, Modeschmuck,
Abendgarderobe, Handaschen,
Hausbesuche n.
AbspracheTel.0157-30432120
¬A489844

Kaufe alte Schreibmaschinen/
Tonbandgeräte Tel.0178-
7938676 ‡ ¬A489833

Kaufe Fotoapparate,
Ferngläser, HiFi-Geräte sowie
Elektrogeräte aller Art Tel. 0157-
53561227 ¬A489586

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz
zahle 100,-bis 3500,- Euro,
seriös, diskret, unkompliziert. Tel
01522-1422895 ¬A488973

Kaufe Musikinstrumente
jeglicher Art Tel.0178-7938676
¬A489834

Ausschreibungen

Amtliche Bekanntmachungen

Dies und Das

Internet-Adressen

Bars und
Kontakte

Individualisierbare,  
aktuelle Nachrichten,  

Nordwest Treuewelt und  
Kundenkonto in nur einer App.

Jetzt die  
NWZonline-App  
herunterladen:

NWZonline.de/treuewelt

NWZonline.de/appEin Abo – viele Vorteile!
In der Nordwest Treuewelt bieten wir Ihnen zahlreiche weitere Vorteile Ihres 
Abonnements. Profitieren Sie von Rabatten, exklusiven Gewinnspielen,  
individuellen Sonderaktionen u.v.m.

Die Nordwest Treuewelt ist ein Gemeinschaftsangebot der Nordwest- 
Zeitung, der Emder Zeitung, des Anzeigers für Harlingerland, des Jeverschen 
Wochenblatt und der Wilhelmshavener Zeitung.

Weitere Informationen unter: 
„Wir brauchen Sie/Aktuelles Spendenprojekt“ 
auf www.selam-lebenshilfe.de

Bitte spenden Sie für unsere inklusive, neue Freizeit- und Begegnungsstätte

FÜR UNS – IN OLDENBURG!

Bitte spenden Sie für unsere inklusive, neue Freizeit- und Begegnungsstätte
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Jugend holt Sträucher
Nikolausdorf – Die KLJB Ni-
kolausdorf holt für das Niko-
lausdorfer Osterfeuer Strauch-
werk und Geäst ab. Die Termi-
ne sind der 16. und 23. März. 
Pro vollem Wagen/Anhänger 
wird um eine Spende in Höhe 
von 15 Euro gebeten. Anmel-
dungen bei Jonas Otten unter 
Tel. 0152/24536936. An den ge-
nannten Terminen kann auch 
selbstständig Strauchwerk 
zum Osterfeuerplatz am Ot-
tenweg gebracht werden. 

Oldtimerclub bereitet vor
Nikolausdorf – Der Oldti-
merclub Nikolausdorf lädt für 
Freitag, 22. März, zur Vorberei-
tungsversammlung für das 
Oldtimer-Treffen ein, das am 
27. und 28. April stattfinden 
wird. Beginn der Versamm-
lung ist um 19.30 Uhr im 
Buurn­museum an der Olden-
burger Straße 32 .

Doppelkopf-Turnier
Varrelbusch – Der I. Zug Var-
relbusch der St.-Hubertus-
Schützengilde Varrelbusch 
lädt zum Doppelkopfturnier 
ins Pfarrheim Varrelbusch ein 
am Freitag, 15. März. Beginn 
um 19.30 Uhr. Während der 
Spielpausen wird ein Wurst-
knobeln angeboten. 

Schule stellt sich vor
Cloppenburg –  Die katholi-
sche  Marienschule (Oberschu-
le) in Cloppenburg präsentiert 
sich am Samstag, 13. April, ab 
11 Uhr mit einem Tag der offe-
nen Tür. Während der drei-
stündigen Veranstaltung in-
formiert die Schulleitung über 
das Konzept der Schule. Alle 
Fächer, Wahlpflichtkurse, Pro-
file und AG’ werden mit soge-
nannten interaktiven Aktio-
nen vorgestellt. Auch der neue 
Imagefilm wird gezeigt. Zu-
dem wird ein Rahmenpro-
gramm angeboten.

Führung durch Urwald
Hoheging – Der Verein Erho-
lungsgebiet Thülsfelder Tal-
sperre bietet am Mittwoch, 27. 
März, um 14.30 Uhr die Fami-
lienführung „Spurensuche im 
Urwald Baumweg“ an. Sie dau-
ert zwei Stunden. Anmeldung 
und Infos beim Team des Er-
holungsgebiets Thülsfelder 
Talsperre unter Telefon 
04471/15256 oder per Email:
info@thuelsfelder-talsperre.de

Reiter ziehen Bilanz
Cloppenburg – Der Reit- und 
Fahrverein Cloppenburg 
kommt am Freitag, 22. März, 
zur Generalversammlung zu-
sammen. Diese beginnt um 20 
Uhr in der Reiterklause am 
Garreler Weg. 

Umwelttag am Samstag
Höltinghausen – Der Heimat-
verein Höltinghausen und die 
„Jägerschaft Süd“ richten am 
Samstag, 16. März, einen Um-
welttag aus. Alle interessierten 
Bürger können sich daran be-
teiligen. Ziel ist es,  die Straßen 
und Wege des Ortes von Unrat 
und Müll zu säubern. Die  Teil-
nehmenden treffen sich  um 9 
Uhr an der Grundschule. Dort 
werden  die Gruppen einge-
teilt. Gegen 12 Uhr wird die 
Umweltaktion mit einem Mit-
tagessen im Jugendheim be-
endet. Dort gibt es Erbsensup-
pe, Kaltgetränke – und es wird 
unter den dann dort anwesen-
den Teilnehmern ein Präsent-
korb der Gemeinde Emstek 
verlost.

Kurz notiert

Cloppenburg/LR – Nach zehn 
Jahren Präsidentschaft hat 
Burkhard Timme die Führung 
des Motorsportclubs (MSC) 
Cloppenburg abgegeben. Die 
Mitglieder ernannten ihn 
während der jüngsten Jahres-
hauptversammlung zum Eh-
renpräsidenten.

 Sein Nachfolger ist Lothar 
Koopmann. Er will ebenso auf 
Teamgeist und Zusammen-
halt setzen wie sein Vorgänger 
und verglich die Struktur des 
MSC mit dem Atomium in 
Brüssel, das man immer er-
weitern kann. „Wir sind alles 
kleine Atome, jedes Einzelne 
ist wichtig und ausbaubar“, so 
Koopmann.

Insgesamt wurde der ge-
schäftsführende Vorstand mit 
sechs Personen neu aufge-
stellt. Neu gewählt wurden ne-
ben Koopmann auch Manfred 
Bäker als Vizepräsident, 
Schatzmeister Manfred Sche-
ne, Syndikus Markus Strehle, 
Schriftführer Tim Bahlmann 
und Sportleiter Stefan Timme.

 Am Samstag, 27. April, ist 
die Veranstaltung „ADAC 
Bahnsport Nachwuchs Cup“ 
mit dem Speedway Team Cup 
unter Flutlicht geplant. Auch 
am „Speedway Paar Cup“, der 
am 1. Mai auf dem Holstein-
ring in Brokstedt stattfindet, 
will der MSC als Titelverteidi-
ger teilnehmen. 

Donalds Supercup“, sondern 
auch um den ADAC-Silber-
helm. Der Saisonabschluss im 
Cloppenburger Stadion findet 
am Freitag, 11. Oktober, mit 
der „René Deddens Abschieds-
gala“ statt.

Für langjährige Mitglied-
schaft wurde Werner Mora-
wietz geehrt. Er gehört seit 50 
Jahren dem MSC an. Seit zehn 
Jahren sind Patrick Abeln, Mi-
chael Ahrens, Markus Münter 
und Chris Wahle im Verein. 
Manfred Bäker erhielt für be-
sondere Verdienste die Ewald-
Kroth-Medaille des ADAC in 
Bronze. Sie wurde ihm von 
ADAC-Referentin  Linda Hukel-
mann  überreicht.

MSC fährt mit neuem Präsidenten in die Zukunft
Motorsport  Lothar Koopmann löst Burkhard Timme an der Vereinsspitze in Cloppenburg ab

Höhepunkt der Saison ist 
die „Night of the Fights“ am 
Freitag, 23. August, in der Are-

na an der Boschstraße in Em-
stekerfeld. Dort geht es dies-
mal nicht nur um den „MC 

Lothar Koopmann (r.) bedankte sich bei Burkhard Timme mit 
einem Präsent für zehn Jahre Präsidentschaft. BILD: MSC

Von Reiner Kramer

Beverbruch – Nach dem Früh-
stück kommen die Karten auf 
den Tisch. Oder die Spielstei-
ne. Ursel indes schält schon 
die Kartoffeln fürs Mittages-
sen: Vor dem Vergnügen 
kommt die Arbeit. In der „Be-
verbrucher Begegnung“ 
herrscht am Mittwochmorgen 
Betriebsamkeit. Doch das ist 
leider nicht immer so, wie Ot-
to König, Vorsitzender der Be-
gegnung, berichtet. Denn an 
einigen Tagen kommen nur 
drei Besucher, ergänzen Chris-
tel Bramlage, eine von vier 
hauptamtlichen Kräften Be-
treuungsangebot, und Edel-
traud Preuth, die ehrenamt-
lich hier arbeitet – zu wenig. 
Ab sieben bis acht Gästen pro 
Termin rechnet sich der Auf-
wand.

Die Auswirkungen von Co-
rona spüren die Haupt- und 
Ehrenamtlichen bis heute. 
Durch die verordneten Schlie-
ßungen mussten sich die Fa-
milien anders organisieren. 
Die Corona-Beschränkungen 
und die Angst vor Ansteckung 
hätten sehr zur Vereinsamung 
vieler älterer Menschen beige-
tragen – einer Entwicklung, 
die die Beverbrucher Begeg-
nung entgegenwirken möch-

te. „Wir wollen Menschen aus 
der Isolation holen“, sagt Otto 
König.

 Denn hier können an vier 
Tagen in der Woche – montags 
von 9 bis 13 Uhr, mittwochs 
von 9 bis 17 Uhr, donnerstags 
von 14.30 bis 18 Uhr sowie frei-
tags von 9 bis 13 Uhr – ältere 
Menschen zusammenkom-
men, spielen, kochen, essen 
und einfach miteinander ins 
Gespräch kommen. „Niedrig-
schwellig“, meint Otto König, 
der ermutigt, die „Scheu“ vor 
dem Besuch abzulegen. Die 
Einrichtung sei keine Tages-

pflege, sondern ein Ort der Be-
gegnung, betonen die drei 
unisono. 

Angesprochen seien alle äl-
teren Einwohner aus der Ge-
meinde Garrel und in einem 
Umkreis von zehn Kilome-
tern. Auch Besucher aus dem 
benachbarten Bissel kommen 
regelmäßig. Sie zahlen 22 Euro 
für die Termine am Vormittag, 
nachmittags 16 Euro. Die ers-
ten beiden „Schnupperbesu-
che“ sind kostenlos. Die Bus-
fahrt muss gesondert gezahlt 
werden. Denn Senioren kön-
nen sich auch abholen und 

wieder zurückbringen lassen. 
Zehn Ehrenamtliche haben 
diesen Busdienst übernom-
men. 

Die Beverbrucher Begeg-
nung finanziert sich aus Bei-
trägen der Besucher und der 
Pflegekasse, Landeszuschüs-
sen und ist zudem auf Spen-
den angewiesen (Bankverbin-
dung: DE86 2806 1501 0219 
7448 00). 

Weitere Informationen 
auch zur Abrechnung mit der 
Pflegekasse oder zu finanziel-
len Möglichkeiten können 
während der Öffnungszeiten 

unter Tel. 04474/5052971 er-
fragt werden.  

Zwei Frauen sind seit dem 
Start des Angebots 2016 dabei, 
2017 waren die Räume im ehe-
maligen Geschäft Bert gemie-
tet worden. Mit den Räumen 
und dem Garten, der mitge-
nutzt werden kann, sind die 
Verantwortlichen sehr zufrie-
den. Die Besucher werden 
beim Einkaufen im benach-
barten Dorfladen begleitet. In 
einem Projekt singt Rosi 
Schröder von der „Singburg“ 
aus Vechta regelmäßig mit 
den Besuchern, der Kindergar-
ten kommt einmal im Monat, 
zu Ostern steht eine Agape-
Feier an, Maiandachten und 
Weihnachtsfeier gibt es zu-
dem. 

Dank Unterstützung von 
zehn Ehrenamtlichen funktio-
niert das breitgefächerte An-
gebot. Sie teilen über eine 
Whatsapp-Gruppe mit, wann 
sie Dienste übernehmen 
möchten und werden dann im 
Schichtplan eingeteilt. 

„Wir sind nur für die Bespa-
ßung zuständig“, sagt Edel-
traud Preuth mit einem La-
chen. 

Über weitere Ehrenamtli-
che würden sich die Verant-
wortlichen der „Begegnung“ 
aber sehr freuen. 

Menschen aus der Isolation herausholen 
Soziales  „Beverbrucher Begegnung“ hofft auf mehr Besucher und weitere Ehrenamtliche

Verschiedene Spiele wie "11er raus" oder "Zug" werden gespielt. BILD: Reiner Kramer

Die ehemalige Hausmeister-
wohnung der Berufsbilden-
den Schulen Technik am Cap-
pelner Damm in Cloppenburg 
ist abgerissen worden. Sie 
stand schon seit längerer 
Zeit leer, teilt die Kreisver-
waltung auf Anfrage unserer 
Redaktion mit. Der Abriss 
steht in Zusammenhang mit 
den Neubauplänen der BBS. 
Die jetzt freigeräumte Fläche 
soll während der Bauphase 
unter anderem als Lagerplatz 
genutzt werden. Die BBS 
Technik wird erweitert und 
saniert.  Im Raum stehen 
Gesamtkosten von mehr als 
75 Millionen Euro.

BILD: Christoph Koopmeiners

Erster Abriss 
an BBS 
Technik
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6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Heimatbibliothek: 9 bis 12 Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Ella und der schwarze Jaguar, 
16.45 Uhr
Kung Fu Panda 4, 16.45 Uhr
Raus aus dem Teich, 16.45 Uhr
Maria Montessori, 17, 20 Uhr
Wunderland - Vom Kindheitstraum 
zum Welterfolg, 17, 20 Uhr
Kung Fu Panda 4, 3D, 19.30 Uhr
Drive-Away Dolls, 20 Uhr
Wo die Lüge hinfällt, 20 Uhr

Bäder

15 bis 19 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
16 bis 19 Uhr, Heimathaus Vech-
ta-Oythe: geöffnet
20 Uhr, Pfarrheim St. Georg: 
Selbsthilfegruppe Alkoholkranke 
und Angehörige

Kino

Schauburg Cine World
Dune: Part Two, 16.30, 19.30 Uhr

Veranstaltungen

9 bis 16 Uhr: Tourist-Info
10 bis 18 Uhr: SkF-Kaufhaus
14 bis 18 Uhr, Museum im Zeug-
haus: Sonderausstellung „Ötzi“
14.30 bis 16.30 Uhr, Kleiderkam-
mer Caritas/Diakonie: Kleidungs-
ausgabe
15 bis 17 Uhr, Sozialdienst katho-
lischer Frauen, „Warme Stube“: 
geöffnet

fentliche Wassergymnastik
Löningen
6.30 bis 8, 17 bis 19 Uhr, 19 bis 
20 Uhr Aqua-Kurs, 20 bis 21 Uhr 
Rehasportgruppe

Büchereien

Essen
Kath. Bücherei: 16 bis 18 Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 16 bis 18.30 Uhr
Molbergen
Kath. Bücherei: 15 bis 17 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Bäder

Emstek
13.30 bis 15 Uhr Kinderschwimm-
kursus, 15.30 bis 17.30 Uhr öf-
fentlich, 18.15 bis 20 Uhr Wasser-
gymnastik
Essen
6.30 bis 8 Uhr; 15 bis 16.30 Uhr 
Spielnachmittag, 16.30 bis 18 Uhr 
Frauen, 18 bis 19 Uhr Senioren, 
19 bis 20 Uhr Schwimmer
Lastrup
15 bis 19 Uhr (Spielnachmittag)
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 15.30 bis 18 Uhr 
Familien, 18 bis 20.30 Uhr Er-
wachsene, 20.30 bis 21 Uhr öf-

net
Löningen
10 bis 12 Uhr, SkF-Laden: geöff-
net
10 bis 13 Uhr, Touristinformation: 
geöffnet
20 Uhr, Vikar-Henn-Haus: Anony-
me Alkoholiker Löningen
Molbergen
11 bis 12.30 Uhr, Rathaus: Bera-
tungssprechstunde, Betreuungs-
verein Cloppenburg

Kino

LiLo Löningen
Dune: Part Two, 19.30 Uhr

Veranstaltungen

Emstek
10 bis 11.30 Uhr, Kleiderkammer 
„Kleiderei“: geöffnet
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Lastrup
15 bis 19 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
16 bis 20 Uhr, Oberschule: DRK-
Blutspendetermin
Lindern
9 bis 10.30 Uhr, Rathaus: Bera-
tungssprechstunde, Betreuungs-
verein Cloppenburg
16 bis 18 Uhr, Jugendtreff: geöff-

Veranstaltungen

Beverbruch
15 Uhr, Josefshaus: Seniorenmes-
se, anschließend Kaffeetrinken
Garrel
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderkam-
mer: geöffnet
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet

Bäder

Garrel
6 bis 8 und 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Beverbruch
Kath. Bücherei: 15.30 bis 16.30 
Uhr, 15.30 bis 16.30 Uhr
Garrel
Kath. Bücherei: 14 bis 17 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im  Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Johannes-Apotheke, Kirchstr. 3, 
Molbergen, Tel. 04475/349
Essen
Marien-Apotheke, Hauptstr. 30, 
Ankum, Tel. 05462/72010
Löningen/Lastrup/Lindern
Markt-Apotheke, Kirchstraße 7, 
Lastrup, Tel. 04472/687916
Vechta
8 bis 8 Uhr: Markt Apotheke, Zur 
Lieth 5, Goldenstedt, Tel. 
04444/2627

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste
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Termine in Vechta

zum Welterfolg, 16, 20 Uhr
Anatomie eines Falls, 19.30 Uhr
Wo die Lüge hinfällt, 20 Uhr

Museen

Museumsdorf: 10 bis 18 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 6.30 bis 8, 16 bis 21 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Café Apfelblüte: geöffnet
20.15 Uhr, Kulturbahnhof: Hart of 
Hart: Wollen Sie wippen?, Erzähl-
theater, Satire, Schauspiel; Veran-
stalter: Theaterforum Cloppenburg

Kino

Cine-Center
Dune: Part Two, 16, 19.30 Uhr
Kung Fu Panda 4, 16, 20 Uhr
Kung Fu Panda 4, 3D, 16 Uhr
Raus aus dem Teich, 16 Uhr
Wunderland - Vom Kindheitstraum 

Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
14 bis 18 Uhr, Stadtmitte/Müh-
lenstraße: Wochenmarkt
15 bis 17 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
16 bis 17 Uhr, Bücherei St. And-
reas: „Die neue Häschenschule“, 
Vorlesezeit für Kindergartenkinder
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

8.30 bis 16 Uhr, DRK-Kreisver-
band: Sprechzeiten, DRK-Bera-
tungsstelle für Schwangerschafts-
fragen
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: offene Elternsprechstunde
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 

Familienchronik

Heinz Wehebrink  (81). Re-
quiem ist am Freitag, 15. März, 
14.30 Uhr, in der katholischen 
Friedhofskapelle Dinklage; an-
schließend Urnenbeisetzung.  

Ramona Stawoski,  geb. Ro-
galli (71), Vechta/Holtrup. 
Urnenbeisetzung ist im engs-
ten Familienkreis. 

Herta Thoben, geb. Jäschke 
(88), Garrel. Beisetzung ist im 
engsten Familienkreis.   

Agnes Ostermann,  geb. Bre-
mer (85), Löningen. Beerdi-
gung ist am Freitag, 15. April, 
14.30 Uhr, von der Emmauska-
pelle aus; anschließend Re-
quiem in der Kirche.  

Helmut Licher (77), Löningen. 
Aussegnung ist am Sonn-
abend, 16. März, 10 Uhr, in der 
Emmauskapelle; Urnenbeiset-
zung ist im Familienkreis.   

Martin Bregen (83), Bever-
bruch. Beerdigung ist am Frei-
tag, 15. März, 15 Uhr, von der 
Friedhofskapelle aus; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche.   

Elisabeth Wilking,  geb. Voss 
(94), Warnstedt.  Beisetzung ist 
am Dienstag, 19. März, 15 Uhr, 
auf dem Friedhof Elsten; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche.  

Horst Rötker (64), Dinklage. 
Trauerfeier ist am Montag, 18. 
März, 14.30 Uhr, in der evange-
lischen Friedhofskapelle; an-
schließend Urnenbeisetzung.   

Helmut Werner  (79), Holdorf.  
Beerdigung ist am Montag, 18. 
März, 15 Uhr, von der katholi-
schen Friedhofskapelle aus; 
anschließend Eucharistiefeier 
in der Kirche. 

Marie-Theres Morthorst, 
geb. Germann (81), Dinklage. 
Requiem ist am Freitag, 15. 
März, 10 Uhr, in der St.-Catha-
rina-Kirche; anschließend Bei-
setzung.   

Monika Reinert,  geb. Take 
(79), Vechta. Wortgottesdienst 
mit anschließender Urnenbei-
setzung ist am Mittwoch, 20. 
März, 14.30 Uhr, auf dem ka-
tholischen Friedhof. 

Benno Imbusch  (93), Vechta. 
Wortgottesdienst ist am Frei-
tag, 15. März, 14.30 Uhr, auf 
dem katholischen Friedhof; 
anschließend Urnenbeiset-
zung. 

Erste-Hilfe-Kursus
Garrel – Der Ortsverband 
Garrel der Johanniter-Unfall-
Hilfe bietet während der Os-
terferien einen Kursus in Ers-
ter Hilfe an. Er findet am Don-
nerstag, 28. März,  von 8 bis 16 
Uhr in der Dienststelle am 
Eichkamp 19 in Garrel statt.  
Anmeldung und weitere Infor-
mationen unter Tel. 
0800/0019214 (gebührenfrei) 
sowie im Internet:
www.johanniter.de/garrel

Kurz notiert

Cloppenburg/Emstek/Dinkla-
ge/lr/kop – Verkehrsunfall-
flucht in Cloppenburg: Zwi-
schen Montag, 17 Uhr, und 
Dienstag, 8 Uhr, ist im Por-
scheweg vor einem Betrieb 
vermutlich beim Rangieren 
der schwarze VW Passat eines 
57-jährigen Cloppenburgers 
am Fahrzeugheck beschädigt 
worden. Statt sich um den Un-
fall zu kümmern, flüchtete der 
Verursacher. Es entstand ein 
Schaden in Höhe von 1200 
Euro. Hinweise nimmt die 
Polizei Cloppenburg unter 
Telefon 04471/18600 ent-
gegen.

Unter Muldenkipper

Schwer verletzt worden ist 
in Dinklage ein 16-jähriger E-
Scooter-Fahrer. Nach Polizei-
angaben wollte am Dienstag 
um 7.40 Uhr der 56-jährige 
Fahrer eines Muldenkippers 
aus Lohne auf der Ginsterstra-
ße um eine Kurve fahren. Da-
bei übersah er den entgegen-
kommenden Jugendlichen 
aus Dinklage. Der E-Scooter 
stieß mit der Hinterachse des 
Muldenkippers zusammen 
und wurde unter einem der  
Reifen des Fahrzeugs einge-
klemmt.  Der Jugendliche kam 
infolge des Zusammenstoßes 
zu Fall und verletzte sich. Er 
wurde mit dem Rettungswa-
gen ins Krankenhaus ge-
bracht.

Muldenkipper erfasst E-Scooter
Polizei  Jugendlicher verletzt – Unfälle in den Kreisen Cloppenburg und Vechta 

Schwer verletzt

Schwer verletzt worden ist 
am Dienstag um 18 Uhr eine 
Jugendliche bei einem  Ver-
kehrsunfall im Heumannsweg 
im Emsteker Ortskern. Wie die 
Polizei berichtet, beabsichtig-
te eine 39-jährige Pkw-Fahre-
rin aus Cappeln,  vom Heu-
mannsweg auf die Halener 
Straße aufzufahren. Dabei 
übersah sie eine von rechts 
kommende Jugendliche aus 
Halen mit ihrem Pedelec. Es 
kam zum Zusammenstoß, wo-
durch die Jugendliche stürzte. 
Sie wurde mit dem Rettungs-
wagen ins Krankenhaus ge-
bracht.

Unfallflucht

Die Polizei meldet einen  
weiteren Verkehrsunfall aus 
Emstek, der sich am Dienstag 
zwischen 8 und 9 Uhr ereignet 
hat. Dabei handelt es sich um 
eine Unfallflucht in der Straße 
„Zum Twistgrund“. Der bislang 
unbekannte Fahrer eines klei-
nen weißen Lkw befuhr die 
Straße „Zur Landwehr“ und 
bog nach links in die Straße 
„Zum Twistgrund“ ein. Hierbei 
fuhr er über eine Grund-
stückseinfahrt und beschädig-
te eine Steinabgrenzung. Es 
entstand Sachschaden von 150 
Euro. Hinweise an  die Polizei 
Emstek (Tel. 04473/932180).

Vorfahrt missachtet

Eine Person ist am Dienstag 
bei einem Verkehrsunfall in 
Hoheging leicht verletzt wor-
den. Den Angaben der Polizei 
zufolge wollte um 10.35 Uhr 
ein 64-jähriger Traktorfahrer 
aus Halen vom Birkenweg auf 
die Bundesstraße 213 auffah-
ren. Dabei übersah er einen 
von links kommenden, vor-
fahrtsberechtigten 58-jähri-
gen Pkw-Fahrer aus Großen-
kneten, sodass es zum Zusam-
menstoß kam. Dabei wurde 
der Großenkneter verletzt. 
Der Sachschaden, der an den 
Fahrzeugen entstand, wird auf 
4100 Euro beziffert.

Die Polizei hatte es mit mehreren Verkehrsunfällen zu tun. DPA-SymbolBILD:  Murat
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Emstek/Wildeshausen/LR – 
War es nur Unwissenheit oder 
vielleicht eine gewollte Provo-
kation? Diese Frage wird beim 
nächsten Gildefest an Pfings-
ten in Wildeshausen vor dem 
„Hohen Gericht“ zu klären 
sein. Der Vorwurf jedenfalls 
lautet „gemeinschaftliche gro-
be semantische Verfehlung“; 
denn beim Gogerichtstag der 
Interessengemeinschaft „Al-
tes Gogericht auf dem Desum“ 
im vergangenen Sommer war 
mehrfach die Bezeichnung 
„Wildeshausener’“ statt „Wil-
deshauser“ benutzt worden. 
Das kann die Wildeshauser 
Schützengilde nicht auf sich 
sitzen lassen. Deshalb über-

brachte der Hauptmann der 
Wache, Hergen Stolle, dem 
Vorstand der Interessenschaft 
„Altes Gogericht“ zur Mitglie-
derversammlung in Emstek 
eine Vorladung zur Hauptver-
sammlung des „Hohen Ge-
richts“ der Schützengilde. 

Bericht über die Gilde

Bei dieser Gelegenheit refe-
rierte Stolle über die Verbin-
dung zwischen der Stadt Wil-
deshausen und der Schützen-
gilde. Unter der Überschrift 
„Die Stadt ist die Gilde und die 
Gilde ist die Stadt“ verknüpfte 
er humorvoll die Stadtge-
schichte von Wildeshausen 

mit den Besonderheiten der 
Schützengilde von 1403. Dabei 
klärte er über die Hierarchien, 
Postenverteilung sowie über 
den traditionellen Ablauf des 
Gildejahres auf. Zudem ließ 
sich der Hauptmann der Wa-
che nicht lumpen. Er tischte 
zum Abschluss der Versamm-
lung die als Gerichtsgefälle 
mitgebrachten Wildeshauser 
Heringe auf, die sich die Mit-
glieder schmecken ließen.

Dank an Heimatverein

Rückblickend auf 2023 
dankte der Vorsitzende der IG 
„Altes Gogericht“, Georg Mey-
er-Nutteln, dem Heimatverein 

Langförden, der spontan beim 
Gogerichtstag 2023 als Akteur 
für den historischen Fall ein-
gesprungen war. Es wurde 
auch ein neuer Stein im In-
nenkreis der Gerichtsstätte 
durch den Heimatverein Lang-
förden gesetzt. Dieses Ange-
bot soll in den kommenden 
Jahren auch den anderen Hei-
matvereinen des Oldenburger 
Münsterlandes gemacht wer-
den. Meyer-Nutteln wies auf 
den nächsten Gogerichtstag 
am 29. Juni um 11 Uhr auf dem 
Desum in Emstek hin. 
  Als nächste Aktion steht 
der Frühjahrsputz der Goge-
richtsanlage am Samstag, 23. 
März, auf dem Programm.

IG „Altes Gogericht“ muss in Wildeshausen vor den Kadi
Vereinsleben  Hauptmann der Wache überbringt auf Mitgliederversammlung in Emstek eine Vorladung

Übergabe der Vorladung an den Vorstand der Interessenge-
meinschaft „Altes Gogericht auf dem Desum“ (von links):  
Petra Lampe (Kassenwartin), Jan Sievers (3. Vorsitzender), 
Klaus Brokamp (Schreiber), Georg Meyer-Nutteln (1. Vorsit-
zender), Hergen Stolle (Hauptmann Wildeshauser Schützen-
gilde) und Meik Fangmann (Schriftführer). BILD: Vocke

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Cloppenburgs 
Bürgermeister Neidhard Varn-
horn (CDU) wird am kommen-
den Montag, 18. März, in Ber-
lin aus den Händen von Bun-
desbauministerin Klara Gey­-
witz (SPD) einen Förderbe-
scheid über 3,5 Millionen Euro 
entgegennehmen. Das Geld 
kommt aus dem Bundespro-
gramm „Anpassung urbaner 
und ländlicher Räume an den 
Klimawandel“ und ist für die 
Umgestaltung des Bürger-
meister-Heukamp-Parkplatzes 
bestimmt. 

Der Verwaltungschef unter-
strich mit dieser Ankündi-
gung in der jüngsten Ratssit-
zung noch einmal, dass die Fi-
nanzierung des insgesamt 
rund zwölf Millionen Euro 
teuren Vorhabens – entgegen 
anderslautender Gerüchte – 
gesichert sei.

Die Kritik

Bekanntlich stehen wäh-
rend der rund dreijährigen Sa-
nierung und Neugestaltung 
des Bürgermeister-Heukamp-
Parkplatzes von den jetzt 300 

Stellplätzen je nach Bauphase 
lediglich zwischen 50 und 125 
zur Verfügung. In einem Brief 
an Bürgermeister Neidhard 
Varnhorn (CDU) und den 
Stadtrat hatten die Kaufleute 
deshalb „einen strukturierten 
Dialog“ mit regelmäßigen Ge-
sprächen anregt. Die „kollabie-
rende Fußgängerzone“ sei auf 
die 300 Parkplätze an der Soe-
ste angewiesen, ansonsten 
drohe sie „in die Funktionsun-
fähigkeit zu kippen“. Fehlende 
Parkplätze in der Bauphase 
würden Besucher von der In-
nenstadt fernhalten und der 
„Erholung der Fußgängerzo-
ne“ schaden. Zudem werde die 
Umwandlungsphase Kunden 
verschrecken und die Investi-
tionsbereitschaft hemmen. 
Deshalb erscheine der Kauf-
mannschaft der von der Stadt-
verwaltung vorgelegte Plan 
zur Verfügbarkeit der Park-
plätze optimierungsbedürftig. 
Zudem sollen sich zuletzt eini-
ge Kaufleute gegen das ge-
plante fünfstöckige Parkhaus 
(„Mobilitätszentrum“) ausge-
sprochen haben. Stattdessen 
brachten sie ein Parkdeck ins 
Spiel, mit Parkflächen im Erd-
geschoss und auf nur einer 

Etage darüber. In seinem Ant-
wortschreiben erklärte Bür-
germeister Varnhorn, dass öf-
fentliche Schwarzmalerei 
nicht der Weg sei, „der uns vo-
ranbringt“. Die Renaturierung 
und Neugestaltung des Bürg-
ermeister-Heukamp-Parkplat-
zes sei ein langgehegter 
Wunsch der Geschäftswelt 
und der Bürger. Offen zeigte 
sich der Verwaltungschef für 

Gespräche mit der Kaufmann-
schaft: Deren Engagement 
und Vorschläge spielten im 
weiteren Planungsprozess 
weiterhin eine wichtige Rolle.

Beeken meldet sich

Nun hat sich auch der Frak-
tionsvorsitzende der CDU/
FDP/Zentrum-Gruppe im 
Stadtrat, Professor Dr. Marco 

Beeken (CDU), bei Facebook in 
die Diskussion eingeschaltet. 
Er zeigte sich indirekt irritiert 
darüber, dass einige Kaufleute 
erst jetzt Front gegen das Mo-
bilitätszentrum machten. „Die 
Idee zum Mobilitätszentrum 
ist nicht neu, schon seit Jahren 
wurde dieser Prozess unter Be-
teiligung von Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft voran-
getrieben.“  Es habe diverse In-

novationsworkshops und Dis-
kussionsangebote gegeben. 
Über die Aussagen einiger 
Kaufleute, dass schon quasi al-
les beschlossen und über die 
Köpfe der Kaufmannschaft 
hinweg entschieden sei, ärgere 
er sich, so Beeken. 

Das gelte auch für den Vor-
wurf, die Kommunalpolitiker 
hätten hinsichtlich der Innen-
stadtgestaltung der Stadt 
„einen Todesstoß“ versetzt. 
Denn die konkrete Ausgestal-
tung der neuen Parkfläche 
und des Mobilitätszentrums 
sei mitnichten endgültig ent-
schieden, hier könnten sich 
Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft durchaus noch einbrin-
gen. Denn in seiner derzeiti-
gen Form sei der „hässliche“ 
Bürgermeister-Heukamp-
Parkplatz alles andere als at-
traktiv. „Früher war alles bes-
ser“ stimme eben in den aller-
meisten Fällen nicht.

Gleichwohl müssten wäh-
rend der Umbauarbeiten mög-
lichst viele Parkplätze erhalten 
bleiben, so Beeken. Um wäh-
rend dieser Phase Attraktivität 
zu schaffen, sollte sich auch 
die Wirtschaft mit Ideen und 
Initiativen einbringen.

Bürgermeister holt Geld persönlich aus Berlin ab
Parkplatz-Umgestaltung  Neidhard Varnhorn erhält Förderbescheid über 3,5 Mio. Euro von Bundesbauministerin Geywitz

Der Bürgermeister-Heukamp-Parkplatz in Cloppenburg soll für insgesamt rund zwölf Millio-
nen Euro umgestaltet werden. BILD: Carsten Mensing
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schaften.  Bei guter Tagesform 
ist eine  Überraschung für 
Staatsforsten möglich. 

Bezirksliga Jungen 19 Ost, 
Sonntag,  12 Uhr,  DJK  Bösel - TV 
Jahn/DTB (SG).  

Christian Tapken (TTV Gar-
rel-Beverbr.)  BILD: Wilhelm Berssen

Von Wilhelm Berssen

Kreis Cloppenburg – Sie sind 
ganz nah dran, aber die letzte 
Hürde ist besonders hoch: Die 
Tischtennisspieler des TTV 
Garrel-Beverbruch könnten 
die Saison in der 1. Bezirksklas-
se verlustpunktfrei beenden. 
Aber im letzten Spiel geht es 
zum Tabellenzweiten SV Mol-
bergen.

Bezirksoberliga Damen 
Süd, Samstag,  14 Uhr,  SV 28 
Wissingen IV - SV Molbergen. 
Im Hinspiel handelten sich die 
Molberger Frauen gegen Wiss-

ingen IV eine unglückliche 
Niederlage ein. Nun ist die  Re-
vanche geplant. Allerdings 
kassierten die Molbergerin-
nen zuletzt drei Niederlagen 
in Folge. Es wird Zeit für eine 
Wende. Mit einem Remis blie-
be der SVM  in der Tabelle vor 
Wissingen auf dem sicheren 
sechsten Platz. 

Bezirksklasse Damen 
Cloppenburg/Vechta, Frei-
tag,  20 Uhr,  SV Harkebrügge - 
SV Peheim-Grönheim II. Die 
knappe Niederlage der Pehei-
mer Frauen am Montagabend 
gegen Molbergen III hat das 

Team weiter zurückgeworfen. 
Nur ein Sieg gegen die Harke-
brügger Routiniers würde die 
Hoffnungen auf die Vizemeis-
terschaft am Leben erhalten. 

Bezirksliga Herren Ost, 
Freitag,  20:30 Uhr,  TTV Clop-
penburg - BW Lohne. Lohne 
erlaubte sich in dieser Spiel-
zeit erst einen Punktverlust. 
Das Team spielt konstant auf 
sehr hohem Niveau. Da bleibt 
für die Cloppenburger nur die 
Außenseiterrolle. 

Samstag, 16 Uhr, GW  Müh-
len - STV BarSed (SG). Die 
Chancen auf die Vizemeister-

schaft sind für Barßel/Sedels-
berg nach der Niederlage 
gegen Lutten  gering. Das Team 
möchte aber momentan eh 
nicht noch eine Klasse höher 
spielen. Gegen Mühlen sollte 
es locker gewinnen. 

Sonntag,  11 Uhr,  BV Essen - 
TuS Lutten. In Essen treffen 
die aktuell ärgsten Konkurren-
ten im Kampf um den zweiten 
Platz hinter Lohne aufeinan-
der. Der Verlierer ist raus. Im 
Hinspiel hatte das Essener 
Garwels-Team mit 9:6 knapp 
die Nase vorn. 

1. Bezirksklasse Herren 

Cloppenburg/Vechta, Sams-
tag, 15 Uhr,  SV Molbergen - 
TTV Garrel-Beverbruch. Im 
Spitzenspiel der Klassenbes-
ten könnten sich die unge-
schlagenen Garreler sogar 
eine Niederlage leisten. Das 
wird aber nicht passieren. 
Aber man darf sich auf span-
nende Duelle mit hochklassi-
gen Ballwechseln freuen. Das 
Hinspiel gewann Garrel  9:5.

Freitag,  20 Uhr,  TTC Staats-
forsten - OSC Damme II. Sams-
tag,  15 Uhr, BW Langförden - 
TTC Staatsforsten. Der TTC  
trifft auf zwei Mittelfeldmann-

Beendet Garrel-Beverbruch  Saison mit Traum-Bilanz?
Tischtennis  TTV ist vor letztem Spiel der 1. Bezirksklasse verlustpunktfrei – Nun noch Duell mit Verfolger

Ramsloh/Cappeln/Lindern/lr 
– Im Rahmen des Förderkon-
zeptes für Vereinsjugendtrai-
ner/innen und Vereinsjugend-
betreuer/innen des NFV-Krei-
ses Cloppenburg finden am 
Samstag, 20. April,  ab 10 Uhr 
die ersten Trainingsanregun-
gen des Jahres statt.  An den 
bekannten Standorten in Cap-
peln, Lindern und Ramsloh 
heißt es dann:  „Das Runde 
muss ins Eckige – Spiele und 
Übungen auf verschiedene 
Torvarianten.“

„Der neue DFB-Direktor für 
Nachwuchs, Training und Ent-
wicklung, Hannes Wolf, hat 
festgestellt, dass es in den ver-
gangenen Jahren im Kinder- 
und Nachwuchstraining zu 
einer Zunahme von Ballbesitz-
übungen ohne Tore gekom-
men ist“, sagt Joachim Hoch-
artz vom Förderkonzept. 
„Dem wollen wir entgegenwir-
ken. Wir wollen unseren Trai-
nern Übungen an die Hand ge-
ben, damit die Kinder und Ju-
gendlichen die größte Freude 
am Fußball ausleben können: 
Tore zu schießen. Dazu stellen 
wir nicht nur interessante 
Trainingsmöglichkeiten vor, 
sondern nutzen dabei auch 
verschiedene Torvarianten“.

Nach dem Praxisteil mit 
einer Demogruppe   findet tra-
ditionell ein gemeinsames 
Mittagessen statt.  Der sich an-
schließende Theorieteil wird 
sich diesmal mit dem Thema 
„Ein roter Faden für die Spiel-
besprechung“ befassen. An-
meldungen sind bis zum 10. 
April  bei Joachim Hochartz, 
Tel. 04473/2461, @ joa-
chim.hochartz@ewetel.net, 
über  Vereinsjugendleiter und 
auf  www.foerderkonzept-
kreis-clp.de möglich.

Tipps und
Tricks für
Trainer

Frangen und
Brinkmann bleiben
Garrel/LR – Gute Nachrichten 
für den BV Garrel, Handball-
Drittligist der Frauen: Mit 
Kreisläuferin Ann-Kathrin 
Frangen und Außenspielerin 
Antonia Brinkmann haben  
zwei weitere Spielerinnen des 
aktuellen Kaders ihre Zusage 
für die kommende Saison ge-
geben. Für beide Handballe-
rinnen ist der Zusammenhalt 
im Team ein wichtiges Argu-
ment für den Verbleib. Beiden 
bescheinigt Trainer Steffen 
Obst eine gute Entwicklung.

Von Martin Pille

Altenoythe/Bösel/Hölting-
hausen – Der 11-jährige Jesper 
aus der E-Jugend-Mannschaft 
des SV Altenoythe hat persön-
lich noch keine Gewalt beim 
Fußball erfahren, aber: „Ein-
mal habe ich gesehen, wie der 
Trainer der gegnerischen 
Mannschaft einem seiner 
Spieler ins Gesicht geschlagen 
hat. Das möchte ich nicht erle-
ben“. Das Thema „Gewalt im 
Fußball“ spielt auch in den 
unteren Klassen und selbst bei 
den jüngsten Nachwuchsspie-
lern eine Rolle. Vermehrt ste-
hen in dieser Debatte die El-
tern der Spieler im Fokus. Tho-
mas Wilkens von BW Langför-
den hat jetzt die Aktion 
„Gegen Hass und Gewalt im 
Jugendfußball“ gestartet – und 
damit einen Nerv getroffen. 

„Gewalt ist Mist“

Der 9-jährige Bennet vom 
SV Bösel, der am letzten Wo-
chenende am Herzschlag-Cup 
des SV Altenoythe mit neun E-
Jugend-Mannschaften – dem 
ersten im Landkreis Cloppen-
burg – in der BiB-Arena in Bö-
sel teilnahm, findet die Aktion 
„cool“, denn: „Gewalt ist Mist“. 
Die Initiative „Herzschlag“ will 
Fairness und Sportsgeist im 
Jugendfußball stärken – mit 
drastischen Mitteln. Wilkens, 

Fußball  SV Altenoythe richtet in Bösel besondere Veranstaltung aus – Prävention im Fokus

Wo Fairness und Herz die Gewalt schlagen

der beim Turnier anwesend 
war, wirbt mit Plakaten ver-
letzter Spielerinnen und Spie-
ler für mehr Respekt. Die 
Wunden auf den Fotos seien 
zwar nicht echt, aber ähnliche 
Fälle habe es gegeben, sagt er. 
Eine Sprechblase lässt diesen 
Spieler sagen „Hier schlägt nur 
dein Herz!“ Dieser Satz impli-
ziert die Fortführung: „und 
nicht deine Faust!“ 

So sollen Spieler, Trainer, 
Eltern und Schiedsrichter glei-
chermaßen sensibilisiert wer-
den, um ein positives und res-
pektvolles Umfeld im Jugend-
fußball zu schaffen: Null Tole-
ranz und klare Kante gegen-
über Hass und Aggressivität 

im Jugendfußball. Die Organi-
satoren überreichten Wilkens 
für seine Idee ein von allen 
Spielern von Hannover 96 sig-
niertes Trikot.

In dem von den Eltern der 
Altenoyther Jugendspieler ini-
tiierten Futsal-Turnier hat das 

mit der Fairness tadellos hin-
gehauen. Von Anfang an klein-
teiliges Gewusel der Mädchen 
und Jungen mit Konzentra-
tion auf den Ball. Filigrane 
Balltechnik traf auf Feuereifer 
und Leidenschaft, die von tak-
tischen Zwängen und leis-

tungsforderndem Prestige-
denken ungebrochen waren.  
Und die Anfeuerungsrufe der 
Eltern beschränkten sich auf: 
„Hau ihn einfach rein!“ Kleine 
Blessuren im Eifer des Spiels, 
und die Verlierer waren 
schnell getröstet. Am Ende 
nahm dann jede Mannschaft 
etwas mit nach Hause. 

Die Gewinner

Siegerin des Turniers war  
die Fairness. Zudem konnten 
sich der SV Höltinghausen 
und die Auswahl Cloppenburg 
1  in den Gruppen „1. Kreisklas-
se“ bzw. „Kreisliga“ erste Plätze 
sichern. 

Gewann das „Herzschlag-Turnier“ der E-Jugend-1. Kreisklasse: SV Höltinghausen mit Initiator Thomas Wilkens (mit Hanno-
ver 96-Trikot) und den Trainern Thomas Willenborg und Sebastian Meyer (von links). BILD: Martin Pille

In Bösel gab es viele Tore zu feiern. BILD: Martin Pille

Cloppenburger genutzt, um 
früh in Führung zu gehen. An-
schließend hatten die Gastge-
ber gute Chancen zum Aus-
gleich, aber der Torhüter des 
Alten Amtes brachte sie mit 
immer neuen Paraden fast zur 
Verzweiflung. Und so konnte 
schließlich Luis Schneider für 

die Friesoyther auf 2:0 erhö-
hen.

Zwar fand Koray-Ömer Yil-
maz im Duell mit Lücking 
dann doch einmal die Lücke, 
aber der Treffer zum 1:2 ließ 
nur kurz Cloppenburger Hoff-
nung aufkommen. Stellte Da-
niel Efremov doch postwen-

dend den alten Abstand mit 
dem Tor zum 3:1 wieder her. Er 
erzielte dann auch noch das 
4:1. Damit hatte Team III des 
Jugendfördervereins den Ball 
stolze 16-mal im Finalturnier 
ins Tor befördert. 

Platz drei belegte die JSG 
Garrel/Varrelbusch, die sich 

Hallenkreismeister der A-Junioren-Fußballer ist die Mannschaft JFV Altes Amt Friesoythe III 
geworden. BILD: NFV-Kreis Cloppenburg

Von Steffen Szepanski

Cloppenburg/Friesoythe – Im 
Spiel der Jugendfördervereine 
haben die Friesoyther die tor-
gefährlicheren Beine – und 
mit Jan-Mattis Lücking einen 
Torwart, der dem Gegner mit 
tollen Paraden fast keine Lü-
cke lässt: 4:1 haben die A-Ju-
nioren-Fußballer des JFV Altes 
Amt Friesoythe III das Finale 
der Kreismeisterschaft gegen 
Gastgeber JFV Cloppenburg III 
gewonnen und sich damit den 
letzten Titel der Jugend-Hal-
len-Saison 23/24 gesichert. 
Das Team der Trainer Jascha 
Wilde und Bernd Wieborg hat-
te das Finalturnier in der Clop-
penburger Halle an der Lehar-
straße unbesiegt überstanden.

Im Finale hatten die Fries-
oyther in Person von Tom 
Lübbers eine Zeitstrafe der 

im Neunmeterschießen gegen 
die JSG Lindern-Löningen-
Vrees durchsetzte. In der 
Gruppenphase der Endrunde 
hatten sich die JSG Emstek/Be-
then/Höltinghausen III und 
der JFV Altes Amt Friesoythe II 
ebenso verabschiedet wie die 
JSG Molbergen/Peheim/Erm-
ke und die JSG Bösel/Mark-
hausen/Thüle.

„Die sehr umsichtigen 
Schiedsrichter Jan Kaarz vom 
BV Essen und David Lenz vom 
BV Bühren hatten mit den 
sehr fairen Spielen zwar viel 
zu tun. Alles in allem war es 
aber ein sehr unaufgeregtes 
Miteinander an diesem letz-
ten Spieltag der Hallenrunde“, 
lobte Staffelleiter Wolfgang 
Preit. „Die Spielleitung lag 
beim JFV Cloppenburg in sehr 
guten Händen von Patrick 
Hochartz und seinem Team.“

Nun ist es amtlich: Altes Amt Friesoythe holt Titel
A-Jugend-Fußball   Drittes JFV-Team setzt sich in Cloppenburger Halle an Leharstraße durch
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Von Anke Brockmeyer

Oldenburg – Oldenburg ist 
spitze beim Bau von Photovol-
taik-Anlagen. Nachdem die 
Huntestadt im Ranking für 
2022 noch den dritten Platz 
belegt hatte, schaffte sie jetzt 
den Sprung zur Solar-Haupt-
stadt Deutschlands unter allen 
Städten mit mindestens 
100 000 Einwohnern: 2656 PV-
Anlagen wurden in Oldenburg 
im vergangenen Jahr neu ge-
baut. Das heißt: Rein rechne-
risch kommen 15,6 neue PV-
Anlagen auf 1000 Einwohner. 
Gütersloh sichert sich mit 13,2 
Solarinstallationen pro 1000 
Einwohner Platz zwei im aktu-
ellen Ranking. Die Bronzeme-

daille geht nach Erlangen: 
Hier gingen im vergangenen 
Jahr 1435 Photovoltaik-Anla-
gen in Betrieb, was einer Quo-
te von 12,7 entspricht.

Weit vor Osnabrück

Im Vergleich mit anderen 
Städten im Nordwesten liegt 
Oldenburg weit vorn: Delmen-
horst beispielsweise erreichte 
2023 eine Quote von 10,89, 
Wilhelmshaven von 9,24. Os-
nabrück liegt mit einer Quote 
von 8,8 noch dahinter, Bre-
men kommt sogar nur auf 3,9 
neue Anlagen pro 1000 Ein-
wohner. Städte mit weniger 
als 50 000 Einwohnern fanden 
in der Statistik keine Berück-

﻿Schlusslichter unter den 20 
größten Städten Deutschlands 
sind Hamburg (Quote: 2,6 
neue PV-Anlagen pro 1000 
Einwohner) und Frankfurt am 
Main (Quote: 2,4).  Und auch 
Bremen liegt hier nur auf Platz 
13, kann aber in einem ande-
ren Bereich punkten: Ver-
gleicht man die Ausbauge-
schwindigkeit der Bundeslän-
der, steht Bremen mit einem 
Ausbau von 132,8 Prozent im 
vergangenen Jahr an der Spit-
ze. Schleswig-Holstein landet 
mit 114,2 Prozent auf Platz 
zwei, Platz drei nimmt Sach-
sen mit 113,4 Prozent ein. Ins-
gesamt geht es laut der Enpal-
Studie voran im PV-Ausbau: 
2023 wurden in Deutschland 

176 Prozent mehr PV-Anlagen 
installiert als im Jahr zuvor.

Niedersachsen vorn

Mit Blick auf die Bundes-
länder gehen Niedersachsen, 
Rheinland-Pfalz und Schles-
wig-Holstein bei der PV-Quote 
voran: In all diesen Bundes-
ländern liegt der Anteil neu 
installierter PV-Anlagen in 
2023 bei mehr als zwölf Anla-
gen pro 1000 Personen (Nie-
dersachsen: 15,3, Rheinland-
Pfalz: 12,9, Schleswig-Holstein: 
12,6). Das Schlusslicht unter 
diesem Aspekt sind die Stadt-
staaten: In Hamburg (2,6), Ber-
lin (2,7) und Bremen (4) sind 
die Quoten gering.

sichtigung.
Die Zahlen beruhen auf 

einer Untersuchung des Ener-
gieunternehmens Enpal. ﻿Für 
die Studie hat das Unterneh-
men rund zwei Millionen Ein-
tragungen neuer Solaranlagen 

der letzten knapp sechs Jahre 
im Marktstammdatenregister 
ermittelt und miteinander 
verglichen. Im Schnitt wurden 
laut der Studie seit 2018 jedes 
Jahr 51 Prozent mehr PV-Anla-
gen gebaut als im Vorjahr. 

Oldenburg ist bundesweit spitze beim Ausbau von Photovol-
taik-Anlagen, hier ein Solarpark in Tweelbäke.

 ArchivBILD: Karsten Röhr

Von Thomas Husmann

Oldenburg – Das Edith-Ruß-
Haus an der Katharinenstraße 
ist nach ihrer Stifterin be-
nannt. Eine fanatische Natio-
nalsozialistin, schreibt die Ta-
geszeitung (TAZ).    Denn: Ruß 
war Feuilleton-Chefin der Ol-
denburgischen Staatszeitung. 
Sie schrieb vom „Heldentod“  
an der Front als „die Erfüllung 
eines Menschenlebens“ und 
„heilige Sache“, hat die TAZ he-
rausgefunden. 

Stifterin

Die Stadt bewahrt ihr den-
noch ein ehrendes Andenken. 
Nicht nur mit dem Edith-Ruß-
Haus, für das die ehemalige 
Lehrerin   nach ihrem Tod im 
Jahr   1993 zwei Millionen DM 
hinterlassen hatte.   Ihr Konter-
fei ist seit November vergan-
genen Jahres auf einem 40 
Meter langen Wandbild  unter 
der Autobahnbrücke an der 
Ammerländer Heerstraße in 
einer Reihe mit Elisabeth Fre-
richs,   Helene Lange, Willa Tho-
rade, Helga Neuber, Heike 
Fleßner, Anna Feilner, Emma 
Ritter, Sara-Ruth Schumann 
und Erna Schlüter zu sehen.  
Auch die  Oldenburger Sopra-
nistin Erna Schlüter scheint 
den Nazis sehr nahe gestan-
den zu haben, schreibt 
FAZ.net. Sie sang für Goebbels 
und Hitler. Und die Künstlerin 
Emma Ritter durfte während 
der Nazi-Diktatur ihre Werke 
ausstellen, weil sie Mitglied in 
der Reichskulturkammer war.

 Verantwortlich  für Planung 
und Umsetzung des 24 450 
Euro teuren und von Sponso-
ren   unterstützten Wandbildes 
war  der  Präventionsrat Olden-
burg (PRO).  Eine Jury hatte aus 
17 Frauen diese zehn ausge-
wählt.  „Wir waren nicht auf-
merksam genug bei der Aus-
wahl der Frauen“, erklärt Mela-
nie Blinzler, Geschäftsführerin 
des Präventionsrates Olden-
burg, auf Nachfrage unserer 
Redaktion. Man habe bei Ruß 
und Schlüter nicht in die Be-
wertung einbezogen, dass die 
beiden Frauen während der 
Nazi-Diktatur gearbeitet hat-
ten. Da  hätte nachgehakt wer-
den müssen.  Mitverantwort-
lich sei allerdings auch die 
mangelnde Forschung in der 

„Frauengeschichte“.  Wenn 
nun  das Ergebnis der Nachfor-
schungen ist, „dass wir zwei 
stramme Nazi-Frauen im 
Wandbild abgebildet haben“, 
werde sich dort etwas verän-
dern, kündigte sie an.  

Jubiläumsjahr 2025

Die Stadt bestätigt die Ver-
öffentlichung der    von Edith 
Ruß verfassten  Sätze in den 
Artikeln der „Oldenburger 
Staatszeitung“. Die Stadtver-
waltung hat nach Auskunft 
von Stadtsprecher Stephan 
Onnen nun das Institut für 
Geschichte der Universität Ol-
denburg beauftragt herauszu-
finden, „ob neue Quellen bzw. 
Erkenntnisse zu Edith Ruß 
und ihrem Leben vorliegen.“ 
Dieses unabhängige Gutach-
ten solle eventuell auch  auf 
die Person Erna Schlüters aus-
gedehnt werden.   Die Ergebnis-
se zu  Edith Ruß sollen 2025, 
im Jubiläumsjahr des Edith-
Ruß-Hauses, öffentlich vorge-
stellt und diskutiert werden.   

Das erwähnte Uni-Institut 
für Geschichte hatte im Auf-
trag der Stadt  eine Studie mit 

Blick auf die NS-Vergangen-
heit von Straßennamensgebe-
rinnen und -gebern erstellt 
und Ende 2013 veröffentlicht, 
so Onnen weiter.  Gegenstand 
der Untersuchung war auch 
die Malerin Emma Ritter.  In  
der Studie heißt es: „Über die 
Rolle Emma Ritters (1878-1972) 
im Nationalsozialismus gibt 
es kaum wissenschaftliche Er-
kenntnisse. Aufgrund ihrer 
Biografie können keine Rück-
schlüsse auf die Zugehörigkeit 
zu nationalsozialistischen Or-
ganisationen gezogen wer-
den.“  

Haus für die Kunst

Edith Ruß (1919-1993) hatte 
der Stadt Oldenburg eine 
Schenkung in Höhe von rund 
zwei Millionen DM vermacht, 
verbunden mit der testamen-
tarischen Regelung, dass ein 
Haus für die Kunst errichtet 
werde. Das Leben von Edith 
Ruß wurde in einer von der 
Historikerin Paula von Sydow 
erstellten Biografie aus dem 
Jahr 2000 beschrieben. Von 
Sydow ist  Leiterin des städti-
schen Kulturbüros und damit 

Das Wandbild unter der Autobahnbrücke zeigt unter anderem Edith Ruß (Mitte), die während der Nazi-Diktatur als Feuilleton-Chefin der Oldenburgischen 
Staatszeitung arbeitete. BILD: Patrick Buck

Stadtgeschichte  Edith Ruß und Erna Schlüter als Porträts  an Ammerländer Heerstraße zu sehen

Nazi-Frauen auf   Brücken-Wandbild 

auch zuständig für die Erinne-
rungskultur. Sie war Mitglied 
der Jury. Das Wandbild-Projekt  
finanziell unterstützt hatte 
mit einem geringen dreistelli-
gen Betrag auch Hanna Naber. 
„Als direkt gewählte Landtags-

abgeordnete für den Wahl-
kreis Oldenburg/Nord-West, 
in dem sich auch die Brücke 
befindet, und im Rahmen 
meiner Aktion ,Spenden statt 
Weihnachtskarten’, die ich seit 
2018 durchführe. Dass sich 

unter den zehn porträtierten 
Persönlichkeiten Frauen mit 
einer NS-Vergangenheit befin-
den, bedarf der dringenden 
Aufarbeitung und daraus ab-
zuleitender Konsequenzen“, 
teilte sie der Redaktion mit.

Das sagt die Stadt zu Edith Ruß

Auf Basis  verschiedener zu-
gänglicher Primär- und Se-
kundärquellen ließ sich die 
Rolle von Edith Ruß im Na-
tionalsozialismus zusam-
menfassen, teilt die Stadt-
verwaltung mit. 

Edith Ruß  wuchs als Ju-
gendliche im Nationalsozia-
lismus auf und hat als junge 
Frau angefangen, für mehre-
re nationalsozialistische 
Zeitungen in den Bereichen 
Kultur und Frauenthemen zu 
arbeiten, unter anderem 
auch als politisch geschulte 
Schriftleiterin. Sie war nicht 
Mitglied der NSDAP, was für 
eine Schriftleiterin im natio-
nalsozialistischen Presse-
system durchaus ungewöhn-

lich war und entsprechend 
auch bemerkt wurde. Es 
sind bisher keine Artikel von 
Edith Ruß mit explizit den 

Nationalsozialismus ver-
herrlichenden oder gar anti-
semitischen Inhalten be-
kannt. Nach 1945 sind kei-
ne Äußerungen bekannt, die 
darauf hindeuten würden, 
dass sie der nationalsozia-
listischen Ideologie in ir-
gendeiner Weise angehan-
gen hätte. Insgesamt wurde 
sie auf der Basis dieser Re-
cherchen als Mitläuferin ein-
gestuft.

Sollten sich aufgrund   der 
wissenschaftlichen Untersu-
chung neue Erkenntnisse er-
geben, werden  ihre Rolle 
und sich daraus ergebende 
Konsequenzen  neu bewer-
tet,  so Stadtsprecher Ste-
phan Onnen abschließend.

Edith Ruß  BILD: Stadt Oldenburg

Photovoltaik  Platz 1 gesichert – 2023 die meisten neuen Solaranlagen der Großstädte installiert – Osnabrück abgeschlagen

Oldenburg ist Deutschlands Solar-Hauptstadt



Visiolink Visiolink 

22 UNTERHALTUNG Donnerstag, 14. März 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 63

Wer wurde in 2004 deutscher Fußballmeister?

a) BayernMünchen b) Werder Bremen c) HSV d) VfB Stuttgart

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele:Hals = 4, Wiese = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. IDEOLOGE, 2. KUEMMELBROT,
3. UNERFREULICH,
4. ASCHENBAHN, 5. STOPP-
SCHILD, 6. TADELLOS,
7. ABSCHLAG, 8. AZURBLAU. –
Dunstabzugshaube.
Ennea:
HAARSEIFE.
Frage des Tages:
d) USA.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Eineausgesprochene
DrohungbrauchenSienicht

todernstzunehmen.Vielwichtiger
istjetzt,dassIhnenklarwird,werauf
IhrerSeitesteht.VergessenSienicht,
dafürDankzusagen.

STIER 21.04. - 20.05.

SiesehensichinIhrem
TatendrangdurcheineVer-

zögerunggebremst.NichtdenKopf
hängenlassen,sondernlenkenSie
sichheutedafürmitanderenDingen
ab.EskommenwiederbessereTage.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

EineWendungtrittein,die
IhnenAnlasszuneuerHoff-

nunggibt.Erstnacheinergenauen
PrüfungderSachlagesolltenSieIhre
Entscheidungfällen.EinSchnellschuss
kannfatalenden!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

SiebringenetwasinErfah-
rung,dasIhnendabeihilft,

einenVorgangausvölligneuerund
positiverSichtzusehen.Mitdieser
KenntniskönnenSievorantreiben,
wasbislangbloßschlief.

LÖWE 23.07. - 23.08.

WasIhnengefällt,mussauch
brauchbarsein.Sonstsollten

SiesichdiehohenAusgabendafür
bessersparen.EsmachtwenigSinn,
etwaszukaufen,wasdannspäter
ungenutztbleibt.

KREBS 22.06. - 22.07.

SiedürfenimGrundenicht
erwarten,dassandereeinPro-

blem,dasSiealleinverursachthaben,
bereinigen.DochSiehabenGlück,
dennjemandkommtungebetenzu
IhrerHilfeherbei.

WAAGE 24.09. - 23.10.

NatürlichhabenSiedie
LageunterKontrolle,auch,

wenneinigeStimmendasGegenteil
behaupten.MitSouveränitätreagie-
renSieamallerbesten,umjenezum
Verstummenzubringen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

JemandhatIhnenoffen-
sichtlichIhrHerzgestohlen,

odereszumindestberührt!SoistIhr
TagesthemaeindeutigdieVerliebtheit.
VerlierenSie,trotzderrosarotenBrille,
nichtdenKopf.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

LeiderkommenSieimmer
nochnichtsogutvoran,wie

Sieessicherhoffthatten,weilesLeute
gibt,dieIhnenSteineindenWeg
legen.Esgiltnunalso,mitallerKraft
dagegenzukämpfen.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

ManhatVerständnisdafür,
wennSieallmählichunge-

duldigwerden.Andererseitskönnte
jedesunnötigefinanzielleRisikonur
schaden.Verlustevermeidenkann
aucheinGewinnsein!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

IhreLebensumstände
könntenrelativschnellein-
facherwerden:VersuchenSie,

sicheinbisschenmehranzupassen.
JemandkönnteandiesemTageein
kleinesOpfervonIhnenverlangen.

FISCHE 20.02. - 20.03.

Hinsichtlicheinesschwe-
bendenProblemshabenSie

dieZügelvielleichtdocheinwenigzu
langeschleifenlassen,wassichnun
rächenkönnte.Gut,dassSienoch
einenTrumpfbesitzen.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: BE - DI - ER - FEH - FRACH - GER - KUR
- LAEU - LAUB - LEIS - LEND - NIS - PRE - RECHTS - REI -
TEN - TER - TUNG - VE - ZAU
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren vierte Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- und siebte Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- eine Engstirnigkeit nennen.

1. ein Geistlicher

2. Genehmigung

3. nicht anwesend

4. Magie

5. klingeln

6. Straßenbiegung

7. Lastschiff

8. Arbeitsergebnis

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.

SCHÜTTELSCHWEDENRÄTSEL

EEFLT

CHLNU

AELR

NTU

ANUU CIK

KO

HO

W-588

R

F
L
E
E
T

U
N
A
U

N

L
N

I
C
K

H
O

Rätsellösung

Rätseln auch online unter
www.NWZonline.de/sudoku

16. + 17. März 2024
Weser-Ems-Hallen Oldenburg
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^^^ Top ^^ Durchschnitt ^ Geschmackssache

5.30 Morgenmagazin 9.00 heute
Xpress 9.05 Volle Kanne – Service
täglich. U.a.: E-Bike-Kauf: Was man
dabei beachten sollte / Ravioli mit
Ziegenfrischkäse: Rezeptvorschlag von
Mario Kotaska 10.30 Notruf Hafen-
kante. Krimiserie 11.15 SOKO Wis-
mar. Der schöne Schein 12.00 heute
12.10 Mittagsmagazin 14.00 heute –
in Dtl. 14.15 Die Küchenschlacht
15.00 I J E heute Xpress
15.05 I J E Bares für Rares
16.00 I J B heute – in Europa
16.10 J E B v Die Rosen-

heim-Cops Der letzte Pfusch.
Hasselbeck, ein bekannter
Handwerkerkritiker, ist vom
Balkon gestürzt. Die Polizei
vermutet ein Verbrechen.

17.00 I J E B heute
17.15 I J B Biathlon: Weltcup

7,5 km Sprint Damen
19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 J B v Notruf Hafenkante

Maria brennt. Die Lehrerin
Marianne Renken ist kirchen-
kritisch engagiert und
erleidet Verbrennungen.

RESET – Wie weit willst du gehen?
Flo Bohringer (Katja Riemann, r.)
reist in die Kindheit von Luna (Ava
Bieleke) und Carlo. Sie hofft, dass
es Luna guttut, wenn sie mehr Zeit
für beide hat und auf ihre Karriere
verzichtet. Dramaserie 20.15 ZDF

5.30 ARD-Morgenmagazin 9.00 Ta-
gesschau 9.05 Hubert und Staller.
Krimiserie. Die Radieschen von unten
9.55 Tagesschau 10.00 Meister des
Alltags. Show 10.30 Wer weiß denn
sowas? Show. Zu Gast: Matthias Koe-
berlin, Hary Prinz 11.15 ARD-Buffet
12.00 Tagesschau 12.10 Mittagsma-
gazin 14.00 Tagesschau 14.10 Rote
Rosen. Telenovela. Mit Diana Staehly
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J B Verrückt nach

Meer Dokumentationsreihe
Nicaragua für Anfänger

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast: Ger-
hard Delling, Jörg Wontorra

18.50 I J B In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte
Arztserie. Hierarchien

19.45 I J B v Wissen vor
acht – Mensch Magazin

19.50 I J Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Der Bozen-
Krimi: Mein ist die Rache
TV-Kriminalfilm, D 2024
Mit Chiara Schoras, Gabriel
Raab, Lisa Kreuzer. Regie:
Josh Broecker

21.45 I J B Kontraste U.a.:
Showdown in Münster: „AfD
gegen Bundesrepublik
Deutschland”. Moderation:
Eva-Maria Lemke

22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J B Nuhr im Ersten
23.35 I J B Das Gipfeltreffen

– Schubert, Sträter und
König retten die Welt Show

0.05 I B Tagesschau
0.15 I J B v Der Bozen-

Krimi: Mein ist die Rache
TV-Kriminalfilm, D 2024

1.45 I B Tagesschau
1.50 I J B Irene Huss,

Kripo Göteborg: Feuertanz
TV-Krimi, S 2010. Mit Angela
Kovacs, Lars Brandeby, Reu-
ben Sallmander. Irene Huss
und ihre Kollegen ermitteln
wegen einer Reihe von
Brandstiftungen, die ein selt-
sames Muster aufweisen.

3.20 I J B Das Gipfeltreffen
– Schubert, Sträter und
König retten die Welt Show

20.15 I J E B v RESET –
Wie weit willst du gehen?
Dramaserie. Das Leben neu
schreiben. Mit K. Riemann

21.00 I J E B v RESET –
Wie weit willst du gehen?
Dramaserie. Mama. Nach
zehn Jahren kann Flo dem
Datum von Lunas Suizid
entspannt entgegensehen.
Doch dann bekommt Flo
eine Diagnose.

21.45 I J E heute journal
22.15 I J E B maybrit

illner Diskussion
23.15 I J E B Markus

Lanz Talkshow
0.30 I E heute journal

update Moderation:
Christopher Wehrmann

0.45 I J E B v Pumpen
Comedyserie. Schöne Bei-
ne / Schwungmasse. Mia
und Tom brauchen eine An-
schlussfinanzierung für ihr
Fitnessstudio. Doch das
größte Problem ist, dass sie
keinen Businessplan haben.

1.30 I J E B Schuld
nach Ferdinand von Schi-
rach Krimiserie. Kinder /
Anatomie / Das Cello /
Familie / Der kleine Mann

In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte
Der junge Skateboardfahrer Luc
(Mert Dincer, v.) wird eingeliefert.
Matteo (Mike Adler) muss dessen
Unterschenkelfraktur behandeln.
Arztserie 18.50 Das Erste

7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00 Gute
Zeiten, schlechte Zeiten. Ungeahnte
Pflegerinnen 9.30 Unter uns. Henrys
Glück wird sein Verhängnis 10.00 Ul-
rich Wetzel – Das Strafgericht. Kosme-
tikerin nach Behandlungsfehler nie-
dergeschlagen 11.00 Barbara Sa-
lesch – Das Strafgericht. Gefesselt und
gedemütigt! Wer griff Besitzer von Fit-
nessstudio an? 12.00 Punkt 12
15.00 I Barbara Salesch – Das

Strafgericht Doku-Soap
Rache einer Schattenfrau?

16.00 I E B Ulrich Wetzel
– Das Strafgericht Soap
Nachtwächter wird wegen
Bürogeheimnissen attackiert

17.00 I B Verklag mich doch!
17.30 I Unter uns Daily Soap

Benedikt bringt ein Opfer
18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Daily Soap. Kilian schürt
Simones Misstrauen

19.40 I E Gute Zeiten,
schlechte Zeiten Daily
Soap. Suche nach Zeugen

20.15 I E Blamieren oder
Kassieren Show. Zu Gast:
Claude-Oliver Rudolph,
Michael Mittermeier. Durch
die Show führt TV-Entertainer
Elton. Zwei Promis treten
gegeneinander in einem
Quizduell an. In der Final-
runde quizzt ein Gast aus
dem Publikum gegen den
zuvor siegreichen Promi.

20.45 I E Fußball: Europa
League Achtelfinale, Rück-
spiel: Bayer 04 Leverkusen –
Qarabag FK. Aus Leverkusen
Moderation: Laura Papen-
dick. Kommentar: Marco
Hagemann, Steffen Freund
Experte: Lothar Matthäus.

0.00 I E RTL Nachtjournal
0.25 I B RTL Nachtjournal

Spezial Gespräch. VW-Chef
Oliver Blume im Interview

0.43 I E B RTL Nachtjour-
nal – Das Wetter

0.50 I E B CSI: Miami
Krimiserie. Narziss & Psy-
che / Fightclub / Ein letztes
Accessoire. Chelsea Marsh,
die Tochter von Dr. Rachel
Marsh, einer in Miami
bekannten Therapeutin, wird
erstochen aufgefunden.

Fußball: Europa League
Achtelfinale, Rückspiel: Bayer 04
Leverkusen – Qarabag FK. Den
Achtelfinal-Einzug erspielte sich
die Werkself um den Mittelfeldspie-
ler Florian Wirtz als Gruppensieger.
Fußball 20.45 RTL

5.30 Frühstücksfernsehen 10.00 Auf
Streife. Mädchen aus Kita entführt /
Mi casa es su casa / Feuer! – Nach-
barschaftsstreit eskaliert! 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Hilfe, mein
Foodtruck brennt / Lauter bitte! /
Brennende Leidenschaft. Reporter
schauen Beamten der Autobahnpoli-
zei, Wasserschutzpolizei, Feuerwehr
und des Zolls über die Schulter.
16.00 E B Unser Leben,

unser Geld Doku-Soap
Familien geben Einblicke
in ihren Alltag und in
ihre Geldbörsen.

17.00 E B Die Urlaubs-Docs
Reportagereihe

18.00 J E Lebensretter haut-
nah – Wenn jede Sekunde
zählt Reportagereihe

19.00 J E Das Küstenrevier
Krimiserie. Karussell der
Puppen. Eine wertvolle
Sammlerpuppe wird gestoh-
len, ein Antiquitätenhändler
stirbt. Die Ermittlungen füh-
ren zu Puppeninteressenten
und in die Vergangenheit.

19.45 E B SAT.1 :newstime

7.20 Rote Rosen 8.10 Sturm der
Liebe 9.00 Nordmag. 9.30 Hamburg
Journal 10.00 S-H Magazin 10.30
buten un binnen 11.00 Hallo Nieder-
sachsen 11.30 Schafe, Traktor und
viel Arbeit – Neuanfang mit Sack und
Pack 12.00 Brisant 12.25 In aller Fr.
13.10 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
14.00 Info 14.10 Tierärztin Dr. Mer-
tens. Die zweite Chance
15.00 I J Camping am Salzhaff

– Ein Sommermärchen un-
ter freiem Himmel Christoph
Niemann hat den Camping-
platz in Boiensdorf neu er-
öffnet. Der Film begleitet ihn
beim Ausbau eines Busses
zu einer Strandbar

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 I Leopard & Co. Reportage
18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Brüten, schlüpfen,

wärmen – Neue Wege mit
alten Hühnerrassen

18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B The Floor Show
Wer verliert, verlässt das
Spiel. Es gilt, taktisch zu
spielen und immer mehr
Boden zu gewinnen. Der
Sieger gewinnt den Haupt-
preis von 100.000 Euro.

22.25 J E B 99 – Eine:r
schlägt sie alle! Show
Moderation: Florian Schmidt-
Sommerfeld, Melissa Khalaj.
Nur einer von 100 kann in
dieser Show gewinnen. 100
Kandidaten treten an, und
wer in 98 verschiedenen
Herausforderungen nie letz-
ter wird, hat im Finale
die große Chance, 99000
Euro zu gewinnen. Der Weg
dahin ist allerdings be-
schwerlich, denn dieser
muss mit einer Mischung
aus Geschick, Sportlichkeit
und Cleverness beschritten,
und gemeistert werden.

1.05 J E B The Floor
Show. Moderation:
Matthias Opdenhövel

2.50 J E B 99 – Eine:r
schlägt sie alle! Show

4.45 B Mein Mann kann Amira,
Sandra und Jasmin. Modera-
tion: Daniel Boschmann

20.15 I J B Kappadokien –
Im Herzen der Türkei Doku

21.00 I J B Im Ballon zum
Balaton – Vom Burgenland
zum Plattensee Die Ballon-
fahrerin Elisabeth Kinder-
mann fährt vom Neusiedler-
see quer über die Puszta
zum ungarischen Plattensee.

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B v Der Zürich-Krimi:

Borchert und die Zeit zu
sterben Krimi, D 2021
Mit Christian Kohlund, Ina
Paule Klink, Pierre Kiwitt.
Regie: Roland Suso Richter

23.30 J B v Großstadtrevier
Krimiserie. Ellens Abschied.
Dirk muss die Nachricht
den Kollegen überbringen,
dass Ellen tot ist. Doch
offiziell lautet die Todes-
ursache „Herzversagen”.

0.20 I Onkel Bräsig Serie. Der
Pferdeknecht / Der Kriminal-
akzesser. Mit Rolf Becker

1.10 J B v Der Zürich-Krimi:
Borchert und die Zeit zu
sterben TV-Krimi, D 2021

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I J E Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal

The Floor
100 Kandidaten treten auf einem
riesigen LED-Boden im Quiz gegen-
einander an. Jedes Quadrat steht
für ein Wissensgebiet. Matthias
Opdenhövel (o.) moderiert das Ge-
schehen. Show 20.15 Sat.1

5.15 Polen und der Krieg vor der
Haustür 5.30 Morgenmagazin 8.30
phoenix vor ort 8.45 Bundestagge-
spräch 9.00 Bundestag live 17.30
der tag 18.00 Aktuelle Reportage
18.30 Geheimnisvolle Orte 19.15
Geheimnis Kölner Melaten – Stadt der
Toten 20.00 Tagess. 20.15 Inside
Ägypten – Unterdrückung und Grö-
ßenwahn. Doku 21.00 runde 21.45
heute-journal 22.15 Inside Iran: Das
Jahr der Proteste 23.00 der tag 0.00
phoenix runde 0.45 Inside Ägypten –
Unterdrückung und Größenwahn

15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter für 3
18.10 Brisant 18.54 Sandmänn.
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Frau Doktor und das liebe Vieh 20.15
Voss & Team. U.a.: Sofas. Wie eine
Möbelkette ihre Kunden lockt 21.00
Visite 21.45 aktuell 22.10 artour
22.40 Mein Bruch mit den Zeugen
Jehovas – Sophies neue Freiheit
23.10 Marguerite – From the Bau-
haus to Pond Farm 23.35 Wir sind
auf Sendung! 100 Jahre Rundfunkor-
chester in Europa 0.30 Voss & Team

12.40 Stadt Land Kunst 14.15 ^
Entre nous – Träume von Zärtlichkeit.
Melodram, F 1983 16.10 Yukon – Ein
Traum in Weiß 17.05 Die Winzlinge in
freier Wildbahn 17.50 Geheimnisse
Asiens – Die schönsten Nationalparks.
Dokumentationsreihe 18.35 Phäno-
menale Natur. Dokumentation 19.20
Journal 19.40 Exilrussen gegen Putin
(1/10) 20.15 Die Löwenbrüder – Vom
Aufwachsen in der Serengeti (1/2)
21.40 Der Giftanschlag von Salisbury
(1-4/4) 0.45 ^ Insomnia – Schlaflos.
Mysterythriller, USA/CDN 2002

13.10 Louds 13.40 SpongeBob
14.05 ALVINNN!!! und die Chip-
munks 14.35 Agent 203 15.05 Voll
zu spät! 15.40 Ninjago – Aufstieg der
Drachen 16.10 Bugs Bunny 16.30
Angelo! 16.45 Woozle – Die Serie
16.55 Woozle Goozle 17.15 Paw Pa-
trol 17.45 Rubble und Crew 18.15
SpongeBob 18.35 Louds 19.05 AL-
VINNN!!! und die Chipmunks 20.00
Angelo! 20.15 CSI: Miami. Deluca
Motel / Sumpfblüten / Bin ich ein
Mörder? / Gnadenschuss ohne Gna-
de / Deluca Motel 0.55 Teleshopping

9.00 Teleshopping 16.30 Die Drei
vom Pfandhaus. Zwei gegen Rick /
Moneten für Monet 17.30 Handball:
Olympia-Qualifikation der Herren.
Deutschland – Algerien. Live 19.30
Madhouse – Die Sport1-Darts-Show.
Live. Moderation: Katharina Kleinfeldt,
Sebastian Schwele 20.00 Darts: Pre-
mier League. 7. Abend. Live. Modera-
tion: Katharina Kleinfeldt. Kommen-
tar: Sebastian Schwele. Experte: Ro-
bert Marijanovic 23.45 Poker: World
Series. $10 K H.O.R.S.E. – Final Table
(1) 0.45 Inside eSports & Gaming

12.30 Radsport: Mailand-Turin / Tour
of Taiwan / Nokere Koerse / Grand
Prix de Denain 16.00 Skispringen:
Weltcup. Raw Air (HS 138): Herren /
Damen 17.25 Biathlon: Weltcup. 7,5
km Sprint Damen 18.55 Radsport:
Grand Prix de Denain. Rennen der Her-
ren 20.30 Cycling Show. Aktuelles
und Hintergründe aus der Radsport-
Welt 21.00 Biathlon: Weltcup. 7,5 km
Sprint Damen 22.00 Triathlon: T100
Triathlon World Tour 23.00 Radsport:
Grand Prix de Denain. Rennen der Her-
ren 0.30 Skispringen: Weltcup

10.05 Die Schnäppchenhäuser – Je-
der Cent zählt 10.55 Die Schnäpp-
chenhäuser – Der Traum vom Eigen-
heim 13.55 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken 14.55 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Rostock
16.05 Hartz Rot Gold 17.05 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Rostock
18.05 Köln 50667 19.05 Berlin – Tag
& Nacht 20.15 Genial daneben.Was
ist ein Sparsarg? 21.15 Ein Haus vol-
ler Geld – Such dich reich! 22.20
Genial daneben 0.25 Die Geissens –
Eine schrecklich glamouröse Familie!

10.10 Elementary. Gefahr aus der
Luft / Die Liste / Spione / Das große
Experiment / Das perfekte Verbrechen
14.50 Castle 15.50 newstime 16.00
Castle 16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal 18.55
Achtung Kontrolle! Wir kümmern uns
drum. Reportagereihe 20.15 Achtung
Abzocke – Betrügern auf der Spur. Do-
kumentationsreihe 22.20 K1 Magazin.
Bei Anruf Schock: Wie funktioniert die
Masche der Schockanrufer? 23.20
Willkommen bei den Reimanns. Doku-
mentationsreihe 1.10 newstime

12.45 Querbeet 13.10 Die Meeres-
gärtner von Sansibar – Es gibt viel zu
tun im Paradies 13.30 Thailand –
Bergdörfer, Tempel und Elefanten
14.15 Fernweh: Zug um Zug (1/6)
18.30 nano 19.00 heute 19.20 Kul-
turzeit 20.00 Tagess. 20.15 Streit
ums Fahrrad – Wem gehört die Stra-
ße? 21.00 scobel 22.00 ZIB 2 22.25
Zerrissener Jemen – Im Griff der Huthi-
Milizen 22.55 Das Porno-Paradox –
Ein Kulturgut zwischen Massenkon-
sum und Massenscham 23.40 Zapp
0.10 10vor10 0.40 Maischberger

7.40 CSI: Den Tätern auf der Spur.
Der sterbende Schwan / Hilferufe /
Hexenjagd / Meisterdetektive 11.15
CSI: Miami 13.55 nachrichten 14.00
Mein Kind, dein Kind 15.00 Shopping
Queen 16.00 Das Duell – Zwischen
Tüll und Tränen 17.00 Zwischen Tüll
und Tränen 18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei 19.00 Das perfekte Din-
ner 20.15 ^ The Fast and the Furi-
ous: Tokyo Drift. Actionthriller, USA/
D/J 2006. Mit Lucas Black 22.25 ^
Fast & Furious 8.Abenteuerfilm, CHN/
USA/J 2017 1.10 nachrichten

TAGESTIPPS 14.MÄRZ

7.50 The Big Bang Theory 9.10 Brook-
lyn Nine-Nine 11.30 The Goldbergs
13.45 Modern Family 15.35 The Big
Bang Theory. Eine Nacht pro Woche /
Der optimale Angstbereich / Sheldon
und der Troll 17.00 taff 18.00 new-
stime 18.10 Die Simpsons. A Serious
Flanders / A Serious Flanders 19.05
Galileo 20.15 Germany’s next Top-
model – by Heidi Klum 22.55 Bei
Gina-Lisa läuten die Hochzeitsglo-
cken 23.35 Bei Gina-Lisa läuten die
Hochzeitsglocken 0.20 Germany’s
next Topmodel – by Heidi Klum

11.00 logo! 11.15 Der kleine Nick
und die Ferien 12.30 Garfield 12.55
Power Players 13.15 Piets irre Plei-
ten (1/26) 13.40 Pfefferkörner
14.10 Schloss Einstein – Erfurt
15.00 Eine lausige Hexe 15.50 Peter
Pan – Neue Abenteuer 16.35 Leo da
Vinci 17.00 Nils Holgersson 17.25
Floyd Fliege 17.45 Bobby & Bill
18.10 Animanimals 18.15 Törtel
18.35 Zacki und die Zoobande
18.50 Sandmänn. 19.00 Lassie
19.25 Dein Song 2024 19.50 logo!
20.00 KiKA Live 20.10 Checkpoint

6.40 Ghost Whisperer. Mysteryse-
rie8.30 Fixer Upper – Umbauen, ein-
richten, einziehen! Doku-Soap 12.15
Seattle Firefighters – Die jungen Hel-
den 13.10 Ghost Whisperer 14.55
Grey’s Anatomy 16.35 Desperate
Housewives 20.15 Bull. Krimiserie.
Der Glamour-Faktor / Schlechte Kar-
ten. Mit Michael Weatherly 22.10
Numb3rs – Die Logik des Verbre-
chens. Krimiserie. Endspiel / Die Sek-
te. Mit Rob Morrow 0.00 Bull. Krimise-
rie. Der Glamour-Faktor / Schlechte
Karten. Mit Michael Weatherly

5.50 Kalkofes Mattscheibe 6.00 Joyce
Meyer – Das Leben genießen 6.25 In-
fomercial 7.25 Joyce Meyer 7.55 Info-
mercial 15.00 Kalkofes Mattscheibe
15.10 Stargate. Sci-Fi-Serie. Exodus
16.05 Infomercial 16.10 Star Trek –
Voyager. Voller Wut 17.15 Stargate.
Sci-Fi-Serie. Todfeinde / Teal’Cs Prü-
fung 19.10 Star Trek – Voyager. Sci-Fi-
Serie. Rettungsanker 20.15 ^ Ein
riskanter Plan. Thriller, USA 2012. Mit
Sam Worthington 22.20 ^ Beyond
the Law.Actionfilm, USA 2019 0.05 ^
Aftermath. Thriller, USA/GB 2017

Kappadokien–
Im Herzen der Türkei
Die türkische Region Kappadokien
ist märchenhaft. Dort begleitete ein
Filmteam die Familie von Sabir
Kavak, die in der Felsenfestung
Uchisar (o.) lebt. Doku 20.15 NDR

11.55 Das Waisenhaus für wilde Tie-
re – Abenteuer Afrika 12.45 aktuell
13.00 Giraffe & Co. 13.50 Nashorn &
Co. 14.20 WaPo Bodensee 16.00 ak-
tuell 16.15 Hier und heute 18.00 ak-
tuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokal-
zeit 20.00 Tagess. 20.15 Quarks. Ma-
gazin 21.00 Mein Körper. Meine Ener-
gie. Dokumentationsreihe 21.45 aktu-
ell 22.15 Frau tv 22.45 Menschen
hautnah 23.30 Monitor studioM 0.35^ Unter den Sternen von Paris. Dra-
ma, F/B 2020. Mit Catherine Frot

20.15 Das Erste
Der Bozen-Krimi: Mein ist die Rache: Regie:
Josh Broecker, D, 2024 TV-Krimi. Im abgele-
genen Kemmern wurde die 15-jährige Lisa er-
mordet. Die Bewohner des Dorfes sind in hel-
ler Aufregung. Als Kommissarin Sonja Schwarz
(Chiara Schoras) und ihr Kollege Jonas Kersch-
baumer (Gabriel Raab) die Ermittlungen auf-
nehmen, herrscht am Stammtisch bereits Ge-
wissheit: Der 25-jährige Außenseiter Lukas
muss der Täter sein. Doch der Fall nimmt eine
überraschende Wendung. 90 Min. ^^
20.15 VOX
The Fast and the Furious: Tokyo Drift: Regie:
Justin Lin, USA/D/J, 2006 Actionthriller.
Nachdem der Schüler Sean bei einem illegalen
Autorennen einen schweren Unfall gebaut hat
und ihm Jugendgefängnis droht, schickt ihn die
Mutter zu seinem Vater nach Tokio. Doch auch
dort findet Sean schnell Anschluss an die Tu-
ningszene, die ebenfalls Rennen durch die
ganze Stadt veranstaltet. Bald hat Sean nur
noch ein Ziel: Er möchte den legendären Fahrer
Drift King besiegen. 130 Min. ^^

22.25 VOX
Fast & Furious 8: Regie: F. Gary Gray, CHN/
USA/J, 2017 Abenteuerfilm. Nachdem die
Crew von allen Vergehen freigesprochen wurde,
verbringen Dom (Vin Diesel) und Letty ihre
Flitterwochen in Havanna. Dort taucht die Cy-
berterroristin Cipher (Charlize Theron) auf, die
Dom erneut in kriminelle Machenschaften
verstrickt. Derweil versucht Mr. Nobody, Hobbs
zu befreien, der bei einem von Doms Manövern
verhaftet wurde. Dafür braucht er die Unterstüt-
zung von Roman und Tej. 165 Min. ^^^

0.45 Arte
Insomnia – Schlaflos: Regie: Christopher No-
lan, USA/CDN, 2002 Mysterythriller. Die Poli-
zisten Dormer (Al Pacino) und Eckhart wurden
nach Alaska beordert, um den Mord an einer
Schülerin aufzuklären. Intern wird gegen die
Polizisten ermittelt, und Eckhart scheint gegen
Dormer aussagen zu wollen. In Alaska kommt
es bei der Verfolgung des Mörders zu einem
Schusswechsel, dabei erschießt Dormer seinen
Kollegen und versucht, die Tat dem Mädchen-
mörder unterzuschieben. 115 Min. ^^^

14.15 Arte
Entre nous – Träume von Zärtlichkeit: Regie:
Diane Kurys, F, 1983 Melodram. Während
des Zweiten Weltkriegs heiratet die Jüdin Léna
(Isabelle Huppert, l.) einen französischen Sol-
daten. Zur gleichen Zeit verliert die Kunststu-
dentin Madeleine (Miou-Miou) ihren Ehemann
und bindet sich aus Kummer an einen Schau-
spieler, von dem sie schwanger wird. Viele
Jahre später begegnen sich die Frauen in Lyon
und freunden sich an. Durch die stärker wer-
dende Bindung der beiden gerät ihr jeweiliges
Familienleben in Gefahr. 115 Min. ^^^

Zuschauerquoten am Dienstag

1. ZDF DFB-Pokal 5,15* 20,5%

2. ARD Die Notärztin 3,54 13,3%

3. RTL Miss Merkel – Uckermark-Krimi 2,21 8,8%

4. Sat.1 The Irrational 0,97 3,9%

5. Pro7 Wer isses? 0,96 3,8%

6. Vox Hot oder Schrott 0,89 3,5%

7. RTL II Hart und herzlich 0,72 2,9%

8. Kabel1 Kung Fu Panda 0,54 2,1%

* Zuschauer in Millionen; prozentualer  Anteil an
 Gesamtzuschauerzahl zum Zeitpunkt der Messung 
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1994 Apple präsentiert in New 
York den Power Macintosh. 
Das neue Flaggschiff des US-
Computerherstellers basiert 
auf einem RISC-Prozessor.

1974 Die Bundesrepublik und 
die DDR vereinbaren die Ein-
richtung „Ständiger Vertre-
tungen“ im jeweils anderen 
Staat.

1969 Das Berliner Schwurge-
richt verurteilt den Attentäter 
Josef Bachmann, der im April 
1968 auf den Studentenführer 
Rudi Dutschke geschossen 
hat, zu einer siebenjährigen 
Haftstrafe.

Geburtstage: Boris Pistorius 
(1960/Bild), deutscher Politi-
ker (SPD), Verteidigungsminis-
ter seit 2023; Albert Einstein 
(1879-1955), deutsch-amerika-
nischer Physiker, Begründer 
der Relativitätstheorie, Nobel-
preis für Physik 1921

Todestag: Zita von Bourbon-
Parma (1892-1989), letzte Kai-
serin von Österreich und Kö-
nigin von Ungarn 1916-1918

Namenstag: Mathilde

Berlin/epd –  93 Prozent der 
Bevölkerung halten regionale 
Tageszeitungen für „unver-
zichtbar und sinnvoll“ für die 
Information vor Ort. Das geht 
aus der Studie „Zeitungsquali-
täten 2024“ hervor, die der 
Bundesverband Digitalpublis-
her und Zeitungsverleger 
(BDZV)  in Berlin veröffentlich-
te. Als feste Größe in der Re-
gion genössen die lokalen Zei-
tungen das besondere Ver-
trauen ihrer Leserschaft und 
würden von 96 Prozent als 
glaubwürdig bewertet. Die 
ZMG Zeitungsmarktforschung 
Gesellschaft befragte für die 
Studie im Auftrag des BDZV 
im Oktober und November 
2023 rund 1000 Menschen in 
Deutschland ab 14 Jahren.

Den Studienergebnissen 
zufolge spielen neben den Ta-
geszeitungen auch andere lo-
kale Informationsquellen  eine 
große Rolle. 77 Prozent der Be-
fragten halten demnach den 
lokalen Rundfunk und 73 Pro-
zent lokale TV-Sender für „un-
verzichtbar und sinnvoll“ für 
lokale und regionale Themen. 

80 Prozent der deutschen 
Bevölkerung möchten der 
Umfrage zufolge, dass die letz-
te Entscheidung über einen 
journalistischen Beitrag im-
mer bei einer Redakteurin 
oder einem Redakteur liegt 
und nicht allein von Künstli-
cher Intelligenz (KI) getroffen 
wird. Rund zwei Drittel der Be-
fragten erwarteten, dass guter  
Journalismus im Zeitalter der 
KI an Bedeutung gewinnt. 

Mehrheit hält 
Lokalzeitung 
für 
unverzichtbar

Von Oliver Schulz

Im Nordwesten – Sein lieber 
Freund und Kupferdrucker 
Hartmut Frielinghaus über-
lebte den großen Zeichner 
Horst Janssen im Schicksals-
jahr 1995 gerade mal um eini-
ge Monate – man kennt so et-
was von alten Ehepaaren. Und 
auch hier war das Verhältnis 
zwischen den beiden ein Vier-
teljahrhundert lang nicht im-
mer spannungsfrei, inklusive 
gelegentlicher Mordfantasien 
(„Erwürgen wäre schön!“). 

Darunter litt „Friely“ durch-
aus, andererseits genoss er die 
uneingeschränkte Anerken-
nung des Meisters: „Nur Frie-
linghaus konnte im Sinne 
Janssens drucken“, heißt es 
beispielsweise beim Hambur-
ger Kunstsammler Gerhard 
Schack. Jahrzehntelang arbei-
tete der Drucker in seiner 
Werkstatt am Falkenried aus-
schließlich für den in Olden-
burg aufgewachsenen Zeich-
ner und Grafiker. 

Immaterielles Erbe

Geblieben sind neben dem 
unglaublichen künstlerischen 
Nachlass im Horst-Janssen-
Museum die große Frieling-
haus-Presse, auf der vor allem 
Janssens Werke gedruckt wur-
den. Sie ist dort im Einsatz zu 
sehen am Freitag, 15. März, 
dem offiziellen „Tag der 
Druckkunst“. Genau zu die-
sem Datum wurden 2018 die 
traditionellen Drucktechniken 

in das Bundesweite Verzeich-
nis des immateriellen Kultur-
erbes der Deutschen Unesco-
Kommission aufgenommen. 

Seither gilt dieser 15. März 
als „Tag der Druckkunst“ und 
der Bundesverband Bildender 
Künstlerinnen und Künstler 
ruft jedes Jahr bundesweit da-
zu auf, dass Künstlerinnen 
und Künstler, Druckwerkstät-
ten, Museen, Hochschulen, 
Kunstvereine und andere Ak-

teure zeigen, wie lebendig die-
ses Kulturerbe ist – auch im 
Nordwesten (siehe Kasten). Im 
Janssen-Museum kann man 
live erleben, wie ein Druck 
entsteht: Künstler Helmut 
Feldmann druckt eigene Moti-
ve an der Frielinghaus-Presse. 
Bei ihm kann man die Fines-
sen des Tiefdrucks erleben. 

Endlose Weite inspiriert

Die scheinbar endlose Wei-
te der norddeutschen Land-
schaft in ihrer ganzen Melan-
cholie und Kargheit, reduziert 
auf Himmel und Erde, Wolken 
und Moor, Farben und Stim-
mungen, bildet ein zentrales 
Thema im Werk Helmut Feld-
manns, was ihn durchaus mit 
Horst Janssen verbindet. 

Werke des Oldenburgers 
waren gerade Teil der Ausstel-
lung „Novemberland“ im 
Overbeck-Museum im Bremer 
Norden, die zwischen Anfang 
November 2023 und Ende Ja-
nuar dort gezeigt wurde. Von 
der Druckgrafik kommend, 
verwendet Feldmann für seine 

Gemälde die Kupferdruckfar-
be, der er in dieser neuen Ver-
wendungsform eine beeindru-
ckende Nuanciertheit und 
räumliche Tiefe abgewinnt.

Auch Frielinghaus’ Sensibi-
lität und Einfühlungsvermö-
gen  ließen ihn zum idealen 
Drucker für Janssen werden, 

der mit ihm die Passion für 
verschiedene Papiere und 
Druckexperimente teilte. Auf 
der Suche nach neuen Aus-
drucksformen differenzierte 
Frielinghaus die Abzüge durch 
das Einfärben der Platte, durch 
aufgewalzte Japanpapiere, 
Tief- und Negativdrucke. 

Künstler Helmut Feldmann mit der großen Frielinghaus-Presse im Horst-Janssen-Museum BILD: Torsten von Reeken

Tag der DruckKunst   Über die besondere Beziehung von Horst Janssen und Hartmut Frielinghaus

 Wenn der Drucker zum Künstler wird

Tag der Druckkunst: Aktionen (Auswahl)

Horst-Janssen-Museum: 
Freier Eintritt in Oldenburg 
am 15. März mit kostenlo-
sen Führungen von 10 bis 
18 Uhr zu Janssen und des-
sen Druckkunst; ab 15 Uhr 
druckt Künstler Helmut Feld-
mann eigene Motive an der 
Frielinghaus-Presse; 16. 
März, von 15 bis 17 Uhr 
Papierwerkstatt für Kinder 
(5 Euro)
P @  horst-janssen-museum.de

Kunsthalle Emden:  Farb-
holzschnitt, Wochenend- 
Workshop mit Ida Oelke, 

16./17. März, 10-12 u. 14-
17 Uhr, Kosten 100 Euro, 
Anmeldung Tel. 04921/ 
975 040 oder malschule@
kunsthalle-emden.de
P @  kunsthalle-emden.de

Ganderkesee: Craftschöpfe-
rey, Offene Druckwerkstatt, 
15. März, 14 bis 18 Uhr; 
16. März, 11 bis 16 Uhr
P @  craftschoepferey.de

Hoya: Museumsdruckerei 
„Zwiebelfisch“ e.V., 16. 
März, 15 bis 18 Uhr
P @  museumsdruckerei-hoya.de

Pause vom Drucken: Hartmut Frielinghaus (links) und Horst 
Janssen BILD: Karin Elmers/Horst-Janssen-Museum

auf den Eintritt für Konzerte, 
für Museen und Parks sowie 
für den Kauf von Musikinstru-
menten oder Noten. In Bre-
men wurde der Kulturpass für 
den Bücherkauf fast 8000 Mal 
genutzt, rund 6900 Mal gin-
gen junge Erwachsene damit 
ins Kino. 

Insgesamt wurde das Bud-

Der Kulturpass wird mit 100 
Euro fortgeführt. dpa-BILD: Woitas

Von Lennart Stock

Hannover/Bremen – Etwa ein 
Drittel der anspruchsberech-
tigten jungen Erwachsenen in 
Niedersachsen und Bremen 
hat im vergangenen Jahr den 
von der Bundesregierung neu 
eingeführten Kulturpass in 
Anspruch genommen. Für das 
Angebot hatten sich in Nieder-
sachsen 28 649 junge Men-
schen registriert, in Bremen 
waren es 2061, wie eine Spre-
cherin der Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur 
und Medien (BKM) in Berlin 
mitteilte. Das entspricht einer 
Nutzungsquote von 33,5 Pro-
zent in Bremen und 38,2 Pro-
zent in Niedersachsen. Der 
Kulturpass soll junge Leute 
zur Teilhabe an kulturellen 
Angeboten ermutigen.

Mit dem Pass erhielten 18-
Jährige 2023 erstmals ein Bud-

get von 200 Euro, mit dem sie 
innerhalb von zwei Jahren bei-
spielsweise Kino-, Konzert-, 
Museums- oder Theatertickets 
erwerben können. Auch der 
Kauf von Büchern, Tonträgern 
oder Musikinstrumenten ist 
möglich. In diesem Jahr wird 
der Kulturpass mit einem Bud-
get von 100 Euro fortgeführt. 
Für das Angebot können sich 
junge Erwachsene seit Juni 
vergangenen Jahres digital re-
gistrieren. Berechtigt sind alle, 
die im jeweiligen Jahr 18 Jahre 
alt werden.

Vor allem für den Kauf von 
Büchern setzten junge Er-
wachsene den Kulturpass zu-
letzt ein. In Niedersachsen war 
das bis Anfang März fast 
65 000 Mal der Fall. Für den 
Besuch von Kinos wurde der 
Pass 30 200 Mal genutzt. Die 
restliche Nutzung verteilte 
sich mit deutlichem Abstand 

get in Niedersachsen bislang 
rund 105 000 Mal genutzt. Da-
mit wurden Angebote im Wert 
von fast 2,2 Millionen Euro in 
Anspruch genommen. In Bre-
men waren es fast 16 300 Nut-
zungen – ein Umsatz von rund 
290 000 Euro. 

Museen im Nordwesten be-
grüßen, dass der Kulturpass in 
diesem Jahr weitergeführt 
wird. „Er ist ein wertvolles 
Instrument zur Stärkung der 
kulturellen Teilhabe von jun-
gen Menschen, insbesondere 
wenn ihnen der Zugang zur 
Kultur bisher nicht ermöglicht 
wurde“, teilte der Geschäfts-
führer des Museumsverban-
des für Niedersachsen und 
Bremen, Thomas Overdick, 
mit. Darüber werde nicht nur 
ein niedrigschwelliger Ein-
stieg und ein vielfältiges An-
gebot gewährt, sondern auch 
soziale Interaktion  gestützt. 

Junge Leute greifen zur Finanzspritze
Kulturpass  Etwa ein Drittel der Anspruchsberechtigten nutzt das Angebot

Berlin/dpa – Schauspielerin 
Hanna Schygulla („Die Ehe der 
Maria Braun“) wird in diesem 
Jahr mit dem Ehrenpreis der 
Deutschen Filmakademie aus-
gezeichnet. Die 80-Jährige soll 
damit beim Deutschen Film-
preis am 3. Mai für ihre he-
rausragenden Verdienste um 
den deutschen Film gewürdigt 
werden, wie die Deutsche 
Filmakademie am Mittwoch 
mitteilte. „Hanna Schygulla ist 
eine Institution des deutschen 
wie auch des europäischen Ki-
nos“, sagte Schauspielerin Ale-
xandra Maria Lara, Präsiden-
tin der Deutschen Filmakade-
mie, laut einer Mitteilung. Je-
de einzelne ihrer Rollen umge-
be eine besondere Aura. Schy-
gulla sei zur „Ikone des deut-
schen Autorenkinos mit inter-
nationaler Strahlkraft“ avan-
ciert.

Filmakademie
würdigt
Hanna Schygulla
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Von Hauke Richters

Oldenburg – Die Sportbünde  
im Oldenburger Land und in 
Ostfriesland melden fast 
durchweg steigende Mitglieds-
zahlen aus den Vereinen. Das 
ergab eine Umfrage der Ð bei 
den neun Kreis- und vier 
Stadtsportbünden, die zu Jah-
resbeginn wiederum bei ihren 
einzelnen Vereinen die Mit-
gliedszahlen abgefragt hatten. 

Das größte Plus verzeichne-
te der Kreissportbund (KSB) 
Ammerland, wo 5,51 Prozent 
mehr Mitgliedschaften als zu 
Jahresbeginn 2023 gezählt 
wurden. Auch der KSB Clop-
penburg registrierte mit 
einem Plus von 4,21 Prozent 
eine deutliche Steigerung.  Den 
einzigen Rückgang vermelde-
te der Stadtsportbund Wil-
helmshaven, der ein Minus 
von 2,48 Prozent errechnete. 

Golfclub meldet sich um

Aus einigen Sportbünden 
war zu hören, dass der Vor-Co-
rona-Stand inzwischen wieder 
erreicht sei. In der Pandemie 
und den damit verbundenen 
Lockdowns hatten die Sport-
vereine teils deutliche Rück-
gänge bei den Mitgliedszahlen 
beobachtet – es fehlte wegen 
fehlender Angebote schlicht 
an Neueintritten. Schon An-
fang 2023 hatte es gegenüber 
2022 überwiegend Steigerun-
gen gegeben, dieser Trend 
setzte sich nun vielerorts fort.

 Zur Erklärung: Die Daten  
geben die Zahl der Vereinsmit-
gliedschaften in einem Land-
kreis oder in einer Stadt an. Da 
viele Sporttreibende (beson-
ders im Jugendbereich) in 
mehreren Vereinen sind, liegt 
die Zahl der Menschen, die 
Mitglied in einem Verein sind, 
jeweils unter dem angegebe-
nen Wert. 

Eine Besonderheit gab es 
im Bereich Ammerland/Stadt 
Oldenburg. Der Oldenburgi-
sche Golfclub, der seine Anla-
ge in der Gemeinde Rastede 
(Kreis Ammerland) hat, war 
lange in der Stadt Oldenburg 
gemeldet. Die mehr als 1100 
Mitglieder des Clubs wurden 
somit jahrelang der Gesamt-
zahl im Stadtsportbund (SSB) 
Oldenburg zugerechnet. Da 
der Verein inzwischen aber im 
Ammerland registriert ist, 
fließt der Wert nun in die Sta-
tistik des dortigen KSB ein. 
Der kräftige Gesamtzuwachs 
im Ammerland von 5,51 Pro-
zent speist sich aber keines-
wegs nur aus diesem unge-
wöhnlichen Zugang.    Auch 

wenn die etwa 1100 neuen 
Mitglieder  abgezogen werden, 
hat der KSB Ammerland noch 
immer einen Zuwachs von et-
wa 1200 Mitgliedschaften.   An-
ders herum meldete auch der 
SSB Oldenburg trotz des Golf-
club-Umzugs einen gestiege-
nen Wert. So gab es  dort zu 
Jahresbeginn 2024 in der be-
reinigten Berechnung etwa 

900 Vereinsmitgliedschaften 
mehr als zu Beginn des Vor-
jahres. Der Zuwachs in Olden-
burg betrug somit 2,22 Pro-
zent. 

Förderung in Oldenburg

Dazu beigetragen haben 
dürfte die Unterstützung aus 
der Politik. So stellte die Stadt 

Oldenburg im Jahr 2023 Gel-
der bereit, damit neue Mitglie-
der die ersten sechs Monate 
lang keine Vereinsbeiträge 
entrichten mussten. Ob der er-
freuliche Trend im Laufe die-
ses Jahres weitergeht (die För-
derung ist inzwischen been-
det), werden die Zahlen zu Be-
ginn des kommenden Jahres 
zeigen. 

Die größte Sparte in den 
niedersächsischen Vereinen 
ist das Turnen. So meldete der 
Niedersächsische Turnerbund 
(NTB) jüngst die Zahl von 
800 100 Mitgliedern, das ist 
der größte gemessene Wert 
seit der Gründung des NTB im 
Jahr 1947. Die Turnabteilung  
ist vor allem für Kinder oft der 
Einstieg in den Vereinssport. 

Sportvereine  Zuwächse im Nordwesten in nahezu allen Sportbünden – Corona-Tal durchschritten

So sieht’s bei den  Mitgliedszahlen aus

Spiel am 30. März  um eine 
Stunde von 17 auf 16 Uhr vor-
ziehen. Dann könne angepfif-
fen werden – unabhängig da-
von, ob die Masten bis dahin 
stehen oder nicht. Bei den an-
deren beiden Terminen im Ap-
ril bleibt es vorerst bei der 17-
Uhr-Ansetzung. 

Das Heimspiel gegen die SV 
Drochtersen/Assel am kom-
menden Sonntag beginnt (wie 
seit Wochen geplant und kom-
muniziert)  um 14 Uhr. 

sorgen, dass die Masten aufge-
stellt werden können.  Das 
Flutlicht war von der Stadtver-
waltung im Zuge der Moderni-
sierung des Marschwegsta-
dions in Auftrag gegeben wor-
den – völlig unabhängig von 
der aktuellen Diskussion über 
einen möglichen Stadion-
Neubau an der Maastrichter 
Straße.  

Der VfB hat auf das  Flut-
licht-Problem reagiert und 
will zumindest das Havelse-

gen Statikunterlagen einge-
reicht, heißt es von der Stadt. 
„Und wir haben leider keinen 
belastbaren Zeitplan“, bestä-
tigt Stadtsprecher Stephan 
Onnen das Problem, das 
schon seit Wochen existiert. 
Auch ein Trafo, der die  Strom-
versorgung sicherstellen soll,  
fehle noch. Auf die belgische 
Firma komme wegen des 
deutlichen Zeitverzugs eine 
Vertragsstrafe zu, auch das 
würde derzeit aber nicht dafür 

das noch immer fehlende 
Flutlicht. Und das wäre im 
März und im April bei einem 
gegen 19 Uhr zu Ende gehen-
den Spiel nötig. Ursprünglich 
sollten die Masten schon bis 
30. November des vergange-
nen Jahres stehen. Sie wurden 
aber noch immer nicht aufge-
stellt, sondern liegen unweit 
des Feldes. Die mit der Instal-
lation beauftragte belgische 
Firma Claesen Lighting hat 
noch immer keine prüffähi-

Von Hauke Richters
Und Patrick Buck

Oldenburg – Fußball-Regional-
ligist VfB Oldenburg will bei 
einigen der noch ausstehen-
den Heimspiele etwas Neues 
ausprobieren. So sind jüngst 
die Duelle gegen den TSV Ha-
velse (Samstag, 30. März) und  
den Bremer SV (Samstag, 6. 
April) sowie das Derby gegen 
den SSV Jeddeloh (Samstag, 27. 
April) jeweils für 17 Uhr im 

Marschwegstadion angesetzt 
worden. Man wolle Abend-
spiele anbieten, weil dort die 
Resonanz in der Regel gut sei 
und die Atmosphäre allen Be-
teiligten Spaß mache, lautet 
die Begründung des Vereins. 
In den vergangenen Jahren 
hatte es schon mehrfach in 
Sommermonaten Spiele gege-
ben, die am frühen Abend an-
gepfiffen wurden.   

Das Problem bei der Sache 
in diesem Frühjahr ist aber 

Fußball  Warum 17-Uhr-Spiele auf der Kippe stehen – Masten liegen weiterhin neben dem Marschwegstadion 
Fehlendes  Flutlicht grätscht VfB Oldenburg in Spielplanung

Vechta/Oldenburg/hrs – Bas-
ketball-Bundesligist Rasta 
Vechta muss sich einen neuen 
Trainer suchen. Wie der Verein 
am Mittwoch mitteilte, zieht 
der aktuelle Chefcoach Ty Har-
relson (43) in seinem Vertrag 
eine Ausstiegsklausel und ver-
lässt Rasta am Ende dieser Sai-
son. Ob er bereits mit einem 
neuen Club einig sei, ließ Har-
relson offen. 

„Wir hätten sehr gerne mit 
Ty weitergearbeitet“, sagte 
Vechtas Sportdirektor Gerrit 
Kersten-Thiele in einer Mittei-
lung von Rasta: „Aber der Er-
folg weckt eben auch Begehr-
lichkeiten bei anderen Clubs.“ 

Der US-Amerikaner Harrel-
son war Mitte 2022 zum da-
maligen Zweitligisten Vechta 
gekommen und hatte die 
Mannschaft ein Jahr später 
zum Aufstieg in die Bundesli-
ga geführt. Dort spielt Rasta 
eine äußerst starke Saison und 
belegt derzeit den fünften 
Platz. Für den Club beginnt 
nun schon vor der entschei-
denden Saisonphase die Suche 
nach einem Nachfolger. 

Zurück in den Nordwesten 
zieht es einen anderen Trainer 
mit Bundesliga-Erfahrung. 
Mladen Drijencic kündigte an, 
den Zweitligisten BBC Bay-
reuth in diesem Sommer trotz 
eines noch bis 2025 laufenden 
Vertrags aus persönlichen 
Gründen zu verlassen. Er wolle 
näher bei seiner in Oldenburg 
lebenden Familie sein, sagte 
der 58-Jährige. Ob er im Nord-
westen auch wieder als Trainer 
arbeiten wolle, sagte er nicht.  

Drijencic hatte von 2015 bis 
2022 den Bundesligisten EWE 
Baskets Oldenburg trainiert. 
Im Februar 2023 übernahm er 
die damals im Bundesliga-Ta-
bellenkeller steckenden Bay-
reuther, den Abstieg in die 2. 
Bundesliga konnte er aber 
nicht verhindern. Er blieb bei 
den Oberfranken und erhielt 
Mitte 2023 einen neuen Zwei-
jahresvertrag. Sportlich läuft 
es bei den Bayreuthern nicht 
allzu gut, der Absteiger muss 
als aktueller Tabellenneunter 
um die Playoff-Teilnahme 
bangen. 

Harrelson
verlässt
Vechta

Hört im Sommer bei Rasta 
auf: Ty Harrelson BILD: Imago
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Fernsehtipps

Live
Radsport 14 Uhr, Eurosport, 
Männer, Grand Prix de Denain
Biathlon 17.25 Uhr, Euro-
sport, Weltcup in Canmore, 
Frauen, 7,5 km
Handball 17.30 Uhr, Sport 1, 
Männer, Olympia-Qualifika-
tion in Hannover, Deutsch-
land - Algerien
Fußball 21 Uhr, RTL, Männer, 
Europa League, Achtelfinal-
Rückspiel, Bayer Leverkusen - 
Qarabag FK

Namen

Fußballer    Ilkay Gündogan 
(33) sieht sich auch nach der 
Rückkehr von Langzeit-Kapi-
tän Manuel Neuer (37) und 
Routinier Toni Kroos (34)  wei-
ter als Spielführer der deut-
schen Nationalmannschaft. 
„Momentan gehe ich davon 
aus, dass ich nach wie vor der 
Kapitän bin“, sagte der Profi 
des FC Barcelona. Gündogan 
war noch von Hansi Flick (59) 
im Juni 2023 zum neuen DFB-
Kapitän ernannt worden, 
Nachfolger Julian Nagelsmann 
(36) hatte den früheren Dort-
munder als Spielführer bestä-
tigt.

Handball-Bundesligist SC 
Magdeburg hat Nationalspie-
ler Tim Zechel  für die neue 
Saison verpflichtet. Wie der 
Champions League-Sieger am 
Mittwoch bekannt gab, unter-
schrieb der 27-Jährige einen 
Vertrag bis 30. Juni 2027. Der 
1,96 Meter große Kreisläufer 
kehrt vom HC Erlangen nach 
Magdeburg zurück, wo er von 
2010 bis 2013 ausgebildet wor-
den war.

Beim italienischen Fußball-
Erstligisten Lazio Rom hat es 
einen Trainerwechsel gege-
ben. Nach dem Rücktritt des 
Amtsinhabers  Maurizio 
Sarri  (65) verpflichtete der 
Club, der jüngst im Achtelfina-
le der Champions League an 
Bayern München gescheitert 
war, GIOVANNI MARTUSCIEL-
LO (52) als Nachfolger. Er war 
zuvor Co-Trainer bei Lazio. Be-
reits nach ersten Berichten 
über Sarris Abschied war auch 
der ehemalige Lazio-Stürmer 
und deutsche Weltmeister von 
2014, MIROSLAV KLOSE (45), 
als möglicher Nachfolger im 
Gespräch gewesen. 

Amts-Anspruch

BILD: IMago

Sport

Ich bin im 
Reinen mit 

meiner Entschei-
dung, ich trauere 
dem Sport nicht 
hinterher.
Benedikt Doll (33)
Biathlet, der nach den  Weltcup-
Wettbewerben in Canmore (Ka-
nada) an diesem Wochenende 
seine Karriere beendet

„Zitat

Von Stefanie Sandmeier
Und Susan Dobias

Saarbrücken – Nach der 
nächsten rauschenden Pokal-
Nacht blicken die Fußball-Hel-
den vom Überraschungsteam 
1. FC Saarbrücken mit einem 
Auge schon in Richtung Ber-
lin. „Wenn man im Halbfinale 
steht, dann will man natürlich 
noch den einen Schritt gehen 
und im Mai im Berliner Olym-
piastadion um den DFB-Pokal 
spielen“, sagte Saarbrückens 
Sportchef Jürgen Luginger am 
Mittwoch dem „RevierSport“.

Die am Vortag im Dauerre-
gen düpierten Spieler und Ver-
antwortlichen des Bundesli-
gisten Borussia Mönchenglad-
bach standen neben den fei-
ernden Saarbrückern und 
suchten nach der 1:2-Blamage 
beim Drittligisten nach Ant-
worten. „Das enttäuscht mich 
aufs Äußerste“, sagte Borus-
sias Sportchef Roland Virkus. 
Ausreden suchte der 57-Jähri-
ge nicht: „Natürlich haben wir 

Saarbrücker Kollege Rüdiger 
Ziehl erst einmal eine kurze 
Nacht. „Es haben sich alle ver-
dient, ein bisschen zu feiern“, 
berichtete er am Mittwoch:  
„Nicht alltäglich, was wir ges-
tern noch einmal geschafft ha-
ben.“ Nach Partie und Party 
bat er um 15 Uhr dennoch zum 
Regenerationstraining. Der Li-
ga-Alltag geht für die Saarbrü-
cker, bei denen in Co-Trainer 
Bernd Heemsoth und Physio-
therapeut Paulo da Palma zwei 
ehemalige Spieler des VfB Ol-
denburg arbeiten, am Samstag 
weiter.

Schon unmittelbar nach 
dem vollbrachten Wunder am 
Abend zuvor war Ziehl die Vor-
freude auf das Derby im Halb-
finale gegen den 1. FC Kaisers-
lautern anzumerken. „Das 
wird richtig krass, hier daheim 
gegen Lautern zu spielen, im 
DFB-Pokal-Halbfinale. Es ist 
unbeschreiblich, da fehlen 
einem die Worte“, sagte er.  Wie 
seinen erschöpften Spieler 
standen dem 46-Jährigen Trä-

nen in den Augen. Erneut war 
der Drittligist über sich selbst 
hinausgewachsen und hatte 
das Spiel in der Nachspielzeit 
durch Kai Brünker (90.+3) ent-
schieden. Ziehl hatte auf dem 
tiefen Rasen nicht mehr damit 
gerechnet und sich schon auf 
eine Verlängerung eingestellt. 
„Weil es so schwer war, noch 
mal nach vorn zu kommen. 
Das war eine reine Willensleis-
tung, die waren alle stehend 
k.o. Von außen sah der Rasen 
schon schlimm aus, wenn 
man nach dem Spiel drauf-
geht, ist es eine Katastrophe“, 
sagte er. 

 Dass die Erwartungen nach 
dem Pokal-Coup in Saarbrü-
cken in den Himmel schießen, 
weiß Ziehl. Der Realist ver-
sucht daher, diese etwas zu 
dämpfen. Auch wenn es für 
die Pokal-Wundermannschaft 
nach den Siegen gegen den 
Karlsruher SC, den FC Bayern, 
Eintracht Frankfurt und nun 
gegen Gladbach nur noch ein 
Ziel gibt: das Finale.  

DFB-Pokal  Wie Drittligist 1. FC Saarbrücken den Einzug ins Halbfinale feiert

Hier folgt  Wunder auf Wunder

Der Saarbrücker Kai Brünker (links) dreht nach seinem Treffer zum 2:1 gegen Mönchengladbach jubelnd ab. Sein Teamkolle-
ge  Tim Civeja freut sich mit ihm. dpa-BILD:  Anspach

im Februar 2003 beurlaubt. 
Und vor allem: 22 Jahre später 
wartet Leverkusen immer 
noch auf den ersten Meister-
Titel. Seit 1993 hat die Werkself 
gar keinen Titel gewonnen. 
Der „Vizekusen“-Spott läuft 
den Leverkusenern hinterher, 
obwohl sie seitdem nur noch 
einmal Vizemeister wurden.

Nun scheint sich die große 
Sehnsucht der zuletzt stark 
steigenden Zahl an Bayer-Fans 

Will ins Europa-League-Fina-
le: Xabi Alonso BILD: IMAGO

Von Holger Schmidt

Leverkusen – Klaus Toppmöl-
ler wusste sofort, woran es ge-
legen hat. „Wir hätten früher 
ausscheiden müssen“, sagte 
der Trainer von Bayer Leverku-
sen Minuten nach dem ver-
passten Meister-Titel 2002: 
„Dann hätten wir am Ende 
mehr Kraft gehabt und wären 
Meister geworden.“ Bis zum 
Ende einer furiosen Saison 
hatte Leverkusen damals um 
drei Titel mitgespielt. Nach 
einem verspielten Fünf-Punk-
te-Vorsprung drei Spieltage 
vor Schluss in der Liga und 
verlorenen Endspielen im 
DFB-Pokal und der Champions 
League blieb am Ende nur der 
Spott-Titel „Vizekusen“.

Das ernüchternde Saison-
Finish hinterließ damals Spu-
ren. Zé Roberto und Michael 
Ballack gingen zum FC Bayern, 
Toppmöller wurde nach dem 
Absturz in die Abstiegszone 

nach einer Trophäe endlich zu 
erfüllen. Das Team von Trai-
ner Xabi Alonso hat von 36 
Pflichtspielen der Saison noch 
keines verloren, neun Spiele 
vor dem Saisonende hat es 
zehn Punkte Vorsprung auf 
die Bayern. Zudem steht Lever-
kusen im Pokal-Halbfinale mit 
zwei Zweit- und einem Drittli-
gisten und gilt auch in der 
Europa League, wo nach dem 
2:2 im Hinspiel an diesem 
Donnerstag (21 Uhr/RTL) 
gegen Karabach Agdam der 
Viertelfinal-Einzug klarge-
macht werden soll, zu den Fa-
voriten. Insgeheim träumt 
manch einer schon von einem 
ganz neuen Label: Triplekusen 
statt Vizekusen.

Doch es gibt augenschein-
lich eine große Gefahr – und 
es ist dieselbe wie 2002: Den 
Tanz auf drei Hochzeiten. „Da 
gibt es aber schon einen gro-
ßen Unterschied“, wendet 
Sportchef Simon Rolfes ein: 

„Wenn ich mich recht erinne-
re, haben die damals immer 
mit derselben Elf gespielt. Das 
ist bei uns heute ja nicht der 
Fall. Wir haben einen breiten 
Kader und die Qualität, die Be-
lastung verteilen zu können.“ 
Zahlen belegen das: 2002 ka-
men elf Spieler auf mindes-
tens 50 Einsätze. Diesmal 
könnten maximal sechs diese 
Zahl erreichen. Und auch nur, 
wenn Bayer auf die Maximal-
Zahl von noch 17 Spielen 
kommt.

Der Gedanke, zum Beispiel 
aus der Europa League früher 
auszuscheiden, um mindes-
tens einen Titel abzusichern, 
sei noch niemandem gekom-
men, versicherte Rolfes: 
„Europa ist immer etwas Be-
sonderes. Deshalb gerne mög-
lichst viel und möglichst häu-
fig.“ Auch für Alonso, der als 
Spieler 18 Titel gewann, gibt es 
keine Abwägung unter den 
Optionen. „Wir wollen überall 

wettbewerbsfähig sein“, sagte 
er und betonte mit Bezug auf 
die Europa League: „Es war 
schön, im letzten Jahr im 
Halbfinale zu sein. Aber dieses 
Jahr wollen wir ein bisschen 
mehr.“

Daran glauben auch die 
Baumeister von 2002. „Wenn 
der Fußballgott ein gerechter 
Gott ist, dann ist in diesem 
Jahr Leverkusen dran“, sagte 
der damalige Manager Reiner 
Calmund der „Neuen Zürcher 
Zeitung“: „Das kann gar nicht 
anders sein.“ Auch, weil seine 
Nachfolger so gute Arbeit leis-
ten. Alonso sei „ein Sterne-Me-
nu“, sagte Calmund, Rolfes ge-
höre „international zur Crème 
de la Crème“ und Club-Chef 
Fernando Carro sei ein guter 
Geschäftsmann und gleichzei-
tig ein im positiven Sinne „to-
tal Fußballbekloppter“. Auch 
Toppmöller war  im „Sportbuz-
zer“-Interview sicher: „Jetzt ist 
Titelkusen angesagt!“

Wird aus  Vizekusen nach langer Zeit  Triplekusen?
Fußball  Bayers Kampf gegen das Trauma von 2002 – Heute in Europa League gegen Karabach

Hannover/dpa – Die deut-
schen Handballer gehen mit 
großer Vorfreude und hoch 
motiviert in das Olympia-
Qualifikationsturnier, das an 
diesem Donnerstag in Hanno-
ver beginnt. „Das wird ein hei-
ßes Turnier. Für jeden Sportler 
ist Olympia das Größte“, sagte 
der gebürtige Wilhelmshave-
ner Lukas Mertens vom SC 
Magdeburg bei einem digita-
len Medientermin. 

Bei dem Vierer-Turnier mit 
Spielen gegen Algerien (Don-
nerstag, 17.45 Uhr/Sport1), 
Kroatien (Samstag, 14.30 Uhr/
ZDF) und Österreich (Sonntag, 
14.10 Uhr/ARD) muss die Aus-
wahl des Deutschen Handball-
bundes (DHB) mindestens den 
zweiten Platz belegen, um das 
Ticket für die Spiele in Paris zu 
lösen. Für Christoph Steinert 
vom HC Erlangen geht es 
„gegen drei harte Gegner mit 
unterschiedlicher technischer 
und taktischer Ausrichtung“. 
Das sei viel „Arbeit für Körper 
und Kopf“, sagte der mit 34 
Jahren älteste Spieler im deut-
schen Aufgebot.

Handballer
kämpfen
um Ticket

Auf Freiburg 
wartet hohe Hürde
Freiburg/London/dpa – Mit 
guten Chancen geht der Fuß-
ball-Bundesligist SC Freiburg 
in sein Achtelfinal-Rückspiel  
der Europa League. Die Breis-
gauer treten an diesem Don-
nerstag (18.45 Uhr) beim engli-
schen Premier-League-Verein 
West Ham United in London 
an und haben einen 1:0-Vor-
sprung aus dem Hinspiel im 
Rücken. „Die Qualität von 
West Ham ist brutal, aber 
unsere Mannschaft hat einen 
großen Charakter“, sagte Frei-
burgs Trainer Christian 
Streich. Für den SC wäre es bei 
einem Weiterkommen das ers-
te Mal, dass er im Viertelfinale 
eines Europapokal-Wettbe-
werbs steht. West Ham belegt 
in der Premier League derzeit 
den siebten Platz.   

sehr viele junge Leute in die-
ser Mannschaft, aber irgend-
wann ist es dann auch eine 
Frage der Qualität.“ Gladbach 
verspielte an diesem  Abend 
leichtfertig die Gelegenheit, so 
einfach wie selten ins DFB-
Pokalfinale einzuziehen. Halb-

final-Gegner wäre der ab-
stiegsbedrohte Zweitligist 1. FC 
Kaiserslautern gewesen. Statt 
der Chance auf einen Titel ist 
die Saison für die Borussia 
jetzt quasi gelaufen.

 Während auf Gladbachs 
Trainer Gerardo Seoane und 
seine Mannschaft trostlose 
Wochen warten, erlebte sein 

Im Halbfinale
kommt es zu diesen Duellen: 
Dienstag, 2. April (20.45 
Uhr): 1. FC Saarbrücken - 
1. FC Kaiserslautern. 
Mittwoch, 3. April (20.45 
Uhr): Bayer Leverkusen - 
Fortuna Düsseldorf. 
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Von Torben Rosenbohm

Oldenburg – „Sparwasser 
machte aus dem Patt ein 
Matt“, hieß es am Montag, 24. 
Juni 1974, in der Nordwest-Zei-
tung. Zwei Tage zuvor hatte 
die Fußball-Nationalmann-
schaft der Bundesrepublik 
Deutschland gegen die Aus-
wahl der Deutschen Demokra-
tischen Republik gespielt – 
und mit 0:1 verloren. Jener Jür-
gen Sparwasser hatte den Sieg-
treffer erzielt. Die weitere Ent-
wicklung ist Geschichte: Die 
DDR spielte bei der Weltmeis-
terschaft keine große Rolle 
mehr, die Auswahl von Bun-
destrainer Helmut Schön hin-
gegen reckte am 7. Juli in Mün-
chen die Trophäe in die Höhe.

Spiel dient als Klammer 

Ronald Reng, mit Recht 
schon häufig prämierter Sach-
buchautor, widmet sich in sei-
nem neuen Werk „1974 – Eine 
deutsche Begegnung“, das an 
diesem Donnerstag erscheint, 
diesem historischen Aufei-
nandertreffen der beiden 
deutschen Mannschaften. Die 
Partie an sich dient allerdings 
nur als Ausgangspunkt für 
eine viel umfassendere Heran-
gehensweise. „Das Spiel Bun-
desrepublik gegen die DDR“, 
heißt es auf den ersten Seiten, 
„überdauert nicht als sportli-
ches Ereignis, sondern als ein 
nationaler Erinnerungspunkt, 
eine Büroklammer im deut-
schen Gedächtnis, die all die 
geschichtlichen Ereignisse 
und den Alltag jener Zeit zu-
sammenhält.“

Und so wird das Buch zwar 
auch zu einem liebevoll zu-
sammengestellten Protokoll 
der 90 Minuten in Hamburg, 
aber vor allem zu einem Wäl-
zer voller Geschichte und Ge-
schichten. Reng greift die be-
herrschenden Themen der 
Zeit kunstvoll auf, sodass die 
Leserschaft mühelos in die 
politisch aufwühlende Phase 
eintauchen kann. Das Gesche-
hen auf dem Rasen dient da-
bei als jene Klammer, von der 
Reng einleitend spricht.

Der Autor, der viel beachte-
te Biografien über Robert Enke 
und Miroslav Klose veröffent-

licht hat, lässt zahlreiche Men-
schen zu Wort kommen. Da-
runter natürlich jene, die in 
das Sportliche involviert wa-
ren. Aber eben auch ganz an-
dere, die erst auf den zweiten 
Blick eine Rolle spielten. Da 
gibt es beispielsweise den da-
mals inhaftierten RAF-Terro-
risten Klaus Jünschke, der sich 
in der Haft mit seinem Besuch 
unterhielt. Als bei einem Ge-
spräch das Wort „Raketen“ 
fällt, wächst bei den Sicher-
heitsbehörden die Furcht vor 
einem Anschlag auf die WM. 

Oder Doris Gercke, die als 
Reiseführerin eine Gruppe 
von Gästen aus der DDR be-
treute. Die wiederum, das wird 

im Buch sehr deutlich, zuvor 
minutiös ausgewählt wurden, 
um das Risiko möglichst ge-
ring zu halten, dass sich der 
eine oder andere in den Wes-
ten absetzen würde. Gercke 
machte später Karriere als 
Buchautorin, und auch solche 
kleinen Episoden webt Reng 
spielerisch in sein Netz aus 
Geschichten ein.

Netzer eingewechselt

Sportlich war die Begeg-
nung nur von überschauba-
rem Wert: Beide Mannschaf-
ten waren zum Zeitpunkt des 
Aufeinandertreffens bereits 
für die nächste Runde qualifi-

Literatur  Ronald Reng schreibt  Buch über 74er-Duell Bundesrepublik - DDR

Ein Spiel mit ganz vielen Seiten 

ziert. Umso spannender, auch 
hier das vermeintliche Rand-
geschehen zu betrachten. Et-
wa die Frage, welche Rolle nun 
eigentlich der begnadete Gün-
ter Netzer im Wettstreit mit 
Wolfgang Overath bei der WM 
spielen sollte. Die Fußballhis-
torie sah für Netzer tatsäch-
lich eine verblüffend kleine 
Fußnote vor: Seine 20 Minu-
ten im Spiel gegen die DDR 
sollten die einzigen bei einer 
Weltmeisterschaft bleiben.

„Tito heute in Bonn“ hieß es 
am 24. Juni 1974 an anderer 
Stelle in der Nordwest-Zei-
tung, und auch das findet sich 
im Buch wieder: Matthias 
Brandt, Sohn des kurz vor der 
WM als Bundeskanzler zu-
rückgetretenen Willy Brandt, 
begegnet Jugoslawiens Präsi-
denten Tito bei dessen Besuch 
im heimischen Garten. Der 
überreicht dem jungen Mat-
thias ein Geschenk: ein Trikot 
von Partizan Belgrad. Brandt, 
der in den 1980er-Jahren am 
Staatstheater in Oldenburg 
seine Schauspielerkarriere 
startete, trug es allerdings 
kaum. Es kratzte furchtbar.

22. Juni 1974: Der Kapitän der Mannschaft der Bundesrepublik, Franz Beckenbauer (links), 
begrüßt vor dem WM-Duell den Spielführer der DDR-Auswahl, Bernd Bransch. BILD: Imago/Hartung

Sprintrennen  seines Sportler-
lebens geht. Wehmut verspürt 
Doll so gar nicht: „Ich bin im 
Reinen mit meiner Entschei-
dung, ich trauere dem Sport 
nicht hinterher. Ich freue 
mich, dann heimzukommen 
und was Neues anzugehen.“ 

2018: Benedikt Doll  mit 
einer seiner Olympia-Bronze-
medaillen dpa-BILD: Kappeler

Von Sandra Degenhardt
Und Thomas Wolfer

Canmore – Kaffee und Kuchen 
am Nachmittag – in Canmore 
wird Benedikt Doll ein letztes 
Mal sein  Ritual zelebrieren. 
Nach seinem Debüt im Welt-
cup vor zwölf Jahren hatte das 
der 33-Jährige im deutschen 
Biathlon-Team eingeführt. 
Wer es nach seinem Rücktritt 
übernimmt, ist offen.

Letzter Weltmeister geht

„Die Frage ist, ob jemand 
die Organisation in die Hand 
nimmt. Philipp Horn, Justus 
Strelow und Roman Rees wa-
ren eigentlich immer dabei“, 
sagte Doll, der an diesem Frei-
tag (17.40 Uhr/ZDF und Euro-
sport) in Kanada ins letzte 

In der Person von Doll geht 
der letzte Weltmeister im 
deutschen Team – die goldene 
Generation um ihm, Simon 
Schempp, Erik Lesser und 
Arnd Peiffer, die im vergange-
nen Jahrzehnt für eine Viel-
zahl an Podestplätzen gesorgt 
hatte, ist Geschichte. Sie alle 
waren Weltmeister in einer 
Einzel-Disziplin und standen 
bei Olympischen Spielen auf 
dem Podest.

Dolls Karriereende hinter-
lässt eine nur schwer zu 
schließende Lücke, zumal er 
als heimlicher Kapitän des 
Teams auch viel Verantwor-
tung trug und für den Zusam-
menhalt eine wichtige Rolle 
spielte. Doll organisierte viel, 
kümmerte sich und konnte so 
auch viel mitentscheiden, wie 
er sagte. „Solche Athleten hat 

man nicht am Fließband“, sag-
te Felix Bitterling, Sportdirek-
tor Biathlon im Deutschen 
Skiverband. Doll war mit sei-
nen „herausragenden sportli-
chen Fähigkeiten“ in den ver-
gangenen zwölf Jahren eine 
„verlässliche und große Stüt-
ze“, sagte Bitterling, dazu „ein 
Ausnahmemensch“.

Sportlich konnte Doll vieles 
auf seiner Wunschliste abha-
ken. Weltmeister, zweimal 
Olympia-Bronze 2018 in 
Pyeongchang, Weltcupsieger. 
„Der WM-Titel ragt schon he-
raus, das war das perfekte Ren-
nen“, sagte Doll. Er gab am 16. 
März 2012 sein Weltcup-De-
büt, nach Platz 32 zum Auftakt 
im Sprint folgten neben vielen 
Erfolgen auch einige Rück-
schläge mit vergebenen Chan-
cen. „Es bleiben viele Emotio-

nen und sehr schöne Momen-
te“, sagte Doll.

Start eines Studiums

Und was kommt jetzt? An 
allererster Stelle mit Sicher-
heit seine Frau Miriam und 
der gemeinsame anderthalb-
jährige Sohn. Doch Doll ist 
umtriebig, muss immer wie-
der was Neues machen. Ab 
Herbst wird er in Offenburg 
sein zweites Studium begin-
nen, diesmal in Richtung 
nachhaltige Energiesysteme. 
Dass er wie viele Sportler vor 
ihm nach dem Karriereende in 
ein mentales Loch falle, sei 
„maximal unwahrscheinlich. 
Ich könnte schon wieder so 
viele Sachen machen, wo ich 
jetzt schon sagen muss, mach 
mal wieder langsam“. 

Warum Versorgung mit Kaffee und Kuchen stockt
Biathlon  Benedikt Doll beendet im Alter von 33 Jahren Karriere – Zweimal Olympia-Bronze

Ergebnisse

Tennis
WTA-Turnier in Indian Wells, Achtel-
finale Caroline Wozniacki (Däne-
mark) - Angelique Kerber (Kiel) 6:4, 
6:2.
ATP-Turnier in Indian Wells, Achtel-
finale  Alexander Zverev (Hamburg/6) 
- Alex de Minaur (Australien/10) 5:7, 
6:2, 6:3.

Fußball
Männer, Champions League, Ach-
telfinal-Rückspiele (Hinspielergeb-
nis in Klammern, Teams mit * im 
Viertelfinale) *FC Arsenal - FC Porto 
4:2 i.E. (0:1), *FC Barcelona - SSC 
Neapel 3:1 (1:1). Bereits für das 
Viertelfinale qualifiziert: Bayern Mün-
chen, Manchester City, Real Madrid, 
Paris St. Germain.  

Eishockey
DEL, Playoff-Qualifikation (2 Siege 
nötig), 2. Spiel Nürnberg Ice Tigers - 
Adler Mannheim 3:6 (Playoff-Stand 
0:2, Mannheim im Playoff-Viertelfina-
le gegen Eisbären Berlin). 

Lüneburg verliert
Final-Hinspiel
Lüneburg/dpa – Die Volleybal-
ler der SVG Lüneburg haben 
das Final-Hinspiel im Europa-
pokal verloren. Der Bundesli-
gist unterlag am Dienstag-
abend vor 3200 Zuschauern 
dem polnischen Top-Team As-
seco Resovia Rzeszow mit 0:3 
(16:25, 17:25, 21:25). Das Final-
Rückspiel des CEV-Cups findet 
am nächsten Dienstag im süd-
ostpolnischen Rzeszow statt. 

Der CEV-Cup ist der zweit-
größte europäische Club-Wett-
bewerb nach der Champions 
League, vergleichbar mit der 
Europa League im Fußball. Die 
Lüneburger hatten sich vor 
der Saison zum ersten Mal in 
ihrer Vereinsgeschichte für die 
Champions League qualifi-
ziert. Nach einem dritten Platz 
in der Gruppenphase durften 
sie im CEV-Cup weiterspielen.

Saudi-Arabien buhlt 
um Tennisturniere
London/DPA – Nach Investitio-
nen im Fußball und Golf will 
Saudi-Arabien auch im Tennis 
seinen Einfluss vergrößern 
und die Masters-Turniere der 
Männer und Frauen vereinen. 
Wie die britische Zeitung 
„Telegraph“ berichtete, hat der 
Public Investment Fund (PIF) 
von Saudi-Arabien ein Ange-
bot in Höhe von zwei Milliar-
den US-Dollar für die ATP- und 
WTA-Turniere der zweithöchs-
ten Kategorie hinter den vier 
Grand Slams abgegeben, das  
Konkurrenz für ein mögliches 
„Premier Tour“-Modell dar-
stellt, über das die Verbände 
zuletzt diskutierten.

Saudi-Arabien versucht seit 
Längerem, seinen Einfluss im 
Tennis auszuweiten. So wurde 
zu Jahresbeginn Rafael Nadal 
als Tennis-Botschafter des 
Landes vorgestellt. Zudem soll 
im Oktober ein Turnier unter 
dem Titel „Six Kings Slam“ 
stattfinden, an dem die Top-
stars der Branche  teilnehmen 
sollen. Auch wird darüber spe-
kuliert, dass die WTA Finals in 
diesem Jahr erstmals in Saudi-
Arabien stattfinden könnten.

Indian Wells/dpa – Olympia-
sieger Alexander Zverev steht 
zum zweiten Mal in seiner 
Karriere im Viertelfinale des 
Tennis-Mastersturniers von 
Indian Wells. Der 26-jährige 
Hamburger gewann sein Ach-
telfinalspiel gegen den Austra-
lier Alex de Minaur nach 2:47 
Stunden mit 5:7, 6:2, 6:3. In der 
Runde der letzten Acht trifft 
Zverev auf Wimbledonsieger 
Carlos Alcaraz.

Den Einzug ins Viertelfina-
le der Frauenkonkurrenz ver-
passte hingegen die dreimali-
ge Grand-Slam-Siegerin Ange-
lique Kerber. Im Mutter-Duell 
unterlag die 36-Jährige der Dä-
nin Caroline Wozniacki glatt 
mit 4:6, 2:6. Kerber hatte An-
fang des Jahres ihr Comeback 
nach Schwangerschaft gefei-
ert.

Gegen Wozniacki plagte 
sich Kerber im zweiten Satz 
mit Rückenbeschwerden he-
rum und schaffte so nicht 
mehr die Wende. „Es lief heute 
ein bisschen in meine Rich-
tung. Man hat gemerkt, dass 
sie Probleme hatte. Ich habe 
einfach versucht, fokussiert zu 
bleiben“, sagte Wozniacki. 
Kerber konnte mit dem Tur-
nier in Kalifornien dennoch 
zufrieden sein. Erstmals seit 
Mai 2022 schaffte sie drei Sie-
ge in Serie.

Zverev 
nun gegen
Alcaraz

Bundesliga-Duo 
im Viertelfinale
Bonn/hrs – Die Basketball-
Bundesligisten Riesen Lud-
wigsburg und Baskets Bonn 
haben sich vorzeitig für das 
Viertelfinale der Champions 
League qualifiziert. Titelvertei-
diger  Bonn gewann am vor-
letzten Spieltag der Zwischen-
runde mit 89:74 gegen JDA Di-
jon und führt seine Vierer-
gruppe an. In derselben Grup-
pe verlor Ludwigsburg zwar 
mit 91:93 bei Galatasaray Is-
tanbul, kann aber wegen des 
gewonnenen Direktvergleichs 
nicht mehr von dem türki-
schen Team von Rang zwei 
verdrängt werden. Die ersten 
beiden Mannschaften der 
Gruppe erreichen das Viertel-
finale. Dieses wird im April in 
Playoff-Serien (zwei Siege nö-
tig) ausgetragen. 

Außer Bonn und Ludwigs-
burg waren aus der Bundesliga 
auch die  EWE Baskets Olden-
burg in der Champions League 
an den Start gegangen. Sie wa-
ren aber in der ersten Grup-
penphase ausgeschieden.  

Autor mehrerer Fußballbücher

Ronald Reng wurde 1970 in 
Frankfurt geboren. Neben 
Biografien über Robert Enke 
und Miroslav Klose schrieb 
er Sachbücher wie „Spielta-
ge. Die andere Geschichte 
der Bundesliga“ oder zuletzt 
„Der große Traum“. Mehr-

fach erhielten seine Werke 
die Auszeichnung als „Fuß-
ballbuch des Jahres“.

Das aktuelle Buch:  1974. 
Eine deutsche Begegnung, 
Piper Verlag, 432 Seiten, 
24 Euro. 
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Von Nick Kaiser

Kingston/Port-Au-Prince – 
Nach einer Eskalation der Ban-
dengewalt in Haiti hat der In-
terims-Premierminister des 
Karibikstaates, Ariel Henry, 
seinen Rücktritt angekündigt. 
Er werde das Amt niederlegen, 
sobald ein Übergangsrat ein-
gerichtet und sein Nachfolger 
ernannt sei, teilte er in der 
Nacht zum Dienstag (Ortszeit) 
in einem Video mit, das sein 
Büro bei Facebook veröffent-
lichte. Kurz zuvor hatten die 
Regierungschefs der karibi-
schen Staatengemeinschaft 
(Caricom) nach einem Treffen 
in der jamaikanischen Haupt-
stadt Kingston mitgeteilt, sie 
hätten sich auf die Schaffung 
eines Präsidialrats geeinigt – 
für den politischen Übergang 
hin zu Wahlen. Daran seien 
auch haitianische Interessen-
vertreter beteiligt gewesen. An 
dem Treffen nahm auch US-
Außenminister Antony Blin-
ken teil.

Was wurde vereinbart ?
Nach Angaben der Caricom 

soll sich ein Rat mit sieben 
stimmberechtigten Mitglie-
dern und zwei nicht stimmbe-
rechtigten Beobachtern aus 
Vertretern mehrerer politi-
scher Parteien und zivilgesell-
schaftlicher Gruppen sowie 
der Privatwirtschaft zusam-
mensetzen. Der Rat soll einen 
neuen Interims-Premiermi-
nister und ein Kabinett ernen-
nen, einen Wahlrat einrichten 
und zusammen mit der inter-
nationalen Gemeinschaft den 
Einsatz einer multinationalen 
Truppe zur Unterstützung der 
haitianischen Polizei voran-
treiben. Vom Übergangsrat 
ausgeschlossen ist, wer wegen 
eines Verbrechens angeklagt 
oder verurteilt, von den Ver-

einten Nationen mit Sanktio-
nen belegt wurde, bei der 
nächsten Wahl kandidieren 
will oder gegen eine vom UN-
Sicherheitsrat genehmigte Si-
cherheitsmission ist. Ein Zeit-
plan für die Mission oder die 
Schaffung des Rats wurde 
nicht genannt.

Wie tief steckt Haiti in 
einer Krise ?

Die Gewalt mächtiger Ban-
den, die oft Verbindungen zu 
Politikern haben, hat seit der 

der Macht gehalten wurde, 
trug zu Henrys Unbeliebtheit 
bei. Außerdem gab es nur we-
nige spürbare Bemühungen 
seiner Regierung, die Krise zu 
bewältigen. Henrys Entschei-
dung, die Kraftstoffpreise 
deutlich zu erhöhen, führte 
2022 zu Ausschreitungen.

Seit der 74-Jährige im Aus-
land festsitzt, meldete er sich 
nicht zu Wort. Viele Menschen 
fühlen sich im Stich gelassen. 
„Es ist fast wie eine Familie, wo 
die Mutter und der Vater das 
Zuhause verlassen haben. Und 
die Kinder sind da und werden 
von allen Seiten angegriffen“, 
sagte die haitianische Schrift-
stellerin und Aktivistin Moni-
que Clesca der Nachrichten-
agentur dpa.

Gegen Henry wurde zudem 
im September 2021 im Zusam-
menhang mit der Moïse-Er-
mordung ermittelt, weil er mit 
einem Hauptverdächtigen 
telefoniert haben soll. Henry 
entließ den Staatsanwalt und 
den Justizminister.

Wird die Bandengewalt 
jetzt nachlassen ?

Davon ist nicht auszuge-
hen. Die Bedingungen zur 
Teilnahme am Übergangsrat 
schließen unter anderem den 
Bandenchef Chérizier aus. Er 
wurde im Jahr 2022 vom UN-
Sicherheitsrat mit Sanktionen 
belegt. Dem Ex-Polizisten, der 
sich als Kämpfer für das Volk 
darstellt, wird unter anderem 
eine Beteiligung an einem 
Massaker mit mindestens 71 
Toten in La Saline, einem 
Stadtteil von Port-au-Prince, 
im November 2018 vorgewor-
fen. Chérizier sagte am Mon-
tag haitianischen Medien, die 
Caricom könne nicht ent-
scheiden, wer Haiti führen 
soll. Das stehe allein dem Volk 
zu.

sich die zwei mächtigsten Ban-
den zusammen. Ihr Anführer, 
der Ex-Polizist Jimmy Chéri-
zier alias „Barbecue“, erklärte, 
wenn Henry nicht zurücktre-
te, werde es zu einem Bürger-
krieg kommen. Banditen leg-
ten große Teile Haitis mit ihrer 
Gewalt lahm: Sie griffen unter 
anderem Polizeiwachen und 
Flughäfen an. Auch wurden 
mehr als 4500 Häftlinge aus 
Gefängnissen befreit. Diplo-
maten der EU wie der USA und 
auch der deutsche Botschafter 
verließen vergangenes Wo-
chenende Haiti. Es gehen kei-
ne Flüge von und nach Haiti 
mehr.

Die Eskalation fiel mit einer 
Auslandsreise Henrys zusam-
men, die ihn am 1. März nach 
Kenia führte – das ostafrikani-
sche Land will die Sicherheits-
mission in Haiti anzuführen. 
Zuletzt flog Henry am 5. März 
nach Puerto Rico, nachdem 
ihm die an Haiti grenzende 
Dominikanische Republik kei-
ne Landeerlaubnis erteilt hat-
te. In Henrys Abwesenheit er-

klärte Finanzminister Michel 
Boisvert einen Ausnahmezu-
stand.

Warum musste Henry 
zurücktreten ?

Moïse hatte den Neurochi-
rurgen und Ex-Innenminister 
Henry am 5. Juli 2021 zum be-
reits siebten Premierminister 
und damit Regierungschef sei-
ner umstrittenen Amtszeit er-
nannt. Keine 36 Stunden spä-
ter, noch vor Henrys Vereidi-
gung, wurde Moïse in seiner 
Residenz erschossen. Die Hin-
tergründe des Attentats sind 
bis heute nicht vollständig 
aufgeklärt. Nachdem zunächst 
der damalige Außenminister 
Claude Joseph die Regierungs-
geschäfte übernommen hatte, 
wurde Henry mit Unterstüt-
zung der internationalen Ge-
meinschaft am 20. Juli 2021 
zum Interims-Premierminis-
ter.

Die Wahrnehmung, dass er 
von außen eingesetzt und an 

Chaotische Zustände: Haiti hat derzeit mit massiven Unruhen und zunehmender Gewalt   zu kämpfen. imago-BILD: MENTOR 

Krise  Seit dem Mord an Präsident Moïse im Juli 2021 ist die Sicherheitslage in dem   Karibikstaat immer schlechter geworden

Brutale Bandengewalt stürzt Haiti ins Chaos 

Ermordung des 
Präsidenten Jove-
nel Moïse in der 
Nacht zum 7. Juli 
2021 immer weiter 
zugenommen. In-
zwischen haben 
die Banden laut UN 
rund 80 Prozent 
von Haitis Haupt-
stadt Port-au-
Prince unter ihrer 
Kontrolle. 

Nach Angaben 
der Vereinten Nationen sind 
etwa 362 000 Haitianer inner-
halb des Landes vertrieben, 
mehr als die Hälfte davon Kin-
der. Fast die Hälfte der rund elf 
Millionen Einwohner Haitis 
leidet unter akutem Hunger.

Bereits seit Anfang 2020 
hat Haiti kein beschlussfähi-
ges Parlament mehr. Für den 
26. September 2021 angesetzte 
Präsidenten- und Parlaments-
wahlen wurden wegen der Si-
cherheitslage auf unbestimm-
te Zeit verschoben und bis 
heute nicht nachgeholt.

Ende Februar schlossen 

Port-au-
Prince

106875

KUBA

HAITI DOMINI-
KANISCHE
REPUBLIK

Gonaïves

Cap-Haïtien

Karibik

50 km

Quelle: OSM-Mitwirkende

Wildeshauser Straße 12
26209 Hatten · Tel. 04482 407
www.schuhhaus-knipper.de
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Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter

Herrn Dieter Felske
der am 09.03.2024 im Alter von 87 Jahren verstarb.

Der Verstorbene war seit dem 15.09.1969 bis zu seinem Ein-
tritt in den Ruhestand im Jahre 1997 als Schwimmmeister
zuletzt im Hallenbad Nord der Stadt Nordenham tätig.

Herr Felske hat sich durch seine pflichtgetreue Aufgaben-
erfüllung ausgezeichnet und sich durch sein hilfsbereites
Wesen allseits Beliebtheit und Wertschätzung erworben.

Unser Mitgefühl gehört der Familie und den Angehörigen.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Stadt Nordenham

Nils Siemen Heiko Siemens
Bürgermeister Personalratsvorsitzender

Voller Dankbarkeit und Trauer nehmen wir Abschied von unserem
ehemaligen Fraktionskollegen

Bernhard Backhaus
Unser tiefempfundenes Mitgefühl gilt seiner Frau und seiner Familie.
Wir danken ihm für seinen jahrelangen Einsatz und werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren.

Fraktion SPD/Bündnis 90/Die Grünen SPDOrtsverein Friesoythe
im Rat der Stadt Friesoythe
Renate Geuter Olaf Eilers
Fraktionsvorsitzende Ortsvereinsvorsitzender

Familienanzeigen

TRAUER-
BEGLEITUNG

Professionelle Hilfe
finden Sie in unserem
Branchenbuch auf
nordwest-trauer.de

Kinder trauern 
anders –

wir geben ihnen 
Raum dafür

www.trauerland.org

wir geben ihnen 
Raum dafür

www.trauerland.org

Kinder trauern 
anders –

Kinder trauern 
anders –

wir geben ihnen 
Raum dafür

www.trauerland.org
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Nach kurzer, schwerer Krankheit nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau,   

Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Grundschullehrerin i.R. 

Rita Marga Weigel 
geb. Oldenettel 

 17. 7. 1948         † 8. 3. 2024 

…Niemals geht man so ganz. 

Irgendwas von mir bleibt hier. 

Es hat seinen Platz bei Dir… 

In Liebe: 

Dein Udo  

Guy und Max Weigel 

Deine Schwester Anke und Gerold  

mit Thomas und Andrea, Stefan 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Udo Weigel, 26121 Oldenburg, Heiligengeisthöfe 3 

Die Trauerandacht und Beisetzung findet im engsten Familien- und Freundeskreis 
statt. 

Anstelle von freundlich angedachten Blumen und Kränzen bitten wir um eine 

Spende für das Hospiz St. Peter in Oldenburg. IBAN: DE 49 2802 0050 1162 

7692 00 mit dem Hinweis: Rita Weigel 

Begleitet durch Wiefelsteder Bestattungen Tapken & Söhne 

 

 
 

Reiner Behrens 
 

* 16. 6. 1954     † 9. 1. 2024 
 

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten, die gemeinsam mit 
uns Abschied nahmen und ihre überaus große  
Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise  
zum Ausdruck brachten. 
Ein besonderer Dank geht an Pastor Neubauer für die 
wohltuenden Worte sowie dem Bestattungshaus 
Sascha Behrens für die würdevolle Begleitung. 
Im Namen aller Angehörigen: 
Hannelore Behrens 
Jana und Christian mit Constantin 
Jeddeloh I im März 2024 

                                                     

Das Bewusstsein eines erfüllten Lebens
und die Erinnerung an viele gute Stunden

sind das größte Glück auf Erden.
.

Marlene Schepers
geb. Hinrichs

* 5. 10 1934 † 10. 3. 2024

Nach einem langen und erfüllten Leben
verabschieden wir uns in Liebe von dir.

Karin mit Inga-Maren, Torge,
Kerstin und Steffen mit Jette und Fritzi

Maren und Harald mit Jan David,
Marlene, Conrad und Constantin

Inga und Bernd mit Jula

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Statt freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine
Spende an die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger,

IBAN:DE81 2505 0000 1070 0220 29 Verwendungszweck: Marlene Schepers.

Traueranschrift: Familie Schepers,
c/o Bestattungsinstitut Seyen, Steinstraße 36, 26931 Elsfleth

Wir trauern um unseren
ehemaligen hauptberuflichen Vertreter

Karl-Heinz Neumann
geb. 12. Dezember 1954 gest. 7. März 2024

Herr Neumann war seit dem 01.01.1980 bis zu seinem
Eintritt in den Ruhestand rund 40 Jahre für

unsere Unternehmen tätig und leitete mit Erfolg die
Geschäftsstelle in Ahlhorn.

Seine Hilfsbereitschaft und seine Zuverlässigkeit
verschafften ihm Anerkennung und Achtung bei seinen

Kunden, den Kollegen und uns.

Wir sind dankbar für seine geleistete Arbeit und
werden sein Andenken in Ehren bewahren.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt der Familie.

Vorstand, Personalrat,
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

der
Öffentlichen Versicherungen

Oldenburg

Ein erfülltes Leben ist friedlich zu Ende gegangen

Dankbar für die gemeinsam erlebte Zeit nehmen wir Abschied von

Hanna Muchow
Gunda und Jörg Schoormann Peter Frers
Sina und Henrik Marcel und Nienke

Sabrina und Heino

Sein Andenken werden wir stets in Ehren bewahren.
Unser Mitgefühl gilt der Familie.

Karl-Heinz Neumann

Öffentliche Oldenburg
Geschäftsstelle Carsten Hackstette

Wir trauern um den ehemaligen Leiter der Geschäftsstelle

 

 

 
 
 

Man sieht die Sonne untergehen 
und erschrickt doch, wenn es dunkel wird. 

 
Wir müssen Abschied nehmen von  

 

Hanna Muchow 
geb. Siefken 

* 3. März 1933             † 7. März 2024 
 

Du wirst uns sehr fehlen! 

Dieter und Bianca 
sowie alle Angehörigen 

 
26188 Edewecht-Westerscheps, Poststraße 5 

 
Die Trauerandacht findet statt am Mittwoch,  

dem 20. März 2024, um 13 Uhr in der Kapelle zu Westerscheps.  
Anschließend ist die Beisetzung. 

 
 

 

Bestattungsinstitut Hans-Jürgen Matthiesen, Edewecht 

 Nach einem Leben voller Liebe, Güte 
und Pflichterfüllung entschlief 

 

Hanna Schäfer  
geb. Schmidt 

* 5. April 1926       † 8. März 2024 

Wir nehmen Abschied von unserer Mutter,  
Schwiegermutter, Schwester, Oma und Uroma 

Helmut & Alexandra 
Wilfried & Isabella 

Die Enkel- und Urenkelkinder 
& alle Angehörigen 

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet statt 
am Dienstag, den 19. März 2024, um 10.30 Uhr 
in der St.-Johannes-Kirche in Hahn-Lehmden. 

Traueranschrift: Familie Schäfer,  
Mittelweg 36, 26180 Rastede 

Jürgen Schneider
Unser Freund Jürgen Schneider war Gründungsmitglied unseres Clubs im Jahre

1981. Wir trauern um ein engagiertes und verdientes Mitglied.

Über Jahre hat er sich besonders um die Freundschaft mit unserem
Partnerclub „Rotary Groningen Noord“ bemüht und war im
Jahre 86/87 Präsident von Rotary Brake-Unterweser.

Wir werden Jürgen Schneider als treues Mitglied und guten
Freund mit Dankbarkeit und Hochachtung in Erinnerung behalten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.
Rotary Club Brake-Unterweser

Godfried van Eijden
Präsident

Alarich Merker

Das Kulturzentrum Seefelder Mühle nimmt Abschied von
seinem Gründer Alarich Merker, der in den Jahren 1976
bis 1986 zusammen mit seiner Frau Petra die Galerie-
holländermühle als technisches Baudenkmal gerettet hat.
Mit unermüdlicher Energie und Eigenleistung hat er sich
für die Renovierung des historischen Gebäudes einge-
setzt. 1987 rief er den Verein "De Seefelder Möhl" ins
Leben und begleitete dessen Entwicklung mit seinen
Gedanken aktiv bis zu seinem Abschied von Seefeld im
Jahr 1990. Aus seiner neuen Wahlheimat Portugal blieb
Alarich Merker in den vergangenen 34 Jahren in regem
Austausch mit der Vereinsführung. Wir sind traurig, dass
wir ihn als Menschen und Vereinsmitglied verloren haben.
Ohne seine Vorleistung und Ideen würde es unser leben-
diges Kulturzentrum in der Wesermarsch nicht geben.

26.01.1943 - 10.03.2024

Der Hegering Edewecht gedenkt seines
verstorbenen Mitgliedes

Heiner Knetemann
† 18. Juli 2023

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

HEGERING EDEWECHT
Der Hegeringleiter

Glückliche Tage,
nicht weinen,

wenn sie vorüber,
dankbar,

dass sie gewesen.
Dante Alighieri
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Im Tagesverlauf häufig Sonnenschein
Der Tag beginnt gebietsweise mit dichten Wol-

ken, aber meist trocken. Später kommt immer häufiger die Sonne zum Vorschein.
Bei 16 bis 19 Grad weht der Wind weht schwach bis mäßig aus Südwest bis Süd.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen verschwindet die Sonne häufig hinter Wol-
ken, die örtlich Schauer bringen. Vereinzelt entladen sich auch Ge-
witter. Die Temperaturen erreichen Werte zwischen 14 und 16 Grad.

Mathilde
(14.) noch

Schnee,
tut den

Früchten
weh.

Aussichten:

Personen mit niedrigem Blutdruck leiden
heute unter Schwindelgefühlen und Kopfschmerzen.
Ebenso kommt es wetterbedingt zu Migräneattacken.

Biowetter:

Südwest bis Süd mit Stärke
4 bis 5, zeitweise Böen bis 6 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
10° bedeckt 12° Schauer 10° Regen 9° Schauer

Freitag Sonnabend Sonntag

So war das Wetter:

Südwest mit Stärke 4 bis 5, Böen bis 6, ver-
einzelt bis 7 Beaufort.
Morgen:

6 GradNordseetemperatur:

Im Osten, über einigen Mittelgebirgen und zum Teil
auch in Ostbayern halten sich oft noch dichte Wolken. An-
fangs kann es am Erzgebirge und im Osten Bayerns ein we-
nig regnen. Sonst scheint bei geringer bis wechselnder Be-
wölkung oft für längere Zeit die Sonne, und es wird mild.

Lage:

Bis zum 17. März herrscht
Frost. Vom 18. bis zum 23. März gibt es eine Mischung aus
Regen und Schnee. Danach ist es bis zum 27. März schön.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

18,8 (1991) -9,0 (1962)
17,5 (2014) -8,6 (1996)

Rekordwerte am 14. März in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Anfangs in Ost-
bayern örtlich Regen. 13 bis 20 Grad.

Triste Nebel-
oder Wolkenfelder. 9 bis 18 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Anfangs ge-
bietsweise Nebel, sonst Sonne und
Wolken, trocken. 9 bis 18 Grad.

Österreich, Schweiz:

Fast überall tri-
ste Wolkenfelder und gebietsweise
Regen, Sprühregen. 6 bis 12 Grad.

Südskandinavien:

Wech-
selnd bis stark bewölkt und ge-
bietsweise Regen. 7 bis 14 Grad.

Großbritannien, Irland:

Teilweise von früh
bis spät Sonne, sonst mal mehr, mal
weniger Wolken. 10 bis 20 Grad.

Italien, Malta:

Im Osten und
Süden viel Sonne. Im Norden Por-
tugals örtlich Schauer. 15 bis 24 Grad.

Spanien, Portugal:

Teils son-
nig, teils heiter bis wechselnd be-
wölkt. Im Tagesverlauf nur verein-
zelte Schauer. Von 13 bis 20 Grad.

Mix aus Sonnenschein
und dichten Wolkenfeldern. Weit-
gehend trocken. 12 bis 18 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Mal sonnig, mal hei-
ter bis wechselnd bewölkt und größ-
tenteils trocken bei 14 bis 20 Grad.

Frankreich:

Teilweise sonnig,
teilweise heiter bis wolkig und auch
überall trocken bei 18 bis 32 Grad.

Israel, Ägypten:

Sonnig oder heiter bis
wolkig und trocken. Höchsttempe-
raturen zwischen 17 und 20 Grad.

Balearen:

Überwiegend wolkenfrei
mit ungestörtem Sonnenschein.
Überall trocken. 24 bis 29 Grad.

Kanaren:

und erleichtert, weil dieser 
Brief deutlich machte, dass es 
also auch weiterhin Klientin-
nen geben würde. Es war nicht 
alles vorbei.

,,Und? Was gibt es so Dring-
liches?", fragte ihre Mutter, die 
unbemerkt herangerollt war.

,,Ich muss gleich zur Ar-
beit."

,,Dann ist es ja gut, dass wir 
jetzt essen können." Trium-
phierend rollte sie ihren Roll-
stuhl ans andere Kopfende, 
gegenüber von Carla. Früher 
hatte Vater dort gesessen.

,,Das Hühnerfrikassee und 
den Reis musst du noch auf-
wärmen, der Rote-Beete-Salat 
ist schon fertig im Kühl-
schrank."

Sonntagabends gab es et-
was Warmes, unter der Woche 
nur Schnittchen. Diese Tradi-
tion stammte aus der Zeit, als 
ihre Mutter noch auf zwei Bei-

nen durchs Leben gegangen 
war und sich sonntags in der 
Kirche engagiert hatte, und es 
den Sonntagsbraten deshalb 
immer erst abends gegeben 
hatte.

Nachdem Carla alle Vorbe-
reitungen erledigt hatte, sagte 
ihre Mutter ein Tischgebet, 
dann saßen sie wieder schwei-
gend einander gegenüber. Sie 
konnte ihr weder erzählen, 
dass sie Tante Lulu getroffen 
hatte, noch dass sie bei 
Achims Freund in der Patholo-
gie gewesen war. Das eine wür-
de sie ärgern, das andere war 
ihr Geheimnis und außerdem 
kein ,,Tischthema". Sie würgte 
den Rote-Beete-Salat herunter. 
Mutter war eine sehr gute Kö-
chin, aber leider war es ihr 
egal, was andere mochten. 
Man sollte dankbar sein und 
essen, was auf den Tisch kam, 
und was das war, entschied al-

19. FORTSETZUNG

,,Später vielleicht." Sie 
schüttelte leicht den Kopf. ,,Ich 
muss erst etwas essen."

Carla verkniff sich den Hin-
weis auf die Pralinen und 
nahm einen großen Schluck. 
Der süße Pfefferminzge-
schmack brannte scharf in 
ihrer Kehle. Unvermittelt stie-
gen ihr Tränen in die Augen.

,,Was hätte Vati wohl dazu 
gesagt?", fragte sie und be-
rührte unwillkürlich die 
Glückskette, die er ihr ge-
schenkt hatte, als sie ins Gym-
nasium gekommen war. Ein 
kleiner silberner Würfel mit 
Punkten aus Rauchquarz – 
hellbraun wie ihre Augen.

,,Dass alle verrückt gewor-
den sind!"

Carla musste lachen. Ihre 
Mutter schüttelte missbilli-
gend den Kopf.

,,Die Pallutzke war da. An-
geblich hat ein Bote was für 
die Agentur abgegeben. Hab’s 
in die Küche auf deinen Teller 
gelegt. War der nur recht, die 
hat bloß einen Vorwand ge-
braucht, um mit wem zu re-

den."
,,Du meinst, sie hat das 

selbst geschrieben?"
,,Ach, das verstehst du 

nicht. Der ist jedes Mittel 
recht, hier rumzuschnüffeln."

Carla trank den Likör aus 
und ging in die Küche, um 
nachzuschauen, was es war. 
Der Tisch war wirklich schon 
mit der Damastdecke und 
dem guten Sonntagsgeschirr, 
weiß mit Goldrand, gedeckt. In 
den breiten silbernen Ringen 
mit den eingravierten Initia-
len ihrer Mutter steckten die 
sonntäglich frischen Stoffser-
vietten. Der Umschlag war auf 
Carlas Teller drapiert wie eine 
skurrile Vorspeise. Fehlte nur 
noch ein bisschen krause Pe-
tersilie, dachte Carla und öff-
nete ihn.

Er war von Alma Hoch-
brück, die ihr versicherte, dass 
sie in jedem Fall käme, selbst 
wenn heute noch Panzer 
durch die Stadt patrouillieren 
würden. Ihr Anliegen sei gera-
dezu lebenswichtig und könne 
nicht aufgeschoben werden.

Lebenswichtig. Gut, dachte 
Carla nun noch neugieriger 

lein sie. Eigentlich könnte ich 
mich weigern, die Sachen ein-
zukaufen, die ich nicht mag, 
dachte Carla, während sie ver-
suchte, mit einem Schluck 
Wasser den erdigen Ge-
schmack der roten Beete he-
runterzuspülen. Doch den 
Speiseplan zu bestimmen, ge-
hörte zu den wenigen Freu-
den, die Mutter noch hatte, 
und wie könnte ausgerechnet 
sie so grausam sein, ihr auch 
noch das zu nehmen? 

Beim Hühnerfrikassee 
langte Carla dann tüchtig zu, 
überrascht, wie hungrig sie 
war. Sie griff sogar beherzt 
zum Salz, obwohl sie wusste, 
dass das keine gute Idee war. 
Das galt als Kritik. Drei, zwei, 
eins zählte sie innerlich mit 
und es ging bei zwei schon 
los.

,,Salz macht Frauen häss-
lich. Wassereinlagerungen." 
Carla nickte und salzte hefti-
ger.

,,Ich meine es nur gut. Et-
was mehr Zurückhaltung 
beim Essen würde dir auch 
nicht schaden. Dickleibigkeit 
liegt in der Familie deines Va-

ters", ihre Mutter berührte wie 
zufällig ihren breiten Taillen-
gürtel. ,,Wenn du nicht auf-
passt, wirst du wie Lulu als Ka-
nonenkugel enden."

,,Hmm", sagte Carla unbe-
stimmt, sie wollte keinen 
Streit.

,,Kein Mann will so eine di-
cke Schwarte zu Hause." 
Schweigend hielt Carla ihrer 
Mutter die Reisschüssel hin, 
als sie geziert ablehnte, nahm 
Carla sich selbst noch eine 
Portion. Sie wusste, wenn sie 
auf diese Sticheleien einging, 
würde das in einer Katastro-
phe enden. Es war besser, das 
stumm zu ertragen.

,,Das rechte Maß scheint 
leider auch kein Thema in dei-
nem Kurs für die elegante Da-
me zu sein?"

,,Hmm."
,,Und wie man faszinieren-

de Gespräche führt, lernt ihr 
da wohl auch nicht."

Wie gern wäre Carla nun 
doch damit rausgeplatzt, wo 
sie den heutigen Sonntagvor-
mittag verbracht hatte.

FORTSETZUNG FOLGT
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Qualität und Frische
seit über 60 Jahren!

Unsere Angebote
zum Wochenende
Gültig ab Donnerstag, den 14.03.2024
bis Samstag, den 16.03.2024

Paulaner Spezi
Orangenlimonade mit Cola

auch als zero
20x0,5l

+3,10 Pfand
(1l=1,00)

statt 13,95

9,99

Milka
Ostermischung
im Beutel
126g (1kg=17,62)

statt 2,99

2,22

Ritter Sport Schokolade
versch. Sorten, auch als Duo

218g/250g (1kg=9,13/7,96)

statt 2,99

1,99

TOP-KNÜLLER

Toffifee die Haselnuss in Caramel
mit Nougatcreme und Schokolade
15er=125g (1kg=7,92)

statt 1,47

0,99

müller Froop
Frucht auf Joghurt
versch. Sorten
150g (1kg=1,93)

ülll

statt 0,69

0,29

TOP-KNÜLLER

popp Brotaufstrich
versch. Sorten
3x40g/150g
(1kg=10,75/8,60)

statt 1,69

1,29
Rügenwalder Teewurst

oder Pommersche Gutsleberwurst
im Becher, versch. Sorten

125g (1kg=11,92)

statt
2,67/2,79

1,49

Golden Toast
American Sandwich
und weitere Sorten
750g (1kg=1,99)

statt 2,29

1,49

Zentis Aachener Pflümli
oder Landliebe
Konfitüre, Fruchtcreme
und Gelee
auch als weniger Zucker
versch. Sorten
180g-200g (1kg=4,95-5,50)

statt
1,69-2,39

0,99

TOP-KNÜLLER

Coppenrath
&Wiese
Dinkel- oder
Laugen-Brötchen
und weitere Sorten
tiefgefroren
6/7er Packung
(1er=0,33/0,28)

statt 3,27

1,99

Bley
Aalrauchmettwurst
geräuchert
300g
(1kg=13,30)

statt 5,49

3,99
statt 4,99

3,49
Bley Currybratwurst
geschnitten, in Sauce

500g (1kg=6,98)

Bley
Kohlmahlzeit
700g (1kg=6,34)

t

statt 6,79

4,44

Miracel Whip
Mayo oder Salatcreme
versch. Sorten
242ml/500ml (1l=6,98/3,38)

statt
2,39/2,65

1,69

Like Meat
Veganes
Soja Sortiment
180g/200g
(1kg=13,83/12,45)

statt 2,99

2,49

Rougette
Ofenkäse
versch. Sorten
320g (1kg=12,47)

statt 4,99

3,99

albi Säfte
und Nektare
versch. Sorten
1l

statt
2,27/2,29

1,29

Dallmayr
prodomo Kaffee
versch. Sorten
500g
(1kg=9,98)

statt 7,49

4,99

Dallmayr
Ethiopia Kaffee
100% Arabica
500g
(1kg=11,58)

statt 7,95

5,79

Dallmayr
Kaffee Classic
versch. Sorten
500g (1kg=9,38)

statt 6,47

4,69

Dallmayr
Crema d’Oro
und weitere Sorten
ganze Bohnen
750g/1kg
(1kg=13,32/9,99)

statt 15,97

9,99

De Cecco
Ital. Teigwaren
versch. Sorten
500g
(1kg=2,44)

statt 2,69

1,22

TOP-KNÜLLER

Hengstenberg Mildessa
Rotkohl oder Mildes Weinsauerkraut
550g (1kg=2,02)

statt
1,29/1,99

1,11

Pfanner
Ice Tea und
Teegetränke
versch. Sorten
2l (1l=0,65)

statt 1,99

1,29

beckers
bester
Frühstücks-
vitamine ACE,
Apfelsaft klar
oder naturtrüb
6x1l+2,40 Pfand
(1l=1,33)

statt 9,99

7,99

mineau
Mineralwasser
versch. Sorten
12x1l PET MW+3,30 Pfand (1l=0,28)

statt 4,29

3,33

Gerolsteiner
Mineralwasser
versch. Sorten
12x0,75l Glas
+3,30 Pfand
(1l=0,67)

statt 7,49

5,99

Gut&Günstig
Sonnenblumen
Margarine
500g (1kg=2,58)

statt 1,47

1,29

Gut&Günstig
Weizenmehl
Type 405
1kg

statt 0,64

0,49

Gut&Günstig
Mandeln oder
Haselnusskerne
ganz oder gemahlen
200g (1kg=7,95)

G

g
2

statt
1,97-2,47

1,59

Schokoladen-
Couverture
versch. Sorten
200g (1kg=5,95)

statt 1,37

1,19
Gut&Günstig

Bourbon
Vanilleschoten

2 Stück

statt 2,99

1,99

Persil Waschmittel
versch. Sorten
75-100WL
(1WL=0,20-0,27)

statt 24,99

19,99

Softlan
Weichspüler
versch. Sorten
650ml/1l
(1l=1,71/1,11)

statt 1,79

1,11

TOP-KNÜLLER

felix Katzennahrung
im Multipack
versch. Sorten
12x85g (1kg=3,52)

statt 4,57

3,59 Veltins Pilsener
24x0,33l/20x0,5l
+3,42/3,10 Pfand

(1l=1,39/1,10)

statt
16,75/16,99

10,99
Budweiser Budvar

Czech. Bier
20x0,5l+Pfand (1l=1,40)

Budweiser Budvar
statt 18,99

13,99

statt 0,89

0,59

Bruno Gelato
Eis nach italienischer Art

versch. Sorten
900ml (1l=2,77)

statt 4,69

2,49

C p

7

9

sterbäckerei!sterbäckerei!
Nordzucker
Sweet Family
Bio Zucker
aus heimischen
Zuckerrüben
1kg

statt 2,59

1,79

albi
Säfte und Nektare
versch. Sorten
1l PET EW
+0,25 Pfand

r

statt 1,99

1,29

Paulaner
Münchner hell
oder
Hefe-Weißbier
versch. Sorten
20x0,5l
+3,10 Pfand
(1l=1,30)

statt 18,45

12,99

+0,08 Pfand
(1l=1,18)

Einzel-
Flaschenpreis:

Wichmann
Deutsche Junge Ente
bratfertig

KL.A
gefroren

. Gewichte
kg für 11,48

br
KL

ge
h.

k

b
HKL
tiefge
versch.
z.B. 2,3k

1kg

4,99

Lindt
Goldhase
versch. Designs
100g

statt 3,79

1,88

Gustavo Gusto Extra luftige Pizza
versch. Sorten, tiefgefroren
310g-355g (1kg=7,80-8,94)

statt 3,47

2,77

versch. Sorten, tiefgefroren
240g-380g (1kg=6,82-10,79)

iglo Filegro
oder Schlemmerfilet

statt
3,99/4,45

2,59

Katjes Family
Sortiment
250g (1kg=3,16)

statt 0,99

0,79

Gut&Günstig
Raspelschokolade,

Chunks oder
Tröpfchen

Sortiment
100g

statt 0,99

0,79

Oreo, Milka, Daim oder
Toblerone Eis im Multipack
versch. Sorten
3/4er Packung (1er=0,66/0,50)

statt
3,29/3,49

1,99

Lünebest Joghurt
Pur oder Vanilla auf Frucht

versch. Sorten
150g (1kg=2,93)

statt 0,59

0,44

Coca-Cola
Misch-Sortiment
1,5l PET EW
+0,25 Pfand
(1l=0,74)

statt 1,77

1,11

GROSSTAFEL

Super Mario Pizza
Four- oder Triple Cheese
tiefgefroren
420g/429g (1kg=8,31/8,14)

S M istatt 4,49

3,49
NEU IM

SORTIMENT 3MEN
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*weniger als 0,1g pro 100g

Unser Angebot für
die schnelle Küche

QR-CODE SCANNEN,
ANGEBOTE KENNEN!
Einfach diesen Code scannen
und per WhatsApp die besten
Angebote direkt aufs Handy
bekommen.

aktiv & irma – Verbrauchermarkt GmbH · Alexanderstraße 326 · 26127 Oldenburg · Telefon 0441. 98353 - 0 · E-Mail: info@aktiv-irma.de · www.aktiv-irma.de | Filialen Oldenburg: Alexanderstraße 164 und 328 · Bloherfelder Straße 190 · Bremer Straße 46 · Edewechter Land-
straße 58 · Klingenbergstraße 1 · Hochheider Weg 209 · Sodenstich 124 | Filiale Hude: Parkstraße 45 | Filiale Wardenburg: Friedrichstraße 19 | plopp Getränkefachmarkt: Alexanderstraße 180 · Bloherfelder Straße 190 · Edewechter Landstraße 56 | ÖFFNUNGSZEITEN
Oldenburg: Mo – Sa von 08.00 – 22.00 Uhr · Hude: Mo – Sa von 08.00 bis 21.00 Uhr · Wardenburg: Mo – Sa von 08.00 bis 20.00 Uhr | Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht! Bild-, Satz- und Druckfehler vorbehalten! Abbildungen können abweichen! *(weniger als 0,1g pro 100g)

Unsere Angebote Für sie

Aus unserem
Obst- und Gemüse-
Sortiment DE-ÖKO-039

zer t i f iz ier tGut&Günstig
Bananen
der gesunde Pausensnack

1kg1kg

0,990,99

Frisches Stielkotelett
besonders saftig
natur oder küchenfertig paniert

1kg

7,99
Grillkasseler-Aufschnitt
laufend frisch und saftig in unserem Ofen für Sie gegart

100g

1,99

Hausgemacht

Kräuter-Lauch-Pfanne
zartes, mageres Schweinegeschnetzeltes
in pikanter Kräutermarinade
mit frischem Lauch verfeinert

1kg

8,99

Kümmelsülze im Ring
hergestellt aus bestem Schweinefleisch
mit einer Kümmelnote
frisch vom Stück

g
100g

1,99

ürttemberge
mberger, Riesling
d weitere Sorten
5l (1l=4,65)

Wü
Lem
und
0,75

statt 4,99

3,49

Doppio Passo
l. Weine
sch. Sorten
75l (1l=6,65)

Do
Ital
ver
0,7

statt 7,99

4,99

Le Filou
Weine aus Frankreich
ersch. Sorten
B. Sweet Rose
,75l (1l=3,32)

L
W
e
.
0,

L
W
ve
z.
0

statt 3,99

2,49

Mariacron
Weinbrand
36% Vol.
0,7l (1l=8,56)

statt 8,79

5,99

Moskovskay
emium Vodka
us Lettland
8% Vol.
5l (1l=13,98)

n M
Pre
au
38
0,5

statt 7,99

6,99

Somersby
Cider Sortiment
4,5% Vol.
4x0,33l (1l=3,02)

statt 4,99

3,99

zano
Spumante
l (1l=6,65)

n
S
l

Cin
Asti S
0,75

statt 7,99

4,99

Ramazzotti
Ital. Likör/Aperitif
Sortiment
15-38% Vol.
0,7l (1l=14,27)

ya

statt 12,99

9,99

Thomas
Henry
Tonic Water,
Wild Berry
und weitere Sorten
0,75l Glas
+0,15 Pfand
(1l=2,65)

statt 2,39

1,99
Beverbach
&Einbecker
Wheat Malt
German Whiskey
aus Bockbier-Fässern
43% Vol.
0,7l (1l=47,07)

statt 36,99

32,95

im Stück 8% günstige

Benjamin Goud
Deutscher Schnittkäse

mild-zart
48% Fett i.Tr.
laktosefrei*

r
da

hnittkäse100g

1,29

Schweine-Lachsbraten
besonders zart und mager
frisch oder gewürzt
auch im Bratenschlauch küchenfertig für Sie zubereitet

1kg

9,99

Pulled Pork
aus dem saftigen Schweinenacken hergestellt
pikant gewürzt und langsam gegart
anschließend mit BBQ-Sauce verfeinert
und küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
1 Schale ca. 500g
(1kg=8,99)

Und so einfach wird’s gemacht:
Die Ofenschale ohne Deckel
im vorgeheizten Backofen
bei 140°C Ober-/Unterhitze
ca. 10-15 Minuten garen.
Nicht für die Mikrowelle geeignet.

Schale ca.

4,50

Tipp
der Woche

Hähnchenschenkel frisch
mit Rückenstück
natur oder pikant gewürzt
HKL.A

1kg

4,99

Gyrosauflauf
zartes, mageres Schweinegeschnetzeltes pikant gewürzt
mit Sahne, Zwiebeln und Käse geschmacklich abgerundet
küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen
1 Schale ca. 500g (1kg=12,99)

Schale ca.

6,50

Schnelle Küche

Geflügelsalat
mit Spargel und Mandarinen verfeinert

100g

1,29

Eigene Herstellung

Kasseler Nacken im Stück
mild gepökelt
frisch aus dem Rauch

1kg

6,99 Truthahnbrust-Aufschnitt
schonend am Knochen gegart
besonders zart und saftig
kalorienarm

100g

2,19

Salat
der

Woche

Original Papenschinken
traditionell von Hand gesalzen
leicht über Buchenholz geräuchert
besonders zart im Biss

100g

2,99
Oldenburger Mett
herzhaft-würzig aus bestem Fleisch aus natürlicher
Offenstallhaltung hergestellt

100g

1,99

Schäuflebraten
aus der saftigen Schweineschulter
mit Knochen und knackiger Kruste
frisch oder küchenfertig für Sie gewürzt

1kg

8,99

Lauffener
Lesestoff
Weine aus Württemberg
versch. Sorten
0,75l (1l=7,99)

statt 7,49

5,99

urbacher
ine aus Baden
sch. Sorten
75l (1l=6,39)

o Du
We
vers
0,7

statt 5,79

4,79

ollection O
utsche Weine
rsch. Sorten
75l (1l=6,65)

er Co
Deu
ver
0,7

statt 5,99

4,99

Bio Bewust
Royaal&Markan
Nordholland Bio Gouda

100 Tage gereift
cremig-würzig
mind. 55% Fett i.Tr.

nt
100g

1,69

Schaschlik
zarte, saftige Schweinefleischspieße
aus bestem Schweineschinken
mit frischer Paprika und Zwiebeln

1kg

14,90

Bauern-Leberwurst in Krausen
aus bestem Schweinefleisch
mit feinsten Gewürzen traditionell hergestellt

100g

1,69

im Stück 8% günstiger

Wasserfall Käse
Schweizer Schnittkäse

11 Monate gereift und

vollmundig im Geschmack

45% Fett i.Tr. laktosefrei*

100g

1,99

Montagnolo
Deutscher Weichkäse

mit speziellen blauen

Edelkulturen
cremig-fein und würzig

70% Fett i.Tr.

100g

2,29

KNÜLLER

NEU IM
SORTIMENT

WWF Bio Bananen
der perfekte Pausensnack

1kg1kg

1,791,79

Englische
Narzissen

10er Bund10er Bund

0,790,79 Gut&Günstig
Tulpen
versch. Farben
ca. 35cm lang

je 8er Bundje 8er Bund

1,991,99

Aus unserem Blumen-Sortiment

Niederlande

Cherry-Tomaten
fruchtig-süß
HKL.1
(1kg=3,16)

250g Schale250g Schale

0,790,79

TOP-KNÜLLER

Griechenland

Spargel weiß/violett
16mm+
aromatisch im Geschmack
HKL.2
(1kg=7,98)

500g Bund500g Bund

3,993,99

Ägypten

Süßkartoffeln
süß und nussig im Geschmack
ideal für die Zubereitung von Suppen, Püree oder Gratin

1kg1kg

2,492,49

Gourmet Salatmix
frisch geerntet und verpackt
(1kg=9,94)

180g Packung180g Packung

1,791,79

TEILWEISE+20%

Deutschland

Bärlauch
feine Knoblauchnote
leicht scharf im Geschmack

je Bundje Bund

2,492,49

Belgien

Porree
ideal für Salate oder leckere Aufläufe
HKL.1

1kg1kg

1,991,99

Italien

Flaschen-Tomaten „San Marzano“
fruchtig-süß im Geschmack
säurearm
HKL.1

1kg1kg

2,992,99

Deutschland/Dötlingen

Speisekartoffeln
Sorte und Kocheigenschaft
lt. Etikett
(1kg=1,00)

2,5kg Beutel2,5kg Beutel

2,492,49

Aus der Regio
n


